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Var Neueste vom Tage.
Kaiser Franz Joseph.

Wien,  5 . Jan . Das Befiuden des
Kaisers Franz Joseph  war auch im
Laufe des gestrige» Tages ei» befriedi»
g e n des . Der Kaiser hat bis mittags Staats¬
geschäfte erledigt und die täglich zum Bor¬
trag« erscheinenden Hofwürdenträger cmp,
sangen.

Unterschlagungen bei einer Sparkasse.
Hamburg , 8. Jan . In der Geesthaachter

Spar - und Leihkasse wurde ein Defizit
von 120 000 Jl  entdeckt. Der Vorsitzende öer
Kasse, Schweigmann , wurde verhaftet

Starkes Fernbebe « .
Stwttgart , 8. Jan . Von der Erdbeben

warte in Hohenheim wurde gestern um Mit
ternacht ein katastrophales Fern
beben  verzeichnet , welches an Heftigkeit
das Erdbeben von Messina noch übertraf.
Der Herd des Bebens liegt in einer Entfer¬
nung von 9600 Kilometer.

Gescheiterte Verhandlungen.
Prag,  5 . Jan . Die Verhandlungen

der böhmischen Landtags -Parteien sind ge-
scheitert.  Die Bermittelungsvorschläge
der Deutschen, wie der Tschechen wurde » von
der Gegenpartei abgelehnt,  Eine Fort¬
setzung der Beratungen ist vorläufig nicht
geplant.

Streikansschreitungen.
Seraing , 6. Jan . Streikende Bergar¬

beiter schossen  auf Gendarmen , die eben¬
falls eine Salve abgaben. Fünf Personen
wurden verwundet . Der Bürgermeister
verbot jegliches Zusammenrotten.

Die Lage in Portugal.
•, Paris , 8. Jan . Der hiesige portugie¬
sische Geschäftsträger  veröffentlicht
ein ihm von seiner Regierung zugegangenes
Telegramm , worin abermals gegen die be¬
unruhigenden Nachrichten über die politische
Lage in Portugal entschieden Einsprucherhoben wird.

, Die Dnrand -Asfäre.
Parts,  3 . Jan . Der Deputierte M e u-

» »e r hat an de« Justizminister ein Schrei¬
be» gerichtet, worin er diese» ersucht, eine
Revision - es Prozesses Dnrand
anznordue » .

Die französischen Akademien.
Paris , 5. Jan . In einer gemeinschaft¬

lichen Sitzuna sprachen sich fünf Akademien
gegen die Wählbarkeit der Frauen
zu Mitgliedern des Instituts de France aus.
Veranlassung zu dem Votum war der Vor¬
schlag, Madame Curie  zum Mitglied zuernennen.

Eisenbahn -Brandkatastrophe.
Petersburg , 5. Jan . Bon dem Brande

e r n e s P e r s o n e n z n g e s auf der Nie-
men -Bahn werden entsetzliche Einzelheiten
gemeldet . Der Wagen wurde so schnell von
den Flammen ergriffen , das , die Insassen
nch nur mit großer Mühe durch die Fenster
retten konnten . Zwei Reisende sind ver¬
brannt,  sechs erlitten schwere Brand¬wunden.

Hungersnot.
Petersburg.  5 . Jan . Im Jrknts-

ker Gouvernement herrscht infolge einer
Mißernte eine Hungersnot.  Unter¬
schlagungen haben zur Folge gehabt, daß
Eeine Vorräte  und keine Mittel zur
Abhilfe vorhanden  sind.

r Die Cholera in der Türkei.
«alonlk , 5. Jan . Die Cholera ist hier

erloschen,  dagegen nimmt  sie in Mona-
strr z u.

Das türkische Kabinett.
Konstantinopel . 5. Jan . Sicherem Ver¬

nehmen nach beschloß das Kabinett  bei
der Beratung der durch die letzte Abstim¬
mung der Kammer geschaffene Lage im
A m t e z u bleiben.

. Peru und Ecuador.
L , m a . 5. Jan . Die Regierung beschloß,

den Gre n z st re l t mit Ecuador dem Haa¬
ger Schiedsgerichtshok  zn »nter-brerteu.

Verklagte Dampfcrgesellschasten.
Ncwyork . 5. Jan . Die Regierung strengte

beim Ncwyorker Bundesgericht aus Grund
des Shermanschen  A n t i t r u st g e -
setze s einen Prozeß  gegen dreizehn
Dampferg e se l l schasie  n an . die des
Versuchs beschuldigt werden , gesetzwidrig die
Beförderung von Zwischendccksvassagisren
zwischen Amerika und dem Anstande zu
monopolisieren.

patentrechtrreform.
Unser Patentrecht ist schon seit langem reform¬

bedürftig. Seit dem Erlaß des Patentgesebes
vom 7. April 1891 bat die Entwickelung der In¬
dustrie eine Richtung genommen, die vielfach zu
einer Benachteiligung der Erfinder zugunsten der
Kapitalisten geführt hat . Das Patentgesetz, das
dem Schutz der Erfinder bienen sollt«, hat sich
dieser kapitalistischen Entwickelung gegenüber als
unzulänglich erwiesen, und so hat sich das Ver¬
langen nach einer dem sozialen Empfinden unserer
Zeit bester gerecht werdenden Regelung des Pa¬
tentrechts immer bringender geltend gemacht. Die
Ueberlastung des Reichstags mit sozialpolitischen
Vorlagen einerseits , wie die Schwierigkeiten einer
allen berechtigten Interessen Rechnung tragenden
Reform des Patentrechts andererseits haben die
Negierung veranlaßt , die grundsätzlich« Umge
staltung des Patentgesetzes einstweilen zurückzu
stellen. Es ist in Aussicht genommen, den
künftigen Entwurf zunächst der Oeffentlichkeit zur
Kritik zu unterbreiten , und insbesondere sollen die
an der Patentgesetzgebung besonders interessierten
Kreise hinreichend Gelegenheit erhalten , ihre
Wünsche vorzubringen . So empfehlenswert dieses
Verfahren auch ist, so ist damit doch der erhebliche
Nachteil verknüpft, daß die allseitig als notwendig
anerkannte Reform eine starke Verzögerung er¬
leidet. Di« Regierung hat sich deshalb veranlaßt
gesehen, einen Teil lder Materie vorweg zu regeln
und so wurde im Reichsamt des Innern der Ent¬
wurf eines „Gesetzes betreffend den Patentaus¬
führungszwang " ausgearbeitet , der zurzeit den
Regierungen der Einzelstaaten zur Prüfung vor¬
liegt. Da dieses Gesetz nur 4 Artikel enthält,
dürfte feine Erledigung im Bunücsrat und
Reichstag auf keine Schwierigkeiten stoßen, so dckß
es noch in dieser Session verabschiedet werden
kann.

Man kann hiermit um so mehr rechnen, als
diese „kleine Patentrcchtsrefor  m" die
besonders heiß umstrittenen Fragen unberührt
läßt . Wie schon Uhr offizieller Name besagt, be¬
faßt sie sich lediglich mit der Frage des Patent-
ausfiihrungszwanges . Nach 8 11 des gegen¬
wärtigen Patentgesetzes kann ein Patent nach Ab¬
lauf von drei Jahren zurückgenommen werden,
wenn der Patentinhaber es unterläßt , di« Er¬
findung im Jnlande in angemessenem Umfange
zur Ausführung zu bringen , oder doch alles zu
tun , was erforderlich ist, um diese Ausführung
zu sichern, oder wenn im öffentlichen Interesse die
Erteilung der Erlaubnis zur Benutzung der Er¬
findung an andere geboten erscheint, der Patent¬
inhaber aber diese Erlaubnis verweigert . Dieser
A u s f n h r u ii g s z w a n g hat im Laufe der Zeit
zu allerlei Unzuträglichkeiten geführt . Zunächst
wird der unbemittelte Patentinhaber dadurch in
eine ungünstige Lage gegenüber dem Kapitalisten
gebracht. Um sich vor dem Verlust seines Patents
zu schützen, muß er unter Umständen in drückende
Bedingungen willigen. Erhebliche Schwierigkeiten
ergaben sich ferner im internationalen Verkehr,
die durch eine Reibe internationaler Verein¬
barungen zum Teil behoben worden sind. Das
letzte dieser Abkommen wurde am 23. Februar
1909 mit den Vereinigten Staaten von Amerika
geschlossen. Darin wird den beiderseitigen
Staatsangehörigen bezüglich der Nichtausführuna
eines Patents die gleiche Behandlung zugesichert,
wie sie das Gesetz des Heimatstaates vorschreibt.
Da nun das amerikanische Gesetz keinen Ausfllh-
rungszwang kennt, so sind hiernach in Deutsch¬
land die Amerikaner günstiger gestellt als die
Deutschen, da zwar für diese, nicht aber für jene
der Ausführungszwang gilt.

Diesem unhaltbaren Zustande will nun die
Vorlage ein Ende machen , indem sie mit dem
Ausführungszwaug gänzlich aufräumt . An seine
Stelle tritt di« Einrichtung der „Z wangs-
lizenz ". Danach kann im Falle ungerecht¬
fertigter Verweigerung der Lizenz durch den
Patentinhaber das Patenamt auf Antrag die
Lizenz anderen erteilen und die Bedingungen
hierfür festsetze,,. Hierdurch wird den Patent¬
inhabern die Möglichkeit genommen , eine den In¬
teressen der Gesamtheit widerstreitende Monovol-
volitik zn treiben , und damit wird der Ausfüh¬
rungszwang entbehrlich.

Es ist nicht viel , was die „kleine PatentrechtS-
refovm " bringt . Indessen hängen die übrigen
einer Reform bedürftigen Bestimmunacn des
Patentgesetzes so innig zusammen , daß ein « wei¬
tere Vvrmcgnabm « anderer Punkte nicht angängig
erschien , und so wird man sich mit der Hoffiiung
trösten müssen , daß die „große Patent-
rechtsreform"  die Erfüllung der Wünsche
bringt , die bei der „kleinen " unberücksichtigt blei¬ben mußten.

Rundschau.
Der Arbeitsplan des Reichstages.

Der Scntorenkonvent des Reichs
tags  wird gleich nach dem Zusammentritt
des Plenums den Arbeitsplan  für die
nächsten Wochen festsetzen. Als wünschens¬
wert wird allgemein eine Uebereinkunft der
Fraktionen betrachtet , die dahin gehen soll,
eine Uebcreinstimmung zu erzielen über die
Erlehigung der vorliegenden Gesetzent¬
würfe . Da die Verabschiedung des gesamten
vorliegenden Materials kaum zu erwarten
ist, so ist es notwendig , sich klar zu werben,
welche Gesetze als die wichtigsten vor den
Neuwahlen unter Dach zü bringen sind.
Wenn die zweite Haushaltslesung
am 17. Januar beginnen sollte , so stehen nach
einer Mitteilung in der „Post " für die Haus¬
haltsberatung nach Abzug aller Feiertage
60 Arbeitstage bis zum 31. März zur Ver¬
fügung , ein Zeitraum , der erfahrungsgemäß
bisher für die Etatsberatuna ausgereicht
hat . Vor dem Beginn der Osterferien steht
sodann noch eine Woche für das übrige Ma¬
terial zur Verfügung , während nach Ostern
der Reichstag höchstens noch 6 Wochen wird
zusammengehalten werden können . In diesen
7 Wochen sollen Gesetze zur Verabschiedung
gelangen , die an Wichtigkeit und Umfang
kaum hinter dem Bürgerlichen Gesetzbuch
zurückstehen, es sind dies die Reichsver¬
sicher u n g s o r d n u n g , die Strafpro-
zeßordnnng und das Privatbeam-
tcngesetz.  Schon heute darf angenommen
werden , daß alle drei Gesetze unerledigt
bleiben werden und ihre endgültige Bcrab-
schiedung erst dem neuqewählten Reichstage
Vorbehalten werden wird.

Titelsührung.
In einem Spezialfalle sind neuerdings

Zweifel darüber entstanden , in welcher
Form ein ausgeschicöener Beam-
ter  seinen bisherigen Titel weiter-
z u f ü h r e n habe . Demgegenüber ist dar¬
auf hinzuweisen , daß nach dem in Preußen
bestehenden Brauch Titel , die als Amtstitel
im Wege der Bestallung erworben sind , nach
ehrenvoller Verabschiedung mit dem Zusatz
„a. D ", und solche, die als Auszeichnungen
im Wege der Patentierung verliehen wor¬
den sind, ohne diesen Zusatz geführt wer¬
den.

Schacher mit Konsnlatsftelle « .
Es ist schon oft ausgefallen , daß im An¬

noncenteile von Zeitungen oftmals Kon¬
sulate öffentlich ausgehoten werden . Die
Leipziger Handelskammer hat Veranlassung
genommen , darüber bei der Regierung Be¬
schwerde zu führen . Es ist ihr nun , wie der
„Consektionär " mitteilt , die amtliche Mit¬
teilung geworden , daß derartigen Anzeigen
in dxr Regel von Amts wegen nachgegangen
werde , um die Vermittler und etwaigen Be¬
werber ausfindig zu machen und auf diesem
Wege dem Schacher mit Konsulatsstcllcn zu
begegnen.
Einstellungen bei der Kaiserlichen Marine.

Die Kaiserliche Marine stellt am 1. April
und 1. Oktober jeden Jahres junge Leute,
die gelernte Maschinenbauer , Schlosser,
Kesselschmiede, Kupferschmiede «. Mechaniker
oder Elektrotechniker sind, bei der 1. Tor¬
pedodivision in Kiel als Dreijährig-
Freiwillige  für die Torpedomaschinisten
iUnteroffiziers -Laufbahn ein . Da für 1.
April 1911 noch gute Aussichten auf An¬
nahme vorhanden ist, empfiehlt es sich für
Bewerber , die kapitulieren wollen , ihre Ein¬
stellungsgesuche , denen ein Lebenslauf mit
genauer Adresse, ein von der zuständigen Er¬
satzkommission ausgefertiqter Meldeschein,
sowie die Lehr - und Arbeitspapiere über
eine mindestens dreijährige praktische Tätig¬
keit beizufügen sind, umgehend an das Kom¬
mando der 1. Torpedodivisivn in Kiel einzu¬
senden. Die B e f ö r d e r u n g s v e r h ä l t-
nissc  sind in der Kaiserlichen Marine in¬
folge des gesetzlich sichergestellten Ausbaus
der Flotte günstige . Die Deckoffiziere sind
vensionsberechtigt . Das gleiche trifft für
solche junge Leute zu , die das Schneider -,
Segelmacher - oder Elektrotechniker - Hand¬
werk erlernt haben oder Schreiber von Be¬
ruf sind und bei der 3. Abteilung der ersten
Werftdevision in Kiel eintreten wollen . Die
Einstellung dieser Freiwilligen , die nicht
jünger alö 18 und nicht älter als 19' /- Jahre
lein dürfen , erfolgt am II . Januar 1911 oder
,Väter. Bei Schreibern , die mindestens 2 bis
3 Jahre bei Behörden tätig gewesen sein und
eine sehr gute Handschrift besitzen müssen,
wivie bei Elektrotechnikern der 1. Werftdivi-

ist den Einstellungsgesuchen außer
lelb 'tgeichriebenem Lebenslauf und ausführ -.

I lichen Berufszeugnissen ein Meldeschein zu
vierjährigfreiwilligem Dienst , htj Schneidern
und Segclmachern zu drejährigfreiwilligem
Dienst beizusügen.

Freifahrtordnung.
Verschiedene Zeitungen teilen mit , daß

vom 1. Januar 1911 ab die grundsätzlichen
Bestimmungen öer Freifahrt-
orbnung  hinsichtlich der Benutzung der
einzelnen Wagenklassen durch die Eisrn-
bahnbeamten geändert werden sollen . Diese
Mitteilung trifft , wie wir von zuständiger
Seite hören , nicht zu. Derartige Aenderung ; »
stehen nicht bevor.

Stand der Maul « und Klauenseuche.
Nach einer Zusammenstellung des k a t»

serlichen Gesundheitsamtes /in
Berlin findet sich die Maul - und Klauen¬
seuche zurzeit in 20 deutschen Bundesstaaten.
Seuchenfrei  sind heute noch die Staaten
Mecklenburg -Strclitz , Waldeck. Schaumburg-
Lippe und die Gebiete der freien Städte
Hamburg . Lübeck und Bremen . Bon den
zwölf preußischen Provinzen ist nur noch
Schleswig -Holstein verschont geblieben , am
stärksten verseucht ist der Osten Deutsch¬
lands . Die Maul - und Klauenseuche
ist n a chg e w i e s c n in Posen in 41 Kreisen,
in Schlesien in 41 Kreisen , in Ostpreußen in
27 Kreisen , in Brandenburg in 26 Kreisen,
in Pommern in 19 Kreisen , in der Provinz
Sachsen in 19 Kreisen , in Hannover in Itz
Kreisen , in Westfalen in 4 Kreisen , i»
Heffen-Nasiau in 2 Kreisen und in der
Rheinprovinz in 2 Kreisen . Im Königreich
Bayern sind 36 Bezirksämter von der Seuche
betroffen , im Königreich Sachsen 19 Amts¬
hauptmannschaften . Daß diese gefährliche
Krankheit des Klauenviehs noch nicht zum
Stehen gekommen ist, , trotz umfassender
Vorsichtsmaßregeln , lehrt die Tatsache , daß
in den letzten vierzehn Tagen 46 Bezirke als
Seuchengebietc neu ausgenommen werden
mußten , während nur 19 von der Seuche be¬
troffene Gebiete als seuchenfrei erklärt wer¬
den konnten.

Rußland und Dentschland.
Das „Echo de Paris " berichtet , daß der

Wortlaut des russisch - deutschen Ab¬
kommens.  welches bereits zu zahlreichen
unrichtigen Gerüchten Anlaß gegeben hat.
festgestellt ist und daß derselbe bereits in
verschiedenen interessierten Kanzleien der
Begutachtung unterbreitet worden ist. Der¬
selbe betrifft hauptsächlich zwei Punkte : 1. die
Anerkennung der besonderen Mission Ruß¬
lands in Persien seitens Deutschlands,
welche Mission Rußland durch seinen jüng¬
sten Vertrag mit England zuerteilt worden
ttt. Rußland wird als Gegenleistung
Deutschland  gewisse wirtschaftliche
Z u g e st ä n d n i s s e in derselben Zone mit
Ausführung der Eisenbahnlinie Khgliki-
Bagdad machen. Das Blatt fügt hinzu , daß
mithin keinerlei Fragen bestehen betreffend
ein Abkommen über die orientalische Frage.
Im Orient behalten Deutschland und Ruß¬
land gegenseitig völlige Aktionsfreiheit . Das
Abkommen hat große Aehnlichkeit mit öem-
renlgen , welches 1909 zwischen Frankreich
und Deutschland wegen Marokkos zum Ab¬
schluß gelangt ist.

Armierung der italienischen Linienschiffe.
Die italienische Regierung prüft gegen¬

wärtig die Frage einer Erhöhung des
Geschutzkalibers  für die 3 im Bau be¬
findlichen neuen Dreadnoughts . Es gilt
als sicher, daß das Kaliber der neuen Ge¬
schütze auf 411 Millimeter festgesetzt werden
wird , während bisher das Kaliber der größ¬
ten italienischen Geschütze nur 303 Milli¬
meter betrug . Wie es heißt , wird auch ein
einheitlicher Geschoßtypus zur Einführung
gelangen , welcher eine gröbere Durchschlags¬
kraft besitze.

Die Frage der Schiffahrtsabgabe » .
Auf Einladung der Reiche nberger

Handelskammer  findet am 15. Januar
in Aussig eine Konferenz  über die Schiff-
fahrtsabgaben statt. An dieser Konferenz
wird öer Abgeordnete Urban und der Ob¬
mann und Stellvertreter des Elbevereins,
Dr . Loebl , referieren . Ferner werden Ber¬
ater öer beteiligten Ministerien und
Staatsmänner sowie die Körperschaften und
Interessenten teilnehmen.

Portugiesische Flottenplänc.
Nach einer Meldung aus Lissabon hat

der von der provisorischen Regierung zum
Studium der Reorganisation der
portilgiefischen Kriegsmarine er¬
nannte Ausschuß den Bau von folgenden
Kriegsschiffen befürwortet : 3 Schlachtschiffe
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von je 19 000 Tons Deplacement mit einer
stündlichen Fahrt von 21 Knoten , 3 Kreuzer
von je 3000 Tons mit einer Fahrt von 22
Knoten , 12 Torpedozerstörer von je 890 Tons
mit einer Fahrt von 30 Knoten lind 6 Un¬
terseeboote . Wie verlautet , sollen englische
Schiffbauwerften zu Offerten für die Kon¬
struktion und den Rau dieser Schiffe aufge-
fordert werden , sobald die provisorische Ne¬
gierung das vorgcschlageue Rauprvgramm
angenommen hat . Ob dieses Programm
Aussicht hat , von der pc"" " qiesischeu Ne¬
gierung angenommen zu werden , ist bisher
noch nichts bekannt geworden . Aber bei den
zerrütteten Fillanzverhältnisseu des Landes
mutz mit Recht darin gczweifelt werden , das;
Portugal in der Lage ist, die 24 vorerwähn¬
ten Schiffe zu bezahlen , und wenn sie wirk¬
lich einmal die portugiesische Kriegsflagge
führen sollten , die Schiffe auch in einem sol¬
che» Zustande zu erhalten , daß sie im stalle
eines Krieges auch in der Tat zur Vertei¬
digung des Landes dienen können.

Lin neues Begnadigungsrecht.
Der vielen wichtigen Acnderungen des

bestehenden Rechts und der zahlreichen Neu¬
bestimmungen , die der Borentwurf zu einem
neuen Strafgesetzbuch vorschlägt , kann hier
auch nicht einmal andeutungsweise gedacht
werden . Es soll hier die öffentliche Aufmerk¬
samkeit nur aus eine einschneidende Neuerung
gelenkt werden , die darin besteht , daß der
Richter in besonders leichten Fällen von
einer Strafe ganz soll absehen können . Die
Zubilligung völliger Straffreiheit trotz fest¬
gestellter Schuld in diesem Sinne bedeutet
etwas in der neueren deutschen Rechtspflege
noch nicht Dagewesenes . Es wird damit dem
Richter für die Fälle , die der Entwurf im
Auge hat , das Recht der Begnadigung
eingeränmt , das bisher nur der Krone zustand.
Wvhlbewnßt und absichtlich will der Entwurf
hier dem Richter ein besonders weitgehendes
Vertrauen schenken, eine für außergewöhn¬
lich mild liegende Fälle berechnete diskretio¬
näre Befugnis.

Der leitende Gedanke ist, wie Geh . Iustiz-
bat Wollschläger im Januarheft der Grenz¬
boten ausgeführt , hierbei die Indivi¬
dualisierung.  Die Rechtsprechung hat
die tatsächlichen Lebensverhältnisse in ihren
besonderen Gestaltungen und Eigenarten zu
berücksichtigen. Die Gesetzgebung schafft die
Regeln und Anleitungen dazu . Das Leben
ist aber mächtiger als jede Gesetzgebung:
seine Tatsachen gruppieren sich vielfach an¬
ders . als der Gesetzgeber es sich vorstellt.
Sie schießen zu verwickelten und immer ver-
wickelteren Formen zusammen , deren Viel¬
gestaltigkeit der Kunst des Gesetzgebers spot¬
tet . Kein Tatbestand , der ein Eingreifen
der öffentlichen Gewalt nötig macht, gleicht
einem andern so vollständig wie ein Ei dem
andern , und doch muß jeder einzelne Fall
aus sich heraus unter Beachtung aller seiner-
besonderen Umstände und Merkmale nach
dem nur die allgemeine Regel gebenden
Gesetz beurteilt und entschieden werden . So
ereignet es sich häufig , daß den Strafgerichten
Verfehlungen anheimfallcn . die zwar das
formale Recht verletzen und den Richter
»ur Anwendung der dafür angedrohten
Strafe zwingen . die,aber an und für sich so
geringfügig sind, daß jede Bestrafung des¬
wegen . und sei sic auch die mildeste , die das
Gesetz zuläßt , dem Rechtsbewnßtsein des Vol¬
kes zuwiderläuft und insofern als eine Un¬
gerechtigkeit erscheint . Dieser Art von Be¬
strafungen will der Entwurf Vorbeugen , in¬
dem er dem Richter eine größere Indivi¬
dualisierung der einzelnen Tat ermöglicht
und ihn ermächtigt , in ausdrücklich bestimm¬
ten . zahlreichen Fällen , wenn diese besonders
leicht sind, von einer Strafe ganz abzuschen.
Ein besonders leichter Fall liegt nach der
Begriffsbestimmung des Entwurfs dann vor,
.wenn die rechtswidrigen Folgen der Tat
inbedentend sind und der verbrecherische

Wille des Täters nur gering und nach den
Umständen entschuldbar erscheint , so daß die
Anwendung der ordentlichen Strafe des Ge¬
setzes eine unbillige Härte enthalten würde"
(8 83 Abs. 2). Die unter diesen Voraus¬
setzungen eintrctende Strafbefreiungsmög¬
lichkeit, die sich der Natur der Sache nach als
ein richterliches Begnadigungsrecht darstellt,
kann insbesondere stattfiudcu : beim Straf-
rcchtsirrtnm („halt der Täter die Handlung
für erlaubt , weil er sich über das Strafgesetz
irrt " . 8 61 Abs. 2), bei der verminderten
Zurechnungsfähigkeit l8 63 Abs. 2s, bei der
strafbaren Ucberschreitung der Notwehr G66
Abs. 2s. bei Jugendlichkeit des Täters (8 09
Abs. 1s, beim Versuch 18 76 Abs. 2s. bei der
Beihilfe l8 79s. bei der falschen uneiölichen
Aussage 18 >68 Abs. 3>, bei der leichten Kör¬
perverletzung i8 227s. bei der Beleidigung
18 2591, bei der Entwendung 18 272s und bei
allen Uebertretungen 18 310 Abs. 1s.

Es läßt sich annehmen . daß dieser Vor¬
schlag, falls er Gesetz wird , die breite Masse
des Volkes treffen und ein weites Anwen¬
dungsgebiet finden wird . Für den Richter
aber bedeutet dieser Flügelichlag der neuen
Zeit eine außerordentliche Erweiterung sei¬
nes freien Ermessens und darum auch seiner
Machtbefugnisse , die wohl dazu geeignet äst,
das Vertrauen zur Rcchtspslcge zu kräftigen.

Wenn es auch für die heutige Zeit nicht
mehr zutrifft , daß der Richter lediglich das
Mundstück des Gesetzgebers und ein sozu¬
sagen unbeseeltes Wesen , d. h. ein mechanisch
funktionierender Apparat ist, so ist es doch
gewiß auch heute wahr , daß schlechte Urteile
vielfach nicht seine Schuld , sondern die einer
mangelhaften Gesetzgebung sind. Namentlich
hat die Unzufriedenheit der öffentlichen Mei¬
nung mit vielen strafgerichtlichen Urteilen
viel seltener ihren Grund in der angeblichen
Wcltsremdheit und Rückständigkeit der Rich¬
ter . als darin , daß das Gesetz diesen nicht die
nötige Freiheit in der Wahl und der Bemes¬
sung der Strafen einräumt . Nicht den Rich¬
ter , sondern das Gesetz klage man daher an.
Nicht mit Unrecht sagt der um die Strafrechts¬
wissenschaft hochverdiente Tübinger Univer¬
sitätsprofessor Frank : „Der deutsche Richter,
wenigstens der Strafrichter , ist der Prügel¬
knabe einer schlechten Gesetzgebung ." Viele
Klagen dieser Art werden verstummen , wenn
das neue Begnadigungsrecht Gesetz wird.

Die Widersacher des neuen Begnadi¬
gungsrechts sind nur vereinzelt . Weit über-
iviegend sind die Zustimmenden . Sv hat Pro¬
fessor Köhler in Berlin , zweifellos einer
der ersten Rechtsgelehrten unserer Zeit , der
dem Entwurf im ganzen ablehnend gegen¬
übersteht , für das neue Begnadigungsrecht
nur Worte der Anerkennung . Er nennt die¬
sen Vorschlag schlechtweg lobenswert.

Inzwischen haben auch andere Staaten
diesen Gedanken zum Gegenstände gesetz¬
geberischer Maßnahmen gemacht. Der öster-
reichiche Vorcntwurf eines neuen Strafge¬
setzbuches enthält tit den 88 47, 347 ebenfalls
dieses richterliche Begnadigungsrecht , wenn
auch in weit engeren Grenzen als der
deutsche.

In England aber ist diese Einrichtung
schon vor drei Jahren Gesetz geworden . Am
21. August 1907 ist die Probation oi osfen-
ders Act . 7 Edw . 7 Act . 17 ergangen mit der
Bestimmung , daß die Gerichtshöfe mit sum¬
marischer Jurisdiktion befugt sein sollen,
trotz erwiesener Anschuldigung die Anklage
abzuweisen oder den Beschuldigten auf Gut-
verhalten hin von der Anklage zu entbinden,
wenn die Verhängung einer Strafe wegen
Geringfügigkeit des Delikts , wegen mildern¬
der Umstände oder in Rücksicht ans Charakter,
Vorleben , Alter , Gesundheit oder Geistes¬
zustand des Täters untunlich oder aus den¬
selben Gründen die bedingte Entlassung nn-
tnnlich erscheint.

Die deutschen Richter haben alle Ursache,
diesen Vorschlag des Entwurfs mit freu¬
diger Genugtuung zu begrüßen . Denn er
gibt ihnen auf seinem Anwendungsgebiet
das Schönste , was ein Mensch sich wünschen
kann : d>e freie , eiaene Initiative.

England und die
allgemeine Wehrpflicht.

Es ist schon von der Bewegung berichtet
worden , die in England zugunsten der all¬
gemeinen Wehrpflicht eingesetzt hat und zu
deren Bannerträger sich kein geringerer als
Lord Roberts gemacht Hatz Die National
Serviee League tritt mit einem bestimmten
Plan an die Oeffentlichkeit und hat im
Oberhause eine Bill eingebracht . Danach soll
Gesetz werden , daß jeder waffenfähige Bür¬
ger von 18 bis 30 Jahren in der Territorial-
Armee wehrpflichtig wird und im Falle eines
Krieges zur Landesverteidigung einrücken
muß . Die Ausbildung wird auf vier Jahre
beschränkt . Innerhalb dieser erfolgt im ersten
Jahre eine mindestens viermonatige Re¬
krutenausbildung , in den folgenden drei ist
eine fünfzehntägige Hebung abzulcisten und
Schießübungen beizuwohnen.

Dieser Bewegung tritt General Sir Jan
Hamilton , bisher Adjutant -General , in
einem eben veröffentlichten Buche entgegen.
Und kein geringerer als der englische Sekre¬
tär für Krieg selbst, Haldane , gibt diesem
Buche eine Vorrede mit.

England ohne Landesgrenzen und vom
Meere umspült , als Zentrum eines über die
ganze Erde zerstreuten Weltreichs , heißt cs
da , hat stets als richtiges Ergebnis staattz-
männischer Klugheit und Fürsorge hartnäckig
daran festgehalten , daß seine Scehcrrschaft
das ausschlaggebende Moment sein muß.
Seeherrschaft , nicht allein unterstützt durch
überseeische Garnisonen , sondern durch eine
starke Expeditions -Armee , die in Friedens¬
zeiten zu Hause und für den Krieg bereit,
jeden Augenblick nach fernen Punkten der
Erde geworfen werden kann , um dort lang-
dauernde Kriege auszufechteu . Eine solche
Armee kann nur auf der Basis langjähriger,
freiwilliger Dienstzeit <6 bis 7 Jahre ) be¬
stehe», da jeder Teilnehmer die Verpflichtung
sofortiger Einschiffung eingehen muß . Eng¬
land unterhält solchergestalt in runden Zif¬
fern 76 000 Mann in Indien , 37 000 Mann in
auswärtigen Garnisonen . Es hat zu Hause
eine Armee , die mobilisiert 170 000 Mann
zählt , verfügt also über 300 000 berufs¬
mäßige gut ausgebildete Soldaten , die auf
jedem Kriegsschauplatz der Welt verwendbar
sind.

Unter besonderen Umständen könnte
es aber doch einem raschen Gegner gelingen,
einen Landungsversuch in schmalen Gren¬
zen durchzuführen . Eine Invasion im großen
Maßstabe gehört unter den gegenwärtigen
Verhältnissen zu den Unmöglichkeiten . Aber
des Landes Verteidigungs -Komitee durfte
diese Auffassung der Seeleute nicht ohne wei¬
teres zu der seinen machen , es mußte mit
dem Umstande rechnen , daß eine Invasion
mit etwa 70 000 Mann unter besonderen Um¬
ständen doch gelingen könne . Um ihr zu be¬
gegnen , dazu bedurfte es eines an Zahl star¬
ken Verteidigungsheeres . einer Milizarmee,
die den Verhältnissen des Landes angepaßt
gerade nur öiescnr Zwecke dienen soll. In
der Territorialarmee ist sie geschaffen wor¬
den.

Diese Organisation ist nun seit zwei
Jahren in Wirksamkeit und der Gegenstand
der Kritik des In - und Auslandes . Daß noch
viele Schwierigkeiten zu überwinden sind,
daß die Territorials niemals den hohen
Grad der Ausbildung des Berufssoldaten
erreichen können , liegt aus der Hand . Die Be¬
hauptung aber , daß die Armee erst sechs Mo¬
nate nach der Mobilmachung gebrauchsfähig
wäre , sei grobe Uebertreibung . Vorausge¬
setzt, daß die Entwicklung und Ausbildung
der Territorialkräfte ivie bisher fortschreite,
daß im Kriegsfall Soldaten der Svezial -Re-
scrve und überzählige alte Soldaten einge-
reiüt werden , daß Truppeneinheiten der re¬
gulären Armee mit den Territorialeinheiten
gemischt werden , wird dieses Milizheer eine
tüchtige Verteidigungswaffe sein , befähigt,

fVtttirtftnn mit Erfolg entgegenzutreten.

also ihren Zweck zu erfüllen . Die Grundlage
auf der das Berteidigungskomitce gebaut
hat , sei also gesund und entspräche den eng¬
lischen Verhältnissen.

Haldane vertraut dem gesunden patrio-
tischen Sinn des Engländers und meint , daß
es lediglich von dem Verständnis des Volkes
abhänge , ob die Territorialarmee eine
brauchbare Organisatiion werde . Unter den
39 Millionen Äewohnern würden sich stets
313 000 Mann zum Dienst bereit finden . Er
verwirft jeden Gedanken an einen Zwang
znm Eintritt und hält solchen für unnötig
und unpolitisch . Er weist ans die überaus
schädlichen Folgen hin , die es haben muß.
wenn die Bewegung für allgemeine Wchr-
pslicht Erfolg haben sollte . Mit dem gegen¬
wärtigen System könne die Flotte für viele
Jahre hinaus so stark erhalten werden , daß
sie allen anderen Seestreitkräften überlegen
bleibt . Wollte man eine Berteidigungsarmee
mit allgemeiner Wehrpflicht aufstcllcn , dann
würde die Fortdauer der Flottenstärke aus
ökonomischen Gründen unmöglich sein . Und
in Uebereinstimmung mit Sir Hamilton
verwirft er jeden Gedanken der Aufstellung
einer Armee nach dem Kontinentalsystem.

Wir dürfen uns der Ueberzeugung wohl
nicht verschließen , daß die englische Organi¬
sation der Landesverteidigung , sollte es je
zum Kriege kommen , nicht versagen wird.
Auch wird England , allerdings unter An¬
spannung aller Kräfte , für jede Kontinental¬
macht, welche es auch sei. an sich ein beach¬
tenswerter Gegner sein.

Neuer aus aller weit.
Eine neue Erdgasquelle . Eine Erögas-

guelle . die in Brand geraten ist, wurde bei
dem Dorfe H o r st e r b u s ch entdeckt. Dort
werden augenblicklich Bohrungen zur Unter¬
suchung des Untergrundes , der für den Ban
einer Nogatschleuse in Aussicht genommen
ist. vorgenommen . Als ein Bohrloch 12 Me¬
ter tief getrieben war , entströmte ihm ein
Gas von üblem Geruch . Als es die Arbeiter
entLünöeten , schoß eine Feuersäulc von
3 M e t e r H ö h e empor , die sich nicht wie¬
der löschen ließ , da der Druck zu stark war.

Zum Straßenkampf in London . Bei dem
Kampf zwischen Polizei und Anarchisten
wurden insgesamt 19 Personen verletzt,
teils durch die Kugeln der Belagerten , teils
durch den Einsturz des brennenden Hauses.
Unter den Verletzten befinden sich 3 Polizei-
Offiziere , ein Unteroffizier der schottischen
Garde , 6 Feuerwehrleute und 7 Zuschauer.
Im Hospital liegen 5 schwer verletzte
Feuerwehrleute,  von denen zwei kaum
mit dem Leben davon kommen dürften . Die
beiden unter den Trümmern des Hauses ge¬
fundenen Leichen , deren Köpfe vom Rumpfe
getrennt sind, bleiben im Leichenhanse bis
zur gesetzlichen Totenschau . Es heißt , es
wurden noch Ueberreste einer drit¬
ten Leiche,  deren Erkennung fast un¬
möglich ist, in den Trümmern gefunden.

Ein wütender Steuererheber . Aus Va¬
lencia  wird telegraphiert : Als mehrere
von einem Iagdausflnge zurückkehrende
Herren den Oktroi passierten , verlangte öer
Zollbeamte von einem der Herren den Ok¬
troi für eine Flasche Wein , die er bei sich
hatte . Da dieser den Oktroi nicht bezahlen
wollte , trank er die Flasche aus . Darüber
geriet  der Zollbeamte derart in Wut,
daß er eine Stange ergriff und nach dem
Herrn schlug. Er traf ihn so unglücklich am
Hals , daß er ihm die Gurgel  ö urr ch-
schlug  und der Verletzte an Verblutung
v e r st a r b. Der Täter wurde verhaftet.

Tod durch Gasvergiftung . Gestern früh
wurde in Wien  im Palais der Erzherzogin
Maria Theresia der 36jährige Küchenchef
Karl Beyer in seinem mit Leuchtgas ange¬
füllten Zimmer tot aufgefunk ^ n.  Bis
jetzt ist noch nicht . festgestellt , ob es sich um
einen U n g l ü cks f a l l oder ein V e r -
br e che n handelt.

Theater und Mulllr.
Im Königlichen Thearer hat das mit gro¬

ßem Geschmaer für die Neujahrswoche aufge¬
stellte Repertoire eine Wiederholung des
Bühnenfestspicls „Der Ring des Nibelun¬
gen" in rascher Aufeinanderfolge vorgesehen.
Ueber die Aufführungen selbst wurde bereits
zu Beginn dieser Saison ausführlich berich¬
tet . Es kommen deshalb diesmal nur die
Neubesetzungen und Gastspiele in Frage.

Im „Rheingold"  hatte Frl . Heß-
l ö h l Gelegenheit , sich als Fricka rühmlich
hervorzutun . Ihre musikalische Beherrschung
der Partie und geistige Durchdringung des
Stoffes verdient volle Anerkennung , die ge¬
sangliche Ausführung entsprach den hohen
Anforderungen , die man hier zu stellen ge¬
wohnt ist.

Als Erda stellte sich eine junge Künstlerin,
Frl . Kühne,  vor . Sie ist eine Schülerin
des ausgezeichneten Straßburger Gesangspä¬
dagogen , des Herrn Prof . Gausche, der s. Zt.
auch unsere " vortrefflichen seriösen Baß,
Herrn Karl Braun , ausbildete . Läßt auch
die Partie der Erda auf die darstellerischen
Fähigkeiten keinerlei Schlüsse zu , so mutzte
man umsomehr mit der gesanglichen Lei¬
stung als einer recht beachtenswerten sehr-
zufrieden sein. Bei der großen Jugend der
Dame kann man selbstredend von einem
namentlich in der Tiefe völlig entwickelten
Organ noch nicht reden , aber das Gebotene
überragt weit das , was man allgemein von
einer hoffnungsvollen Anfängerin erwarten
darf . Die Stimme besitzt sympathische Klang¬
farbe und einen bestimmten interessanten
Charakter : die Lagen sind ausgeglichen und
gut ansgebildet : an der Schule erkennt man
sofort den tüchtigen Meister . Die Auf¬
fassung der stimmlich nicht übermäßig um¬
fangreichen Partie verriet Geschmack und
Verständnis , die Textbehandlnug und Ans-
sprache bekundete » ebenso wie die saubere ge¬
sangliche Ausarbeitung sorgfältiges Stu¬
dium und in einzelnen Momenten eine
prägnante künstlerische Persönlichkeit . Aus
jeden Fall war der Gcsamteindrnck ein

durchaus günstiger . Erst eine größere Partie
wird zeigen , ob diejenigen Recht behalten,
die bereits mit Begeisterung für die jugend¬
liche Debütantin eintraten.

Herr Dr . Hans  C o n v o n y vom
Großherzogl . Hof- und Nationaltheater in
Mannheim sang den Gott „Froh " : sein
klangvoller .lyrischer Tenor , sein gewandtes,
unaufdringliches Spiel fielen angenehm
auf : der Künstler fügte sich geschickt in unser
vortreffliches Ensemble.

* ^ *

In der Walküre  erregte das meiste
Interesse Herr Kammersänger Franz Costa
aus Frankfurt . Bor etwa 9 Jahren war die¬
ser hervorragende Künstler bereits hier ein¬
mal engagiert ^ gewesen , und zwar als lyri¬
scher Tenor . Die Zwischenzeit brachte die
Entwickelung und den liebergang vom ly¬
rischen zum Heldentenor : ein in jeder Hin¬
sicht gelungenes Experiment , wie die gestrige
hervorragende Leistung als Siegmund be¬
wies . Dieser Siegmund war allerdings
äußerst temperamentvoll als der wilde Wäl-
sung aufgefaßt : aber zu diesem Stil paßte
ausgezeichnet die stimmliche Frische und das
kecke Zugreifen , das den lyrischen Stellen
unter vollster Wahrung ansprechender In¬
nigkeit , einen eigenartigen , heldenhaften
Reiz lieh . Die seltene Klangfülle des Or¬
gans , die mit einer strahlenden Höhe eine
prächtig klingende Tiefe verbindet , gestattete
weitestgehende Entfaltung dramatischen Aus¬
drucks und verhalf dieser meisterlichen Lei-
stnng zu mächtiger Wirkung , die in dem
Rufe : „Rötung , Rötung " ihren künst¬
lerischen Höhepunkt fand . Die herrliche Lei¬
stung fand allseitige Anerkennung seitens
einer begeisterten Zuhörerschaft.

Or. L. Urlaub.

Der Männergesangverein „Toncorbia"
hatte sein 2. dieswintzrliches Konzen zu
einem Internationalen Bolklieöcrabend aus-
gestaltct . Eine glückliche Idee , die reges In¬
teresse und reichen Beifall fand . Sie zeigte
nicht nur die Vielseitigkeit des rührigen
Dirigenten , des Musikdirektors Otto Wer-

n i ckc, sondern in besonderem Maße auch
die verständnisvolle Auffassung des gut ge¬
schulten Chores , der in jeder Weise der
Eigenart der Lieder , waren sie nun aus Hin-
dostan , Portugal , Rußland , Rumänien,
Frankreich , Polen , Schweden . Dänemark
oder Deutschland genommen , gerecht wurde.
Man sieht : eine reiche Auslese . Und mit mu¬
sikalischem Feingefühl ausgewühlt.

Die Leistungen des Männergesangver-
cins „Concordia " sind von uns schon des
öfteren gewürdigt : cs erfreut jedoch immer
wieder , einen weiteren Fortschritt konsta¬
tieren zu können , sei es auf dem schwierigen
Gebiete des Kunstgesanges oder in der Pflege
des Volksliedes . Daß der Verein diesem
letzteren einen besonderen Abend widmete,
sei ihm zum besonderen Verdienst angerech-
uet . Wie sehr er damit den Wünschen des
Publikums entgegen kam, war ans dem
Beifall zu ersehen . Neben den deutschen
Volksliedern in ihrer Innigkeit und
Schlichtheit sprachen besonders an die „alt¬
französischen " Volksweisen : „Troubadour-
licd " von H. Jüngst und „Violette von Avig¬
non " von W. v. Banßnern . Auch die Chöre
„Leise weht Malaias Wind " Ihiudostanisch)
und „An die Heimat " Iportugiesisch ) verdie¬
nen in ihrer eindrucksvollen Wiedergabe be¬
sonders hervorgchoben zu werden . Das her¬
zige „Sandmännchen " Idänisch) erweckte be¬
sonderes Interesse durch die musikalischen
Effekte , die in der Begleitung des Sopran-
svlos durch Brnmmstimmen lagen.

Auch bezüglich der Solisten des Abends
war der Verein vom Glück begünstigt . Fräu¬
lein Luise Keifer  ITochter des in der
musikalischen Welt sehr geschätzten Hofmusik¬
direktors Keiser hier ) sang mit ihrer frischen
Sopranstimme sich bald in die Herzen des
Auditoriums hinein . Eine Novize dem Na¬
men nach, denn sie sang hier zum erstenmale
vor einem größeren Znhörerkreise : aber
eine routinierte Sängerin im Auftreten , im
kecken Zufafsen , im reichen Talent und in
der guten Schulung . Mit jugendlicher Frische
und doch weiser Beherrschung einer ausge¬
glichenen Gcsangstechnik trat Frl . Keiser an

ihre Aufgabe heran . Das „Aennchen lieb,
Aenuchen traut " Iböhmisch) von Werner
wurde mit herzlicher Innigkeit gebracht : und
für „La Foletta " Isizilianisch ) und „Santa
Lucia " Inapolitanisch ) fand die Sängerin ju¬
gendliches Feuer , somit reichen Beifall aus -,
lösend . Sie fand treffliche Unterstützung in
Frl . Emma W e r n i cke, die mit technischem
Geschick und feinem Geschmack den Klavier¬
part durchführte . In den Klaviervorträgen
„Kleinrussische Lieder " von Wilm und Fan¬
tasien über Volkslieder von Philipp und
Sauer sicherte sie sich Anerkennung und
Beifall . —t.

Allerlei.
Ananas als Arznei . Wenn im allgemeiner,

damit gerechnet wird , daß alle Arzneien schlecht
schmecken, so beruht diese Annahme wohl auf
einem Vorurteil . Immerhin wird jeder Kranke
angenehm überrascht sein, wenn er mit dem
Schlucken von Medizin noch eine Art von Genuß
verbinden darf . Dies würde besonders der Fall
sein, wenn es sich bestätigen würde , daß eine so
köstliche Frucht wie die Ananas schätzenswerte
medizinische Eigenschaften besitzt. Die Autori¬
täten , die diese Behauptung aufstellen, sind freilich
ein wenig weit hergeholt . Die eine ist, nach dem
Journal für tropische Agrikultur , ein Arzt in  Kuba.
Dr . Mareano , der die Entdeckung gemacht habe»
will, daß der Saft der Ananas in auffällige:
Weise die Verdauung sowohl der tierischen wie
der pflanzlichen Eiweißstoffe fördert . Eine Be¬
stätigung soll dieser Befund dann durch die
Untersuchungen von Dr . Chittenden von der
Atademie der Wissenschaften des Staates Con¬
necticut erhalten habe». Dieser hat genauere
chemische Prüfungen angestellt und ermittelt , daß
jene Wirkung von frischem Ananas am stärksten
in einem neutralen Medium stattfindet . Es ist
auch bereits gelungen, den Bestandteil des Saftes,
dem dieser Einfluß insbesondere znzuschreiben
ist, auszuschcide». Es ist ein dem Pepsin ähn¬
licher Körper und hat den Namen Bromelin er¬
halten . Vortrefflich soll sich der Saft gegen
DiphC ri « und andere Halskrankheiten betätigen.
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vis Stddtiiche Sartenvörualtung.

Wie auä  dem Berwaltungsbcricht 1909—10
*u ersehen ist. wurden am 1. Avril 1910 in
Alleen, auf Plätzen und in Schulhöfen
11582 Allcebäume gezählt. Der Zugang im
Bcrwaltungsjahre betrug 203 Bäume. Die
Ausgaben für die Baumpflanzen stiegen auf
17 948 M;  hiervon waren 80 Prozent Arbeits¬
löhne. 5 Prozent Fuhrlöhnc und 15 Prozent
verschicdcntlicheAusgaben . Die öffent¬
lichen Park - und Gartenanlagen
umfassen eine Gesamtflächevon 470 449 Qua¬
dratmeter . Aus der Gärtnerei im Aukamm,
die eine Grundfläche von 6947 Quadratmeter
hat, wurden 180 645 Pflanzen im Werte von
24 108 Jl  abgegeben. Die Gärtnerei in der
Viktoriastraße verlor durch den Verkauf
einiger Baustellen bedeutend an Terrain , st,
daß ihr beute nur noch 1825 Quadratmeter
kulturfähiges Land bleiben. Die Baumschu¬
len erfuhren durch einen Teil des Südsricd-
hofes, etwa 41 484 Quadratmeter , eine Ver¬
größerung : die Baumschule im Wellritztal
umfaßt nur noch 3986 Quadratmeter.

Der Gartcnverwaltung dürsten für die
nächste Zeit noch mancherlei Aufgaben zu
lösen bleiben, che sic Anspruch darauf erhe¬
ben darf, alles getan zu haben, um Wiesba¬
dens Charakter als „Gartenstadt" zu wah¬
ren . Es sei anerkannt , daß der Guten-
b erg platz  nun endlich die gärtnerische
Zier gefunden hat, die den Wünschen des
West- und Süövereins gerecht wird. Der
Platz war im verflossenen Sommer eine
rechte Zierde in seiner geschmackvollen Auf¬
machung. Es wurde besonders dankbar emp¬
funden, daß die bekannten Lieblinge des
H a n s g a r t e n s dort eine Pflegestätte fan-
ocn.jEs liegt darin ein erziehlicher Wert für
die Schuljugend, die täglich den Platz im
Auge hat und die Entwickelung der Blumen
mit Interesse verfolgt . Das sind aber auch
die Gründe , die zu der Frage Veranlassung
geben, weshalb man solche Plätze nicht zahl¬
reicher schafft. Gewiß hat Wiesbaden einen
Mangel an freien Plätzen, aber die wenigen
die vorhanden sind, werden von der Garten-
Verwaltung noch stiefmütterlich behandelt.
Konnten nicht z. B. Blücher- und Se¬
dan  p l a tz auch ähnlichen Schmuck tragen

Gutenbcrgplatz. Er würde auf
dem Blucherplatzc dem gleichen Zwecke die-
L? mrÜ Cr  i ?2$e Blücherschul - .- er würde.T 1?*3, cffektvollcr heranshcben und öer
Elntönigkeit des Stadtbildes dort eine will-
tommcne Abwechselung geben. Da außerdem
rer Platz durch das Hinausschicben der
Häuserreihen immer mehr von Wald und
l^elo abruckt, so wären gesundheitlicheWerte
durch eine solche Anlage zu fördern. Das¬
selbe gilt vom Scdanplatz, damit nicht die
allgeniein verbreitete Ansicht: je weiter sich
die Straßen vom Kurhaus entfernen, um so

Manzenschmuck fin
öct man, eine Bestätigung findet.

. Auch in der Nähe der Maria  H i l f -
frLrfs5,e "ehe sich ein solch grünes Plätzchen
Uakken, auf dem Astern. Skabiosen. Ztnien.
Ncscda, Levkolcn, Balsamien etc. bei gerin-
9e}} duiigen schöne gärtnerische Ef-

Daß man die Mauerfekte schaffen könnten.
* ,CÖÖof  nicht bepflanzt hat,

ebenso eine Unterlassungssünde sein,
als wie man es bis jetzt noch nicht versucht
hat. der Platte  rst r aß  e bis zum Wal-

eine bessere gärtnerische Ausgestal¬
tung zu schaffen, obwohl alle günstigen Vor¬bedingungen gegeben sind.

«?ölL ö'e Gartenverwaltung insofern er-
auf die Jugend wirkt, als sie da-

dem ein kleiner  Betrag vonPfannen an Schulkinder,
" der Blumen - und Pflanzenpfleae
Ä “ ; *» « loben, Aber unverstänü-die städtische Gartenver-

dre Angelegenheite nicht scl b st in
Nimmt. Sic dürfte doch reger Un-

ŝ " lruna durch die Schulverwaltung sicher
lfin - Das ictzigc System der Beurteilung
che?le? K?ii««vcrtc.lung verfehlt aus man-weriei Gründen leinen Zweck, ja ereielt
Wirkungen , die den Absichten des Maai-
sZats und der Schulbehörde entgegen stehen
So sollen heute noch Kinder auf Diplom und

^Een . die für sorgfältige Pflege der
Pflanzen ausgezeichnet wurden Nickst die
^ ' W -n Mittel allen, sind schuld daran , daßrn die Reihen der Kinder ein großes Miü-
^5Mügen getragen wird . Die städtischen
Gärtnereien wurden in der letzten Zeit ko
?^-'^Äaut , daß sie in der Lage sind ^se' bst
b-n Kindern die Zuchtpflanzen zu liescr
öieE "ulen  Willen läßt sich auch
durch öer  ganzen Angelegenheit
fen Ä leststch7n7ö'aß'dänn mstE ? von

}a auch seinerzeit der städtische Garten 4»
vek or Z - i n i n g e r anstrebte! Diese Frmge

smochen meitereu Artikel eingehend be-
* * »

Wiesbadens Einwohlierzabl. Auf Grund dev
revidierten Zäblvapiere und geprüften stontroll-
listeu ist das Resultat der letzten Volkszählung
lar ,unsere Stadt soeben vom städtischen Sto-
fÄ An.t festgestellt worden. Darnacĥ be-lautt sich du Eiiiivohncrzabl aur 109 036 die sich

aus 47 883 männlichen und 01153 weiblichen
darunter 1822 Militärperson«,i n

sammensetzt. - Die Anzahl der bewobnstn
Wohnhäuser beträgt 5453, der unbewohnten
Wohnhäuser 144. anderer zur Zühlzeir bewohnter
Gebäude 9L - Au einzelnen Haushaltunacn

2296 vorbandeii, an Haiisbaltunaen von
mebrereu Personen 83 806. an GasthäusernStäbs* . . * nHm*m"
■i.J ’Är" 8 %“!“■ » "« »Im » 6i«eingetroff«». Prinzessin Iba Neuß

ältere  Linie -Greiz (Hotel Nassau u. Hotel
Cecilie) : — Frau OberbofmeisterinBaronin
Zanüt -Greiz (Hotel Nassau u. Geeilte): —
Major Graf Beissel von Somiii  ch-Darm-
stadt (Wilhelmsheilansta lt) : — Geheimrat a.
Kgl. Landrat B e r g-St . Goarshausen (Hotel
Metropole u. Monopol) : — General S i r
Cbam  bers -London (Hotel Nassau u. Gectlie) ;
— Freifrau v on Elmendorf  f-Kaffel
(Biemers Hotel Regina): — Landrat Baron
Hain merstc  i u-Berliii (Rose) : — Ober-
vräsident Exzellenz He u gste n be r a-Äassel
(Rose): — Land gerichtsdirektor Lllt »-Heidel¬
berg(Reichsvost) : — Oberstleutn. vonMede m*
Kowno (Bellevue) : — Korv.-Kapitän Frei¬
herr von  M ü ff  ling -Wilhelmshaven (Qui-
sifana) : — Oberstleutn. Bosmae  r -Utrecht
(Billa Helene).

Iustizpersonalie. Herr Gerichtsassessor Brun¬
ner  von Wiesbaden wurde mit Wirkung vom
8. d. Mts. dem Amtsgerickst in Limburg als
Hilfsrichter zugeteilt.

Städtischer Arbeitsnachweis. Bei den Ber-
mittelungsstellen standen im Dezember  1910
in der Abteilung für Männliche 890 Arbeits-
gesuchr 378 Angeboten von Stellen gegenüber,
von denen 338 besetzt wurden. — In den Ab¬
teilungen für Weibliche lagen 314 Arbeitsgesuch«
vor: 382 Stellen waren angcmeldet und 261 wur¬
den besetzt. — Der Abteilung für das Gast- und
Scbankivirtschaftsgewerbe waren 280 Arbeits¬
gesuche, darunter 69 von Weiblichen, zugegaiigen,
denen 234, darnnter 82 sür Weibliche, offene
Stellen gegcnnberstanden: von denselben wurden
191, darunter 45 durch Weibliche, besetzt. — Ins¬
gesamt waren im Dezember 1910 1484 (im De¬
zember 1909 1080» Arbeitsgesuche und 994 (971)
Angebote angemeldet, besetzt ivnrden 790 (759)Stellen.

Staat Weihnachtsverkehr öet Post hat auch
in diesem Jahre eine Steigerung erfahren,
indem 3035 Pakete gegen das Vorjahr mehr
befördert wurde». Die Gesamtzahl der im
Jahre 1910 aufgegebenen Pakete mit und
ohne Wertangabe beträgt nämlich 127 960 ge¬
gen 124 325 im Vorjahre . Diese Suanme ver¬
teilt sich in folgender Weise aus die einzel¬
nen Postämter : Postamt 1 Nhcinstraße —
17 916 aufgelieferte Pakete : — Postamt 2
Schützenhofstratze7921 aufgelieferte Pakete:
— Postamt 3 Bismarckrtng 11 835 aufgelie¬
ferte Pakete:. —Postamt 4 Taunusstraße 10686
aufgelicfcrte Pakete : — Postamt 5 Haupt¬
bahnhof 9643 aufgelieferte Pakete : zusammen
58 001. Die „eingegangenen " Pakete in
Summe von 69 959 verteilen sich mit 12 047
auf das Postamt 1 und mit 57 912 auf das
Postamt 6 am Hauptbahnhof . — Auf die ein¬
zelnen Tage verteilt , ergeben sich bei den
aufgeliefcrten" Paketen folgende Zahlen:

12. Dez. — 2925; — 13. Dez. — 2794; — 14.
Dez. = 2824; — 15. Dez. 3257; — 16. Dez. ===
3397; — 17. Dez. — 3502; — 18. Dez. = 1314;
19. Dez. — 6141; — 20. Dez. — 7463; — 21.
Dez. — 8380; — 22. Dez. = 8306; — 23. Dez.

5548; — 24. Dez. = 2107 und 25. Dez., an
dem die Postämter 3, 3 und 4 geschlossen wa
rcn , 48. Ungleich höher sind die Zahlen bei
den hier „eingegangenen" Paketen , nämlich:
12. Dez. — 6191; — 13. Dez. — 5181; — 14.
Dez. = 6096; — 15. Dez. — 7172; — 16. Dez.

7494; — 17. Dez. = 7862; — 18. Dez. =
4256; — 19. Dez. — 10 591; — 20. Dez. —
11 399; — 21. Dez. ■— 13 595; - 22. Dez. =
16 371; _ 23. Dez. = 14 557; — 24. Dez. —
1392 und am 25. Dez. — 5803.

Beim Rodeln verunglückt. Der 14 Jahre alte
Schüler Rudolf Schmitt, Lehr st raste wohnhaft,
zog sich gestern mittag um 3 Uhr beim Rodeln
in der Kavellenstraste einen Untcrschenkelbruch
zu. Rack, Anlegung eines Notverbandes schaffte
die Sanitätswache den Verletzten nach dem
städt. Kranken hau sc.

Die Nassauische Landcsbibliothck . Für
Bücheranschaffungen stand der Verwaltung
im Jahre 1909—10 die gewöhnliche Summe
von 11000 Jl  zur Verfügung ; hinzu kommt
der vertragsmäßig festgesetzte jährliche Bei¬
trag des Vereins der Aerzte Wiesbadens in
der Höhe von 1200 Jl.  Der Gcsamtzuwacbs
betragt 3439 Bünde. Von ihnen wurden 1493
käuflich erworben , 637 waren Pflichtexem¬
plare und 1409 Bände waren geschenkt. Auf-

wurden 2845,95 Jl  für Zeitschriften,
3441,15 Jl  für Fortsetzungen , 1839,90 für
Neuanschaffungen und 3208,22 Jl  für anti¬
quarische Erwerbungen . Unter den Benutzern
waren 149 Kurgäste, darunter 47 Damen.
Berliehen wurden an einheimische Benutzer
48 184 Bände oder 89 036 Werke (40189
Bande oder 32 399 Werke). Die Zahl der
auswärtigen Benutzer betrug 312 (313),

P  Damen . Nach außerhalb wurden
4472 Bande oder 3403 Werke in 397 Paketen
versandt; an 8 auswärtige Bibliotheken und
1 Archiv wurden ferner 64 Bände oder 50
Werke verliehen. Aus fremden Bibliotheken
wurden für 52 Benutzer 07 Bände oder 70
Werke hierher bezogen, darunter 2 Hand-
sthriften. Ans 5 Archiven wurden ferner für
8 Benutzer 34 Aktenfaszikel entließen. -

regelmäßigen Leihverkehr mit der Kö-
usätichen Bibliothek zu Berlin wurden 1822
Bücher bestellt. Uebersandt wurden 1095

oder 836 Werke. Im Jahre 1907—08
Aalil der Bestellungen dort auf1006; übersandt wurden 831 Bände oder 654

verlieh die Nassauische
^andesb bl.othek an die Königliche Bibl .o-
thek zu Berlin 17 Bände oder 8 Werke Im
Dcnderienbuch in der Ausleihe wurden 928
Wunsche gegen 876 tut Vorjahr eingetragen.

ooni " " sesaal ab. so wurden durch
Vermittelung der Nastauischen Landcsbiblio-

, Em ganzen 53 963 Bünde oder 48337
Werke benutzt. — Bei der Neukataloai-
sterung wurde die Bearbeitung der Geo¬
graphie und der Kriegswissenschaft beendet
begonnen wurden alsdann die Abteilungen
Kunst, Archäologie und Pädagogik . Bei Ab"
!» lui ? ce> Berwaltungsiahres belief sich'die
Zahl der fertigen Rcalkatalogbände ggf 81
Der alphabetische Zettelkatalog umfaßt zur-
zeit 372 und der Schlagwortkatalog 23, fLe-
ornll 'Jt:t 3,,tf )ei'J cfle  Kapseln . Beide sind in der
Auslcjhe aiifacstellt und werden

ersten Herrensitzung, sind im vollsten Gange.
Das Komitee entfaltet eine außerordentlich
rührige Tätigkeit . Eine ganze Anzahl Bor-
träge unserer hervorragendsten einheimi¬
schen Kräfte (Jakob », Rosenthal . Kalkbren¬
ner usw.» sind bereits zugcsichert. Dje
Sitzung wird mit einer Eröfsnungsszene ein-
geleitet. Künstler von Ruf haben sich, wie
in den Vorjahren , in uneigennütziger Weise
bereit erklärt , die Veranstaltungen verschö¬
nen zu helfen. Selbstverständlich wird neben
der Satyre auch die etwas derbe Komik nicht
fehlen. Das Virreche. eine stehende Figur
der Sprudelsitzungen . hat sein^. Erscheinen
bereits zugesagt. Nach alledem ist anzu-
nehmen, daß die erste Svrudel -Sitzung mit
einem vollen Erfolg zu rechnen haben wird.
Zahlreiche Anmeldungen sind aus die ver-
ianöten Einladungen bereits ergangen . Auch
in den Kreisen der Kurfremden erfreuen sich
die Veranstaltungen des Sprudels beson¬
derer Beliebtheit , wie aus den regen Nach¬
fragen nach Fremdenkarten hervorgeht . Der
gute Zweck des Sprudels „Wohltun durch
Humor" wird am besten illustriert durch die
Tatsache, daß seit der Zeit seines Bestehens
über 100 000 Jl  an die Armen aller Kon¬
fessionen, sowie an wohltätige Institute ver-
leilt wurden. Die Veranstaltungen des
Sprudels werden auch diesmal bei der Bür¬
gerschaft. wie bei den Kurfremden , offene
Herzen und offene Hände finden.

Wer hilft ? Die beliebte Wiesbadener
Tonkünstlertii. Fräulein Julie v. Pfeil-
>.u>j 1^er , die noch im vorigen Jahre in
Rüstigkeit ihren 70. Geburtstag beging, und
,v vielfach bis in die jüngste Zeit ihre künst-
lerische Kraft verschiedenen Gesellschaften zur
Verfügung stellte, ist von hartem Geschick
heimgetucht worden. Sie liegt schwer
erkrankt  im städtischen Krankenhause und
wird kaum in der Lage sein, in Zukunft
ihrem Berufe wie bisher nachzugehen. Da
die Erkrankte nicht über die nötigen Mittel
verfugt, um auf lange Zeit hinaus den
Aufenthalt im Krankenhause zu bestreiten
!' "v vorläufig nicht abzusehcn ist, wie lange
derselbe dauern muß. so richtet sich an den
me versagenden Wohltättgkeitssinn unserer
Wiesbadener Bürger die Bitte , der Hülflosen
in ihrer betrübenden Lage berzustehen.

Extrazüge für 21odler. Zur Orientierung
der Rodler und Skiläufer ' über die Extra-
.nige der Schwalbachcr Eisenbahn , die nach
Station Chausseehaus und nach der Eisernen
Hand, sowie in umgekehrter Richtung ver-
kehren, sind am Hauvtbahnhofc auf Plakaten
die Abgangs- und Ankunftszeiten veröffcnt-Irmt.

WissenschaftlicheBallonaufstiege . Laut Mit-
!ü!^ "b,d r̂ Internationalen Kommission für
wissenschaftliche Luftschiffahrt finden heute
Donnerstag internationale , wissenschaftliche
Ballonaufstiege statt. Es steigen Drachen, bc-
mannte und unbemannte Ballons in den
meisten Hauptstädten Europas auf. Der
Fmder . eines jeden unbemannten Ballons
erhalt eine Belohnung , wenn er der jedem

„beigcgebenen Instruktion gemäß
den Ballon, und die Instrumente sorgfältig
birgt und an die angegebene Adresse sofort
telearaphrsch Nachricht sendet.

Die Zündhölzer werben billiger ! Aus
Anlaß^ der Interpellation über die Zünd-
waremteuer hat der Staatssekretär des
Rcichsschatzamtes eine amtliche Erhebung

äegenwärtigen Zündholzpreise ver¬
anstaltet. Es ergibt sich aus dieser Statistik,
daß der Großhandelspreis  in
neuester Zeit ganz erheblich gefallen
ist. Der Detailhandel ist indes dem Sinken
der Preise noch nicht vollständig gefolgt.

Theater. Musik und Tanz lautete das
^hema, über welches gestern abend im Wart-
burgmale auf Einladung des Kaufmänni-

hennen erfahren dasselbe günstige Schicksal
wie das Rotwild , auch ihre Jagdzeit , die be¬
reits Mitte September ihren Anfang nahm,
wird im Januar beschlossen, während die
Jagdzeit der Hähne von Mitte September
bis einschließlich Mai dauert , um erst mit
der Balzzeit des Auer- und Birkhahnes , im
April und Mai den Höhepunkt zu erreichen.
Auch für Freund Langohr, der durch die
zahlreichen Treibjagden des Dezembers
stark mitgenommen wurde, hat in vielen Ge¬
genden Deutschlands mit der Silvesternacht
statt wie früher am 1. Februar die Schonzeit
begonnen. Ersatz für den Ausfall der Hasen¬
jagd bietet dem Nimrod noch für längere
Zeit die Jagd auf Kaninchen, die ihrer ge¬
waltigen Fortpflanzung wegen das ganze
Jahr hindurch geschossen werden dürfen.
Schonzeit hat seit dem 1. Januar auch der
Dachs und zwar dauert diese bis Ende
August, während die Wildenten auch im Fe-
bruar noch geschossen werden dürfen . Der
Ansitz auf Wildgänsc und auf Trappen , sowie
in mondhellen Winternächten auf Fischottern
torgen dafür, daß das Gewehr auch im Ja¬nuar nicht einrostet.

Aus dem Hauvtbahnhofc. Reisende, die keine
Fahrkarten haben lösen können und dies sofort
dem Zugführer oder Schaffner melden, haben
nach der neuesten Bestimmung neben dem Fahr¬
preis einen Zuschlag von 1 Mark oder den
doppelten Fahrpreis, falls letzterer billiger ist
zu »ahlen. Wer auf einer Anschlußstation ivegen
Augverfpatung oder wegen zu kurzer Ueber-
gangszeit keine Fahrkarte lösen konnte, oder iver
in demselben Zuge über die Station , aus die
seine Karte lautete, hinansfabren will und dieses
vorher dem Fahrbeainten meldet, bat ledig¬
lich den gewöhnlichen Fahrpreisnachzuzahlen.

Der Postscheck als Steuerauittuug. Zur
weiteren Auisbildung des Postscheckverkehrs. der
den Zablnngsoerkehr durch Einschränkung der
BarzMungen verbessern soll, erscheint cs er-
wünscht, dah die Stadtverwaltungen
ihre steuerzahlstellen in den Postscheckverkehr
elnbezieben und auf dies« Weise den Steuer-
zahlerii, die ein Postscheckkonto besiben. Gelegen-
beit geben, im Wege dieses Verkehrs ihre Staats-
und Gemeindesteuern»u begleichen. Auch dem
Interesse eines großen Teils der übrigen
«tenerzabler. die selbst kein Postscheckkonto haben,
würbe mit der Aufmachung eines solckieii Kontos
für die Steuerkafsen gedient sein, da die
Zahlung der S t e ue r n alsdann mit
Zählkarte an jedem Postschalter er»
toiaett tonnte,  was namentlich den Steuer¬
zahlern. die von der städtischen Zahlstelle ent¬
fernter wohnen, di« Zahlung wesentlich er-
leichtern würde. Um den Postscheckverkehr den
Bedürfnissen der Stadtverwaltungeii und der
Steuerzahler anzuvasfen. wird folgendes Ver¬
fahren eiiiacsührt werden: Di« Steuerzahler,
die ein Postscheckkonto haben, erklären sich ihrer
Steuerzablstelle gegenüber schriftlich damit ein-
verstanden, daß die Steuern jedesmal bei Fällig-
keii von ihrem Postscheckkonto abgeschriebeu
werden. Die Steuerzahlstelle teilt dem Postscheck¬
amte zu den Fälligkeitsternitnen die abzu-
ichreibende» Beträge in einer Liste mit. in der
die Steuerzahler mit Namen und nach der
Nummer ihres Postscheckkontos geordnet aufgc-
fiihrt sind. Das Postscheckamt belastet die Konten
der einzelnen Steuerzahler und übersendet die
Zettel den Teilnehniern mit dem nächsten Konto¬
auszug«. Die abgebuchten Beträge werden deni
Konto der Steuerzahlstelle in einer Summe gut¬
geschrieben, wovon die Steuerzahlstelle unter
Rlickseiidung der von ihr eingesandten List« be¬
nachrichtigt wird. Den Kontoinhabern würden
die Postscheckämter durch Ilebersendung eines
Zettels von dein Verfahren Kenntnis geben.

üer Handelskammer -Syndikus
Sr . Richard Zeitz aus Crefeld einen hoch-
lnteressantcn Vortrag hielt . Der Redner hat
^ ^ ausgedehnte Reisen in den Ländern deö
Ostens gemacht und so gab er seinem Thema
die Einschränkung, daß er über diese drei
Künste resp. ihre Pflege und Volkstümlich-
^ ber den Völkern Indiens , den Bewoh-
"hfiifnnw ^ ""5' Gsnna und Japan sprach.Lichtbilder nach eigenen Aufnahmen illu¬
strierten das gesprochene Wort . Wie sehr

es dem rührigen Vorstand des Kauf-
manniichen Vereins zu Dank weiß, daß er
nicht nur Standesfragen und Fachinteressen
besprechen läßt , sondern auch Vorträge insze-

Unterhaltung . Belehrung und
rctcku'u^ aus dem überaus.eichen Be,,ich des gestrigen Vortrages zu
rseben. Saal und Galerie waren dicht be-

1̂ ' "n ausverkauftes Haus . .Mit Inter-
effe folgte das Auditorium den Ausführiin-
schen der zunächst einen histori-
w sirnfiif v4 “? cr ö,c  Darstellungen
4»i.ilutur  dle . religiösen Ausführungen des^ ttelalte . s, den Ausbail des englischen
^deaters . um schließlich in chronologischer
Reihenfolge fortzuschrciten bis zum moSer
neu Muflkörama. Nach dieser allgemeinen

vomPublikum fleißig benutzt.
Sprudel . Die Vorbereitungen zu der am

6 ,I .u,ngr . abends 8 Uhr 11 Minuten h
cfaicö dekorierten Saale der Turuaesell

schgft. « chwalbachcrstraße 8. stattfi„d?N

Einleitung ging der Redner' übUu ' der
Entwickelung des Theaters bei den Völkern
des Ostens. Wenn auch dort die hohe Stute
der europäischen Theater noch nicht erreicht
ist. so überraschte doch der Reichtum der
ein" Miöne" Rlüteren ^ *ater  Japans ließenune mione Blütezeit erkennen, gteben dev
Einrichtung dieser Kunstpfleaestütte zeigte

Vortragende auch die beüeutend ^en
Den^ r des Ostens : Danjonro . Gigorg m ".CtjilöCl’CXT folrttett f)f -♦nv

Schattenspiel wurde ab-
25 10’? ,aa." >> die lieblichen Geishas Japans
belehrender Abend '̂ 1,!° unterhaltender wie
Kaufmännischen Verein ^ ank ŵUsen^^

"bibliche Rot -' und
^ .„N'vito »at bald Ruhe vor den mmOi d,.>

durchstreifenden Jägern ^ ic Inod
seif, die Mitte Oktober bcaonnc-n^ ün?
nämlich für diese Spezies von Wild mit dem

Ende. DaÄeMe ^ ^ Ä, , Dasselbe trifft auch für die im
die^ amschautt̂ -^ ldkülber zu. während
auch noch
dürfen. Die Birk -. Hasel

Ein Verteidiger des 25-Pfennigstücks läßt sich
folgendermaßen vernehmen: Dem 25-Pfg -Stück
wird das Leben recht sauer gemacht. Manche
Leute können es nicht sehen. Es gibt ja aller¬
dings Leute, welche diese Münze nicht beachte»
und nach deren Meinung sie überflüssig ist.
Jedenfalls werden die Führer von großen Kassen
und Schaltern, die viel mit Kleingeld zu arbeiten
haben, diese neue Münz« sehr gern unter die
anderen anfgenvminen haben. Erspart ihr« Be-
nutz'ilng doch so oft einen oder zwei Handgriffe.
Es sei nur ein Beispiel angeführt: Es sind
7a Pfg. zu zahlen. Früher griff man zu diesem
Zwecke einmal in das Kassettenfach der VyWarh
Stncke. zweimal in das der 10-Psg.-Stücke und
einmal in daö der 5-Pfg.-Stück/. Jetzt ist nur je
ein Griff in das Fach der j/^ Mark- und 25-Pfg -
Stücke nötig, also sind zivei Griffe gespart. D"''-
Verkehr an den Postschaltern wird z. B. dadurch
vereinfacht und damit erleichtert. Die zweite
Behauptung, daß idas 25-Pfg.-Stück sehr leicht
mit dem 1-Mark-stück zu verwechseln sei. ist auch
sehr lückenhaft. Ein ieber. der sein Geld einiger-
maßen zusammennimmt, sieht das, was er be¬
kommt oder ausgibt, doch wenigstens flüchtig au.
Er wird dann mit Leichtigkeit die 25. die bald
nicht großer geprägt werden konnte, oder dic
Ruck eite des 25-Pfg.-Stückes, die von der des
Martstuckcs so grundverschieden ist. erkennen
können. Solchen, die das allerdings nicht tun.
kann nicht gebolfen werden. Diese können auch
auf andere Weise, als durch di« angeführte Ver-
wechselung betrogen werden. Außerdem fühlt
stp  viel fettiger an als das
Markstück und besitzt auch nicht die Randreifc-
tung. Es sind also genug Unterschiede vorhanden,
die be. einiger Aufmerksamkeit eine Berwechse-
lung völlig ansschließe,Nun  die so oft be-
kritmerte Prägung der 25-Pfg.-Stücke selbst
Jeder, der etwas Kunstsinn besitzt, wird sicher
sagen, daß die 5- und 10-Pfg.-Stücke sehr ein¬
seitig und kahl aussehen. und Deutschland als
Kulturstaat ersten Ranges nicht tm geringsten
kennzeichnen. Das wollte man beim 25-Pfg -
Stuck vermeiden und prägte deshalb eine wirk-
lich künstlerisch ausgefllhrte Münze. Wenn auch
die Vorderseite mit den Kornähren an die Bier-
iiiarke.1erinnert, so kann man sie doch nicht als
umchön bezeichnen. Ebenso macht die Rückseite
des 25-Pfg.-Stückes einen besseren Eindruck, als
der alleinstehende steif« Adler aus dem übrige»Kleingeld.

Die Bakanzenliste Nr. 1 ist erschienen;
sie liegt in unserer Expedition zur kostcu-

Elnjichtnahme auf. - Im .Bezirke des«P 0 öic  aeweihten Hirsche ’8- Armeekorps werden verlangt - Magistrat
^ J& St,,a £ -geschossen werden IBerleburg  ein Polizeiseraeant "Die Birk -, Hasel- und Fasanen - l

:g ein Polizeisergeant.
* * *
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(Swalbau Durn-
einen neuen An-

j HandelsgerichtlicheEintragungen.
Ne» -Ei »trag «ugcn : In das Handelsregister wurde

elngewagen : „Schmitt  u . Co.  Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " mit dem Sitze in Wiesbaden . Gegen¬
stand des Unternehmens ist : Herstellung und Vertrieb von
chemischen Fabrikaten , insbesondere der Fortbctrieb des
zu Wiesbaden von Herrn Heinrich Adolf Schmitt unter
der Firma „Schmitt u . Co." betriebenen FabrilgeschMes
nnid die gswerbliche Verwertung der von Herrn Schmitt
augemsldeten oder ihm erteillien Patente und Muftcr-
schutzrechtcauf Erfindungen , betreffend einen Anstrich zur
Verhütung von Zchimmetbilduing an jeglicher Art von
Gegenständen und zur Isolierung von feuchtem Ma -uer-
werl etc . Das Stammlavidal beträgt 20 000 Mark . Der
Gesewschaftsvertrag , in welchem der Privatier Alois
Keller  in Wiesbaden zum Geschäftssährer bestellt ist,
ist am BL. Dezember 1910 errichtet . — Die Firma:
„Eduard Hrdina"  mit dem Sitze zu Wiesbaden
und als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Eduard
Hrdina von Wiesbaden , — Bei der Firma Bereinigte
Druckereien Hammel mann u . Sprunkel  Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung mit dem Sitz in Wies¬
baden , a ) daß die Firma in „Vereinigte Graphische
Munstanstalten , Gesellschaft mit beschränkter Haftung " ge¬
ändert ist.

Erloschene Firma : Bei der Firma „Gebrüder
Huber"  ist folgender Eintrag gemacht worden : Tic
Ges'-Lsch-äst ist -aufgelöst . Die Firma ist erloschen.

*

Wiesbadener Vercinswesen.
Rhein- und Taunus-Klub. Auf die am kommenden

Samstag , den 7. ds ., abends 8.30 Uhr , im großen Saal
der .-rnoi-tbnrg , Schwalb,acherstr., staUsind-enden Weih-
nachtstfeier sei aufmerksam gemacht.

Narrhalla. Im Walhalla-Restaurant findet heute
'äbend der 1. Kap P enab -e n d des Karneval -Vereins
„Rarrhalla " statt - verbunden mit Münchener Bierfeft.

Der Molzc'schc Stenographenvereiu, Einigungssystem
Stolze -Schr-eh, « öffnete am Mittwoch , Len 4 . Jan,
Fortbildungslursus und am Freitag , den 6̂ Fan^
8.18 Uhr , in seinen Unterrichtsräumen
gesellfchast, Schwalbacherfw . 8 Part .)
sänger -Kursus.

Stenographie-Schule (HjewerboschulgebäudeWellritz-
ftratze 38) . Ein neuer Kursus Slotze -Schreh beginnt
Dienstag , den 10. Januar . Anmeldungen werden bei dem
Leiter der Schule . Lehrer H. Paul , Philippsbergstr . 16.
bei dem Pedell der Gewerbeschule und zu Beginn des
Unterrichts entgegen genommen.

Naiimrischer Verein für Naturkunde. Am Donnerstag,
den 5 . Januar , abends 81̂ Uhr , wird Landesgeologe Pro¬
fessor Dr . Leppla  im Zivilkasmo , Friedrichswahe 20.
Mitteilungen über neuere geologische Untersuchungen im
Taunus machen.

Dippchasesse« des Gcwerbevcreins. Das 66. St 'if
tungsfest verbunden mit dem -herkömmlichen Dippehas
essen findet nächste« Samstag , abends -8 Uhr , im Schützen-
hos statt . Die Lifte zur Einseichnung liegt im Geschäfts¬
zimmer des Vereins , Gewerbeschule, Zimmer Nr . 11, auf.•

Theater, Konzerte. Vortriizr.
Residenzttzeater. Ein theatralischesEreignis steht den

Kunstfreunden für Dienstag , den 10. Januar , bevor . Rosa
Poppe , die gefeierte Berliner Köpigl . Hofschauspielerin
wird an diesem Abend mit einem vollständigen Ensemble
namhafter Berliner Bühnen -Künstler ein einmalgies Gast¬
spiel absolvieren , bei welchem GrillParzer 'S gewaltiges
Drama „Sappho"  zur Aufführung gelangt.

Literarische Gesellschaft. ES sei -auf den heute abend
in der „Wartburg " stattftndenden Vortrag von Frida
Schanz  hingewiesen.

Dr. von Vary, bekanntlich der Solist des morgen
Freitag ftattfindenden 7. K'-mchaus-Zhklus -Äonz-ertes , ist
erst kürzlich vom Erbprinzen zu Reich znm Professor er¬
nannt worden . Für seine Mitwirkung bei den Münchener
Festspielen in diesem Jahre ist ihm fci-e Prinzregent
Luitpold -Wedaille in Silber verliehen worden . Der gc-
seierte Künstler Witt am Freitag dreimal -aus und wird
das folgende Programm zum Bortrage bringen : Liebes¬
lied des Siegmun -d : „Winterstürme wichen dem Wonnc-
inond " aus dem Musikdrama „Die Walküre ", Schmelzc-
IieiJ Siegsried 's : „Rötung ! Rötung ! ReidlicheS Schwert,
toas mutztest du z-ersvringen ?" aus dem 1. Akt des Musik¬
dramas „Siegfried " und -Grals -Erzählung aus der
Oper „Lohengrin ".

Tatzcsanzeiaer für
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr:

Donnerstag.
„Der deutsche König ".

Residenztheater : 7 Uhr: „Kafernenluft".
Kolks thcater:  8 .15 Uhr : „Deborah ".
Walhallatiheater:  L Uhr : „Die große Revue " .
Skalatheater:  Täglich 8.15 Uhr : Vorstellungen

der sächs. Volksbühne.
Kurhaus:  4 u . 8 Uhr : Abonnementskonzerte.
Biophon - Theater,  Wilhelms » . 8, tüglich geöffnet

von 3—11 Uhr.
American Biograph,  Schwalbacherswatze 57,

wochentags geöfsnet vor, i Uhr , Sonntags von 2 Uhr ab.
The Royal Bio - Theater - Kinematorgaph,

Rheinswatze 47, täglich Vorstellung.
Volkslefehalle , Hellmundsw. 45, I : Geöffnet:

Werktags von 12—9.30 Uhr : an den Sonn - und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30— 8 Ubr.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller . —
Wiesbadener Hof . — Kaiserfaal . — Cafe
HaSsburg . — Restaurant Friedrichshof.

Krokodil , Luisen st ratze . — Echlotz-
Restaurant jeden Sonntag Künstler-Konzert.

Dar Nassauer Land.
Vom siliein.

Das  Kometenjahr 1910 war ein
Hochwasserjahr , aber  kein W e i n -
j a h r , wie man anfänglich gehofft hatte Es
hat sich somit das alte Sprichwort : „Großer
Rhein , kleiner Wein " wieder bestätigt . Die
gegenwärtige Generation kennt einen so
lange andauernden hohen Wasserstand des
Rheines nicht : man wird aber auch in der
Chronik der Wasserstände weit zurückgehen
müssen, um ein solches Hochflutjahr zu fin¬
den. Schon am 1. Januar zeigte der Pegel in
B i e b r i ch eine Wasserhöhe von 3,10 Meter.
Bis sinn *25. Januar stieg der Strom auf

'4,42 Meter , den höchsten Stand im Jahre.
Unter geringen Schwankungen wurden im
Laufe des Jahres weitere hohe Pcgelstände
verzeichnet : am 15. Februar 4,29 Meter , am
1. März 3,55 Meter , am 22. Juni 4,10 Meter,
am 13, Juli 4,33 Meter , am 9. August 3,37
Meter , am 13. November 4,10 Meter , am 22.
Dezember 3,13 Meter.

Einen normalen  bezw . ii b c r » o r -
malen  W a f s e r ü a „ d h»hntte

nur in den Monaten Avril , Mai September
und Oktober . Der tiefste Stand wurde am
2. November mit 1,22 Meter verzeichnet , und
schon am folgenden Tage machte sich wieder
ein rasches Steigen bemerkbar . Nahezu einen
Monat stand das Wasser über 4 Nieter , an
81 Tagen über 3 Meter , an 197 Tagen über
2 Meter und nur an 61 Tagen unter 2 Nie¬
ter . Da die Hochwassergrenze bei 3 Bieter Pe¬
gelstand beginnt , so waren die Ufergelände
monatelang überflutet , lieber die Ver¬
heerungen , die das Hoch- und Sickerwasser
während des Sommers an den Kulturen des
Rheingaues angerichtet hat , wurde bereits
eingehend berichtet. *

Für Strombauten  wurden im Jahre
1909 bezahlt insgesamt 3 395 737 Jl; hiervon
treffen auf Elsaß -Lothringen 578 208 Jl, auf
Baden 508 448 Jl, auf Bauern 90 901 Jl, auf
Hessen 102 008 Jl, Preußen 1126 900 Jl, Nie¬
derlande 909 271 JL Für die Rheinreg  u -
l i e r u n g wurden verausgabt 2193 127 Jl.
Für Häfen und Betriebsanlagen wurden ge¬
leistet in Elsaß -Lothringen 157 819 Jl, Baden
1360123 Jl, Bayern 1 174 325, Hessen 256 200
Jl, Preußen 5 453 833 Jl, Niederlande 8506 Jl,
zusammen 8 416 797 Jl.

* * *
r . Schierstei » , 5. Jan . Ter Viehhänd-

l e r K. glitt infolge der Glätte vor seinem
Hause aus : er zog sich dadurch einen
S chl ü s s e l b e i n b r u ch zu. — Vor einigen
Tagen trieb sich ein Schwindler  in her
hiesigen Gegend herum , der angab , Dienst¬
mädchen aus Bayern verdingen zu wollen.
Einige Landwirte dingten dann auch Dienst¬
mädchen , gaben dem Mann reichlich Speise
und Trank und obendrein ein Trinkgeld
und warten nun vergebens aus den Dienst¬
antritt der Mädchen.

+ Dotzheim. 5. Ja ». Die Register des
hiesigen Stand es Amtsbezirks  haben bei
den Geburten  mit 177, 101 männlichen und 76
weiblichen, bei den Ster befallen  mit 63,
37 männlichen und 26 weiblichen und mit 40
Eheschließung  e n abgeschlossen. — J -n der
oberen Neug-ass-e bat der 15jährige Schlosserlebr-
Iiiig Hirschochs  gestern abend beim
Rodeln  einen ' erhebli  che n U n f a-l l er-

-litten . Er fuhr mit voller Wucht gegen einen
Telegr -avbenmast, so daß er bewußtlos vom
Platze getragen werden mußte.

G. Sounenberg , 5. Jan . Ani Neujabrstage
hielt der hiesige „M ä n n e r g e sa n g v e r c i n
„Gemütlichkeit"  sein 1. Konzert  im
Saale des „Nassauer Hofes" ab. Der Verein , der
unter der Leiturig des Chormeisters Herrn Her¬
mann Stillger  steht , bat mit diesem Konzert
eine Probe seines Könnens abgelegt, die ihm und
seinem Dirigenten die vollste Anerkennung in
Sän -gerkr-ei-sen sichern wird . Es gelangten fol¬
gende größere Chöre zum Vortrag : „Rheinganer
Wein" von Jabn , „Elsul-a" von Hans Wagner
und „Meeresfahrt " von Schwartz. Tann folgten
noch verschiedene Volkslieder . Den solistischen
Teil bestritt Herr Konzertsänger Chr. K a u ß -
Wiesbaden (Bariton ). Ein humoristisches Ge¬
samtspiel, „Das gemütliche Logis", rief wahre
Lachstürme hervor . Zum Schlüsse folgte ein vier-
aktiges Theaterstück „Die Dorfhexe", welches von
Damen und Herren des Vereins flott gespi-elt
wurde . Ein fröhliches Tänzchen hielt die An¬
wesenden bis zum Morgengrauen zusammen.

u. Bierstadt , 5. Jan . Die gestern abgehaltene
T r -e i b i a g d hatte einen guten Erfolg . In
den verschiedenen Treiben — es waren allein
100 Treiber tätig — wurden 425 Feldhasen
z-ur Strecke gebracht. — Am 12. ds. Mts . wird
der hiesige Gewerbeverei -n durch Herrn
Lensch - Wiesbaden  einen Lichtbilbervor-
tvag halten lassen über „Unsere nassauische Hei¬
mat". Nachmittags findet für die Kinder eine
Sondervorstellung statt.

S . Aus dem Rheingau , 5. Jan . Eine Reibe
von Weinversteigerungen,  die sonst all¬
jährlich im Frühjahre im Rheingau abgehalten
wurden , werden diesmal ausfallen . Die Ver¬
waltungen der Weingüter v. Brentano in Winkel,
Kommerzienrat Krauer in Johannisberg , Witwe
Borna in Mittelheim , Konsul Bauer in Johan¬
nisberg , Baroil von Oetinger in Erbach, Heiur.
Gobi in Eltville und Rauentbal , Georg Ermert
in Neudorf u. a. m. haben ihre 1910er bereits
freihändig verkauft . Diese zum großen Teile der
Vereinigung Rheinganer Weingutsbesitzer ange-
hörigen Verwaltungen und Besitzer werden dem¬
nach in diesem Jahre an ben üblichen Verstei¬
gerungen sich nicht beteiligen. Der größte Teil
der Weine ging nach Frankfurt -a. M.

i. Eltville . 5. Jan . Der Abschluß des hiesigen
S t a n -d e s a m t s r e -g i sie r s ergibt 94 Ge¬
burten : 52 männliche und 42 weibliche: 33 Ehe¬
schließungen, 77 Sterbefälle : 49 männliche und
37 weibliche. — Der Bahnwärter Johann Ruß
von hier fiel  dieser Tage von der S che u n c
auf die Tenne . Er erlitt schwere innere Ver¬
letzungen. Beim Rodeln bei Hof Steinheim hier
fuhren zwei junge Leute von -Oberwallufs mit
dem Schlitten so heftig gegen eine Mauer , daß
sie ffichus chw e r. v er letz t e n.

h. Winkel . 6. Jan . Die Eheleute Chr.
Kunz  hier seierten gestern das Fest ihrer
silbernen Hochzeit.

h. Geisenheim , 6. Jan . Herrn Schaum¬
weinfabrikant Bernhard H o e h l hier wurde
der Rote  A d l e r o r d e n 4. K l a s s e ver¬
liehen.

h. Lorchhausen , 5. Jan . In den hiesigen
und Lorcher Walddistrikten finden seit 14
Tagen große Wildschweintreibjagden statt,
an denen sich sämtliche Rheinganer Jäger be¬
teiligen . Gestern fand mit einem Aufgebot
von über 120 Jägern eine Sauiagd im Lor¬
cher Revier statt , bei welcher zwei s chw e r e
Wildschweine  und 5 Füchse  erlegt
wurden.

S Rom Mtttekrhetn , 6. Jan . In den
letzten acht Tagen sind insgesamt 91
S chl c v v d a m v f e r mit 255 Schleppkähnen
auf der Fahrt zu Berg durch den Mittel-
rhein gekommen . Außerdem sind 15 Güter¬
boote bergwärts gefahren . Da der Wcmer-
stand in dieser Zeit eine volle Belastung zu-
ließ , sind trotz des wenig starken Verkehrs
immerhin viele Güter bergwärts befördert
worden.

(*) Langenschwalbach, 5. Jan . Im verflosse¬
neil J -abre ivnrden in der eoangcl. Ge-
-« 0»n dy hier 43 Kinder getauft, .38 Kinder kon¬

firmiert , 12 Paare getraut und 35 Personen
kirchlich beerdigt.

l . Georgenbor » . 5. Jan . Der hiesige-
Krieger - und Militärverein  hielt
vor kurzem bei Gastwirt Pflugfelder eine
Weihnachtsfeier  ab . die überaus stark
besucht war . Tie Leistungen der Darsteller
fanden reichen Beifall , besonders gefielen
die Theaterstücke sehr . Die Veranstaltung
brachte der Vereinskasse eine Einnahme von
rund 100 Mark . „ ■ .

d” Homburg v. d. H., 5. Jan . Der Prinz
von  S cha u in b u r g - L i p v e traf gestern
nachmittag mit Familie im Automobil aut der
Saalburg ein , von dessen Höhe herunter einige
Familienmitglieder verschiedene Rodelfahrten
unternahmen.

i. Nassau , 5. -Jan . Dem Arthur Brcß-
ler  hier wurde die Erinnerungsmedaille
für Rettung aus  L e b e n s g e ia  f) r
verliehen . Er hatte im vergangenen Som¬
mer einen Schüler vom Tode des Ertrinkens
gerettet.

ff. Weilburg , 5. Jan . Der BavrischeBer-
ein „Bavaria"  hier sandte dem Prinzre¬
ge nt « n von Bayern anläßlich der Jahreswende
ein Glückwunschtelegramm,  worauf erwi¬
dert wurde : „München. 1. Januar 1911. Seine
König!. Hoheit der Prinzregent erwidern die treu
emvtundenen Neujahrswünsche des Bayrischen
Vereins „Bavaria " in Weilburg mit herzlichem
Dank und besten Glückwünscheri. Im Allerhöchsten
Aufträge : Frtr . v. Wi-sd-enian», Flügeladintant ."

(*) Oberlahnstein, 5. Jan . Seit Sonntag
früh wird der »coylenverlader Jakob Hun¬
de r vermißt.

H Niedcrlahnsteiu . 5. Jan . Der älteste
Bürger  von hier , Herr Wilhelm Dou-
g iie , feierte gestern seinen 9V. G eb u r ts-
t a g.

cf Ems . 5. Jan . Herr Schlachihofdirektor
G er h arz vom städtischen Schlachthaus in Lim¬
burg ivnrbe znm Schlachthofdirektor in Ems
gewählt . — Dem Beigeordneten und Mit¬
glied der Kurkommission , Herrn Louis von
Berg,  wurde der Kronenorden 4.
Klasse verliehen. — Gestern starb
hier der älteste Manu der Stadt , der 92
Jahre alte Herr Jakob K affin  e.

ff. Hcrborn . 5. Jan . Zwischen Erdbausen und
Weidenh-ansen wurde vorgestern früh einem
Müllerburschen von d-er Mühle bei Weidenhausen
von ein-eni Personenzuge der M-arburg -Herborner
Bahn der Kovs und der rechte Arm glatt
a b ge f a h r c u.

ff. Brauuscls , 5. Jan . Dem Schlotzunter-
osfizier H e 8 hier wurde vom Kaiser von Ruß¬
land zur Erinnerung an seinen Besuch int hie¬
sigen Schlosse im Herbste vorigen Jahres eine
silberne Denk m iinze  mit dem Bildnis
des Kaisers verliehen.

Ml§ den Nachbarländern.
S . Bingen , 5. Jan . F e st g e f a h r e n sind

gestern an der Mündung der Nahe am svge-
nannten „Äiahegrnnd " zwei  im Anhang
des Schleppdampfers „Justitia 3" auf der
Bergfahrt sich befindende Schleppkähne.
Die beiden Schiffe kamen nach etwa einstün-
diger Arbeit wieder frei . — Auf der Talfahrt
nach der Werft am Äkicöerrhein zur Wieder¬
herstellung kamen gestern zwei Schleppkähne
nach Bingen , die bei Mannheim Leckage er¬
litten hatten und notdürftig , wieder herge-
stellt waren.

: : Worms» S. Jan . In Seit Jahren 1911
und 1912 erbaut die hiesige Stadt den aus
15 großen Gebäuden bestehenden Schlacht-
n n d V i c h h v f.

S . Kreuznach , 5. Jan . An der Nahe sind
die K le td u n gsstücke und das Sei¬
tengewehr  eines nach Hüffelsheim beur¬
laubten Musketiers vom Jnf .-Regt . 2! r . 161
gefunden worden . Die Futzsvuren des jun¬
gen Mannes führen in die Nahe : es ist also
anznnehmcn . daß er ffrft ertränkt hat.

-$■Bad -Nauheim , 5. Jan . Ans sonderbare
Weise hat sich hier ein Kind die Hand
»ci  st ü m m e l t. Die Kinder des Restau¬
rateurs Lutz spielten nämlich mit einem Zi¬
garrenabschneider.  Das zweijährige
Bübchen steckte den Zeigefinger in den Ab¬
schneider , ivoranf der 4jährige Bruder dar¬
auf schlua. Das vordere Glied wurde voll-
ständia ak>a-' ickinitten.

(„"> Hanau, 5. Jan . Der Svenglergehilfe
Ludwig Lapv stürzte  von einem Neubau
ab. Er wurde schwer verletzt ins Äranken-
hans - ' "

)!( Marburg. 5. Jan . Hier sind zwei Stu¬
denten vu) Nmkivpen ihres Rodelschlittens
verunglückt:  sie erlitten Beinbrüche und
schwere .Kopf- und innere Verletzungen.

□ Kassel, 5. Jan . Der neue große städtische
Viebboi wurde gestern eröffnet , gleichzeitig
damit die neubegründete Viehmarktsbank mit
500 000 Mark .Kapital auf genossenschaftlicher

^ Koblenz, 5. Jan . Vor kurzem fand hier
eine große Versammlung der B a u Hand¬
werker  des Regierungsbezirks statt, in der
eine Vereinigung zur Förderung heimat¬
licher  B a u w e i s e begründet wurde. — Der
G e m e i n berat von  P s a f f e n d g r f bat
beschlossen, für die Kana-lisation eine Anleihe
von 70 000 Mark aufzunehmen.

kaufen zu wollen und veranlaßte den betei¬
ligten Kaufmann dadurch , ihm einen Provr-
sionsvorschuß von 20 Jl zu geben . Bei einer
Zuckerwarenhändlerin in Frankfurt präsen¬
tierte er sich als Vertreter einer nicht beste¬
henden Zentrale in Köln und verschaffte sich
dadurch einen Geldbetrag in gleicher Höhe.
Ebenso machte er es bei einer Kolonial¬
warenhändlerin in Höchst. Ins Gefangenen¬
buch ließ er sich unter einem falschen Namen
eintragen , d- ssen er sich auch sonst zu bedie¬
nen pflegte . Das Gericht verhängte eine Ge¬
fängnisstrafe von 11 Monaten über ihn.

Kur dem Gerichtrsaa!»
(Wiesbadener Strafkammer .)

Früh ans schiefer Bahn.
W. Das 15 Jahre alte Dienstmäd¬

chen Dora  M . ails D o tzh e i m verschaffte
sich im "November 1910, indem es eine Fen¬
sterscheibe zertrümmerte , vom Hofe aus Zu¬
tritt zu dem Haus des Milchhändlers Jakob
H. daselbst , öffnete mit einem Schlüssel einen
Schrank und stahl aus diesem einen erheb¬
lichen Geldbetrag . Das Geld verwandte es
zur Beschgffnng von Betlcidungs - und
Schmuckgcgcnständen usw . Wegen schweren
Diebstahls tvnrde es zu einem Monat Ge¬
fängnis verurteilt.

Ein vielseitiger Betrüger.
W. Der K a u s in an » Eugen I c a n

M . aus Berlin  gab im November 1910 in
Höchst vor , ein Geschäft für einen Dritten

Kur der GeschästSNeil.
Konzert haus „Krokopll" (Lmssnstr-ahe 45) . Sc :t

1. Jmwar ist «in erfMas -stgcs DaildSN-St -reich-Orcheftec
verpflichtet . Mit • dem Engagement des ' Elite -Damen-
Orchesters „Bonn -e Fortuma ", Direktor Wilhelm Riemonn,
hat Restaurateur Mack j-edeus-alls eins -gute Wahl ge¬
troffen . Die Hauptunzlehu -ngÄrast dürste jedens-allS daS
Auftreten des ItjShrigeir Solisten Willi , R-demann sein.

Preußische PfLndbries-Bant . Die kürzlich an der
Derliner Börse zum Kurse von 100 1/4,%  vtngeführten
4% igen  HypotheksiD->Pf,anü'brieff« Ein. 30 und 31 unkünd¬
bar bis 19-20 notierten heute 100 % % und gelangen
auch zu diesem Kurse niorgen an der Frankfurter Börse
zur Einführung.

Biele Sorge» ersparen und stets -gesüllte-n Geldbeutel
sichern Sie sich, -wenn Sie bei Ihrem Viehbestand zuin
täglichen Fntterk -alk „2 i cku s " mit verwachen . „Dickus"
ist ein Präparat , welches ' -ans bestem phosp 'horsäureni,
g-ar-antlcrt chlor- und -arsenfreiem Futterk -alk und sciust
gemahlenen Degetahtlieir j-n rlgene -n MahAverkcn der Ver¬
einigten Kratstfutterwerkc ,-u-nd Ehemi -sche-n Fabriken in'
Böhlitz-EhreNberg bei Leipzig beratet ist, unter das täg¬
liche Futter gemischt englische Krankheit und Knochen¬
brüchigkeit verhütet , dabei aber bei Mastvieh die Frctz-
Iirft anregt . Pro -bepaket zum Preise von 00 „Z bei Apo¬
theker Otto Siebert , Drogerle , Marktstratzc 9.

Die moderne Zeit verlangt täglich aufs neue Ein¬
setzung der ganzen Kr-aft des -Geistes und der Sl» ven.
Es liegt daher im Interesse jedes ein -zelneir Atenschen,
insbesondere -aber solcher, deren Berus eine inieitfioc
geistige Tätigkeit erfordert , für die Reg-ener-ation des
Nervensystems zu -sorgen . -Ein MStte-l dafür gibt cs in
dem Lecithin , d. lh. der N-ecden,substanz, welche inan nach
einem neuen Bersahrcn von Prof . Dr . Hab-ermann und
Dr . E-hrenfeld in vhhsiologisch reiner Form -herstellt »n
dem bekannten Präparat L -iocitin . Die B -iocitin-
-Fabrik Berlin  S . 6-1 F . 4 sendet auf Wunsch gern
ein Geschniackinuster mit ausführlicher Broschüre gratis zu.
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Len Handels - und ollgcmeinen Teil : Dr . Emil Mätzold:
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Gcrichtsnachrichtcn : I . Haücrmehl ; sür den Inseratenteil:
H>mS Vu -chmauu. — Druck und Verlag : W-csdadcnc:
Ecneral -Anrc -iser Krmrad Lepbold . süintlich -in WicsSaScn.

Zuschriften an Verlag , Redaktion und Expedition sind
nickst persönlich zu adressieren . Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesandter Manuslripte übernimmt die
Redaltion keine Verantwortung . Anonyme Znschriste»

wandern in den Papierkorb.

„A>s§kcisiacraKMlMig".
Diese alte Wahrheit sollte gegenüber

den Mitteln zur Erhaltung und Er¬
neuerung der Körperkraft wohl beachtet
werden. Scotts Emulsion gehört un¬
streitig unter die besten, sowohl in bezug
auf ihre bewährte Zusammensetzung, als
auch hinsichtlich der in ihr verarbeiteten

Rohstoffe. Sie werden gut
daran tun, das Beste zu
kaufen und einen Besuch mit
ScottsEmulsionzu machen,
nur bitten wir, ausdrück¬
lich Scotts Emulsion

, zu verlangen und sich keine
Rur echt mit dieser 0 a 1 ’
- la btn7b©i?an?“ Nachahmungen aufreden zu
zeicheri deS Scott»
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eue.
Roman von Banna Hfdienbadi.

(21 Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
AlL vor Jahresfrist eine durchreisende

Freundin sie gefragt hatte: „Tag . Prinzeß-
chen warum schmückst du dein Znnmer nicht
mit den vielen , reizenden Dingen , die du
gelegentlich von uns Mädchen erhieltest ?"
Da hatte sie herb geantwortet : „Weil ich nicht
will daß Eure Liebesgaben in diesem Zim¬
mer' verkümmern , das mein Heim nicht ich
und nie werden wird !" —« „Ich hielt es in
dieser Einzelzelle nicht aus !" batte das junge
Frauchen, das sich gerade auf der Hochzeits¬
reise befand, schaudernd gesagt. — „Das
glaube ich, mein Herz." war Herthas lächelnde
Antwort gewesen . „Du schwärmst für die
Einsamkeit zu zweien . Aber ich will dir
etwas zeigen . Dabei zog sie die schwere Dra¬
perie, die sich neben dem Fenster bcsand.
zurück.

Ein Schrei des Entzückens entfuhr den
Lippen der jungen Frau . Ein zweiter Fen¬
sterbogen hatte sich gezeigt , dicht besetzt mit
üppig blühenden Dopfgewächsen : Monats¬
röschen und Geranium , ein großer Kaktus
mit märchenhaften, lichtroten Blüten , Azaleen
und üppige Blattpflanzen ! ein riesiger
Gummibaum ragte stolz empor, und aus einer
reizenden Ampel rankten sich herrliche, dun-
kelglühende Kletternelken und weiße Winden.
Herthas Augen waren zärtlich über ihre
Lieblinge geglitten , als sie erklärend sagte:
„Siehst du. Berthl . das ist mein Reich! Den
Blumen widme ich meine freie Zeit , und sie
lohnen es mir reichlich. Hier haben sie Mor-
gensonnc , und vor Unbilden des Wetters
schützt sie ein von außen schließender Laden.
Erst im Herbst lasse ich das Fenster wieder
einsetzen."

Die Freundin hatte entzückt die teilweise
kostbaren Blüten betrachtet. „Also die Blu¬
men sind noch immer deine schwache Seite,
Prinzeßchen ? Gott sei Dank , daß du noch
Freude daran hast, noch geben wir alle Hoff¬
nung nicht auf , dich dem Leben wieder zurück¬
gegeben zu sehen. Freilich , manchmal fürch¬
ten wir , du könntest in diesem Eispalast er¬
frieren , puh!" und sie schüttelte sich vor
Grauen . Hertha aber erwiderte weich: „Seid
unbesorgt, ihr Lieben , meine Blumenkindei

bewahren mir den Frühling im Herzen . —
Und nun lassen wir die Fata morgana wie¬
der verschwinden." Sie zog an der Schnur,
das lauschige Plätzchen war verhüllt : „Aber
Hertha, warum das ?" — „Weil ich die
lachende Blumenpracht hier nicht immer er¬
tragen kann, weil ich den Anblick meines
kleinen Edens nicht jedem gönne , der dies
Zimmer betritt und weil es Stimmungen
gibt, in denen ich mir nur zu helfen weiß,
indem ich den Vorhang dort in Bewegung
setze. Dann wird es Licht in mir und um
mich, und der Anblick meiner Lieblinge wirkt
io stets wie ein neues Wunder aus mich." —

Hertha mochte ein Viertelstündchen in
tiefem Sinnen gesessen haben , als sie auf¬
springt. an den Vorhang eilt , und die Schnur
zieht. Und als nun die Fensternische ihr
reizendes Geheimnis enthüllt , begrüßt das
Blumenprinzeßchen mit Entzücken seine
Lieblinge . Die ernsten Grauaugen leuchten
in bläulichem Schimmer , der herbe Mund ist
lächelnd geöffnet , und wie sic den Stengel
einer frischerblüten Calla zu sich herüber¬
zieht. da senken sich zwei reizende Grübchen
in die sammetweichen Wangen und verleihen
dem schönen Antlitz einen bestrickenden, kind¬
lichen Reiz . Und die duftenden Blumenkin¬
der neigen sich schmeichelnd nach der holden
Herrin und umfächeln mit süßem Odem das
zarte Gesichtchen und die seidenen Löckchen an
Stirn und Schläfen . Mit prüfenden Blicken
betrachtetHerta ihr kleinesReich , entfernt dort
ein welkes Blättchen , stützt hier einen schwan¬
kenden Zweig und befreit eine vorwitzige
Nelke, die sich in den Blättern des Gummi¬
baumes verfangen hat.

Fünf helle Glockentüne klingen durch das
Saus . Der Vorhang gleitet nieder und mit
ihm über Hertas Antlitz ein Schleier von
Ernst und Zurückhaltung . Hastig ordnet sie
ihr Haar und geht dann hinunter . Ueber die
läuferbelegte Treppe gelangt sie in das
prachtvolle Vestibül . Seltene Blattpflanzen,
zwischen deren saftigem Grün zwei lichttra-

licher Hauch über dem Ganzen : Die frostige
Atmosphäre der Prunksäle in Fttrstenschlös-
sern. ,

Herta eilt flüchtig hindurch. Sie hat ker¬
nen Blick für die steife Pracht. Am Ende
eines schmalen Korridors klopft sie leise an
eine Tür . Müde , schleppende Schritte von

Klagen . Er gibt sich rücksichtslos seinem
Jammer hin und verfällt dadurch einer gei¬
stigen Lethargie, die ihn immer düster und
düsterer umspannt.

Das Mädchen wartet noch einige Augen¬
blicke zögernd, „Elfe und Kurt lassen dich
grüßen , Papa ." — „Danke." — Langsam

gende Genien ihre schneeigen Glieder ver- das Tintenfaß ist fest geschlossen. Herta denkt

drinnen , dann wird der Riegel zurückgescho- >schreitet sie zur Tür . Dort steht sie und kann
ben. „Grüß Gott , Papa !" sagt Herta freund - KJi j. —- — *>
ließ. Sie küßt ihn , was dieser gleichgültig
geschehen läßt. Er ist zu seinem Schreibtisch
zurückgekehrt und sitzt dort, den Kopf in die
Hand gestützt. Mit unbeschreiblichem Aus¬
druck ruht des Mädchen Auge auf der gebück¬
ten Gestalt. Wie zusammengesunken er da¬
sitzt, ein Bild des Gebrochenseins an Leib
und Seele : die ehemals berühmt schin- e,
männliche Gestalt hager und ausgesogen , das
üppige, braune Haar in sorgenschweren,
schlummerlosen Nächten ergraut und gelich¬
tet. die klugen Augen trübe und finster.

Ein weher Seufzer entringt sich unbe¬
wußt Hertas Lippen. „Was willst du ?"
fragt Herr Herwig , ohne sich umzuwenden.
Seine Tochter tritt zögernd näher . Die Hände
fest auf das pochende Herz gepreßt , bringt sie
ihre Bitte vor . die Bitte um eine Unter¬
redung. Er bat sie schon zweimal abgewie¬
sen, endlich muß er sie doch einmal anhören,
denn sie mutz Klarheit haben über seine
Lage: dieses Hangen und Bangen ist nicht zu
ertragen . „Bitte . Papa , schenke mir ein hal¬
bes Stündchen , es ist doch besser, man
spricht sich aus ." Sie legt zärtlich den Arm
um des Mannes Schulter , aus ihrem Antlitz
strahlt das ganze Evangelium der Kindes¬
liebe. Aber er schaut garnicht auf . Den wei¬
chen Mädchenarm von seinem Hals lösend,
sagt er ungeduldig , und ohne seine Stellung
zu verändern : „Ich habe zu arbeiten . Herta,
mein Kopf ist so schon ganz kaput. wieder
fertig für den ganzen Tag ."

Des Mädchens Auge streift traurig den
Schreibtisch. Es liegen Briefe und Schriften
in buntem Durcheinander auf der Platte,
aber angerührt hat der Vater sie kaum, auch

stecken, heben sich wirkungsvoll ab von dem
venezianischen Rot der Wände . Vom Mo-
saikboden leuchtet ein „Salve ", und die brei¬
ten Flügeltüren » die von verschiedenen Sei¬
ten hier münden , tragen in feinen Golölet-
tern sinnige , der Geselligkeit geweihte
Sprüche. Aber es liegt ein kühler, unwohn-

der Szene , deren Schlußmomente sie beim
Eintritt ins Hans erlebte . Sie weiß , daß
dergleichen Auftritte ihres Vaters Nerven
stets für lange Stunden in krankhafte Er¬
regung versetzen. Es ist dann nichts über ihn
zu erreichen, nicht mit Bitten und Zärtlich¬
keiten, nichts mit ernsten Vorstellungen und

sich nicht losreißen , sie hofft auf einen freund¬
lichen Blick. Das weiße Gesicht leuchtet
förmlich hervor aus den dunkelgrünen Por¬
tiörefalten , und in den Augen ist ein fas¬
zinierendes Licht. Und der apathische Mann
fühlt diesen Blick. Langsam wendet er das
Haupt, und sein"Auge ruht sekundenlang
mit weichem Ausdruck auf dem schönen Ant¬
litz der Tochter. Und so ungewohnt ist dem
Kind dieser Blick, daß er eine Blutwoge in
die bleichen Wangen ruft. Herta macht eine
Bewegung , zurückzueilen. Sie will sich von
dem Lehnstuhl niederwerfcn , das geliebte
Haupt an ihre Brust ziehen und flehen : „Ich
will alles , alles mit dir tragen , nur an dei¬
nem Herzen will ich bleiben !" Aber sie tut
nichts von alledem, ein Wink, freundlich,
aber entschieden, heißt sie gehen. Und sie
senkt leicht das Haupt und geht hinaus.

Im Vestibül bleibt sie stehen. Fast haßer¬
füllt streifen die ernsten Grauaugen über die
üppige Pracht, um an den kostbaren Kande¬
labern zu beiden Seiten des Haupteingan¬
ges haften zu bleiben. Diese beiden Kunst¬
werke batten das Hauptgeschcnk des Herrn
Herwig an seine Frau zu deren kürzlich statt¬
gehabten Geburtstage gebildet , d. h. er hatte
halt den Namen dazu gegeben, denn in
Wirklichkeit hatte die verschwenderische Frau
die Prunkstücke ganz einfach in die Villa
schaffen lassen und dann die Genehmigung
des Gattten durch Schmeicheln und Trotzen
erwirkt. Was wollte der müde Mann auch
machen? Gekauft waren" sie einmal . Er gab
eben nach, wie stets in seiner zweiten Ehe.
Er konnte seiner schönen, k-">riziösen Frau
noch heute keinen Wunsch abschlagen, obgleich
dem heißen Liebesrausch, der ihn ihren. Be¬
sitz mit allen gewöhnlichen und ungewöhn¬
lichen Mitteln erkämpfen ließ , die Ernüch¬
terung auf dem Fuße gefolgt ivar . Der halt¬
lose, unedle Charakter Frau Adelines lag
offen vor ihm, trotzdem liebte er das dämo¬
nische Weib, das er verachtete — und so ver¬
achtete er sich selbst.

(Fortsetzung folgt.)

Während des Inventur-Ausverkaufs

in Seide, Toll und Wolle, einfarbig, gemustert und schwarz
ohne Rücksicht auf frühere Preise.

Serie I Einheitspreis Mk. 5.
Serie II Einheitspreis Mk. 10.
Serie III Einheitspreis Mk. 15.
SerielV Einheitspreis Mk.20.

9090?

I Langgasse 20.
Lehrinstitut für Damenschneiderei und puh.

Marie Wehrbein . 26949
Jetzt Adolfs trass 1 . 3. Stock.

Untere , t. Maßnehm , Mustcrzcichn .. Zuschneid., Unfertigen
v. Damen - u. Kmderkleidern , Jacketts u. Wäsche wird gründl.
n. sorgfältig erteilt . Di - Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an , welche bei einiger Aufmerksamk. tadellos wcrd.
Kurs v. 10 M . an . Anmcld . von 9 —12 und 3 —6 Uhr.

Rasiere Dich im Dunkeln
ohne die Haut im geringsten zu verletzen,

W"ichtnntMULCUT 0? RS.'8C|erarppi‘rVt.
o o Aeusserst praktisch und dauerhaft , o o

quälen Sie sich mit Klingen die
Warum i ra tzen ? Der echt «» MULCUTO

rasiert sammetweich und stellt dauernd zufrieden,
oo Ueber 200 000 Stück im ständigen Gebrauch , co
M. 2,50 comp !., mit schwer varsilb. Scha'jmfängerM. 3.5n

! Versand täglich ab Fabrik . Illustrierte Preisliste,
j Die 7 Gebote für jeden Selbstrasierer

_ u. die vielen Anerkennungsschreiben gratis u. franko.
'arantie: Zurücknahme. Mulouto-RasiermeoserfabrikPaulMüller&Co.,5ciit»3*ll

rau ringeIstets in allen Gröĉin, BreitenMPreislagen sowie Mattgold vor«
ätig Meine Spezialität : Fugen*

_ | lose Kugelfassonringe (aus einem
Stück gegossen), Marke „Obligos ", patentamtl . gesell., berechne
ohne Preiserhöhung . Gravieren umsonst,  worauf gewartet ver»
den kann. ■' '

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
stur 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.
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Der bandwirt.
Schneedecke und Pflanzenwelt.

Die schützende Wirkung des Schnees beruht in
erster Linie aus seiner Eigenschaft als schlechter
Wärmeleiter . Als solcher hält er auf der einen
Seite das Eindringen der Kälte zurück , Kälte , die
den nackten Boden erstarren macht , läßt hart da¬
neben einen schneebedeckten Abschnitt weich liegen.
Unter tieferen Schneedecken gefriert der Boden
selbst -bei den tiefsten Kältegraden , die unser
Klima aufweist , nicht . Ans der anderen Seite
strahlt die Erde da , wo sie mit Schnee bedeckt ist,
weniger Wärme ans , als da , wo sie offen dem
Weltenraum gegenüber liegt . Die Schneedecke
wirkt also auch schützend auf die innere Erd¬
wörme . Dagegen verhindert sie ebenso die Ein¬
wirkung der Sonnenwärme . Dieser letztere Um¬
stand ist wichtiger , als es scheinen könnte , denn
da schon bei 1 Grad Wärme die organische Tätig¬
keit der Zelle sich regt und Samen von 1.5 Grad
an schon keinem , so gibt es auch unter der Schnee¬
decke in unserem Klima nur eine kurze Spanne
der Erstarrung . Die einjährigen , unter öeni
Schnee erhaltenen Pflanzen blühen auf gefrore¬
nem Boden und Hellcborus sogar mit gefrorenen
Wurzeln . Eine geringe Steigerung der Erd¬
wärme würde den Pflanzenkörper sofort zu einer
weiteren Entfaltung veranlassen . Durch eine
solche vorzeitige Entwicklung aber würden sie
nur schutzlose Angriffsprojekle für die noch später
lviederkehrenöen Fröste und in ihrer Existenz
auf das ärgste bedroht werden . Die Bedeutung
der Schneedecke ist in dieser Hinsicht am größten
für alle jene Pslanzenorgane , die im Spätherbst
gebildet wurden und überwintern müssen , um im
nächsten Frühjahr ihr *Wachstum aufzunehmen
und fortzusetzen . Für die Wintersaaten ist somit
die Schneedecke von der allergrößten Bedeutung,
ohne dieselbe würden bei anhaltendem starken
Frost viele Saaten zugrunde gerichtet werden.

Damit ist aber die Bedeutung der Schnee¬
decke für die Pflanzenwelt noch nicht erschöpft , sie
sorgt auch für ein anderes notwendiges Erforder¬
nis , nämlich die Erhaltung und Beförderung der
Bodenfeuchtigkeit . Sie verhindert in dieser Hin¬
sicht sowohl eine zu schnelle Verdunstung der im
Boden enthaltenen Feuchtigkeit als auch einen zu
raschen Ablauf derselben . Das Ergebnis ist eine
dauernd große Feuchtigkeit des Bodens.

Endlich ist noch zu erwähnen , daß der Schnee
auf die Pflanzenwelt eine düngende Wirkung
ausübt . Dies erklärt sich daraus , daß der Schnee¬
schlamm zunächst den „Kulturstaub " enthält.

welcher von den verschiedensten menschlichen
Tätigkeiten erzeugt wird und aus einem Gemisch
mineralischer , pflanzlicher und tierischer Teilchen
besteht . Sodann aber setzt er sich aus allen jenen
Ablagerungen zusammen , welche die Natur in
dem unauflöslichen Prozeß des Werdens und
Vergehens selbst liefert , als Algenblattrestchen,
Blütenstaub . Samenkörnchen . Bast , Holz , Tier¬
haare , Jnsektcnleiber usw . Dieses vielartige Ge¬
misch von 26 Prozent organischen und 74 Prozent
unorganischen Rückständen wird auf dem Boden
abgesetzt und fällt hier einer langsamen Auf¬
lösung und Zersetzung anheim . Dadurch erfolgt
einer Vermehrung derjenigen Schicht des Bodens,
auf der alles Pflanzenwachstum beruht — der
Humusschicht . Die Schneedecke ist also ein rech¬
ter Humusträger , und das Sprichwort der ober-
bäuerischen Bauern besteht zu Recht , das da
heißt : „Ter iSchnee düngt ."

Aus dem Gesagten ergibt sich, daß die Bedeu¬
tung der Schneedecke für die Pflanzenwelt, für
das Pflanzenwachstum, wie für Boden und Wit¬
terung eine sehr tiefgreifende ist, ivclche der des
Regens mindestens gleichkommt.

Huf dem Geflügelhofe.
Trinkwasser der Hübner . Man unterziehe die

Trink - und Futtergeschirre , seien es pneumatische
Gefäße aus Metall oder Steingut , seien es offene,
glasierte Weichfutterschüsscln oder Holzkistchen
oder Tröge , alle einer gründlichen Reinigung und
lege in die Trinkgefäße etwas verrostetes Eisen,
wodurch das Wasser leicht eisenhaltig wird , was
den Hühnern sehr dienlich ist. Auch suche man
Vorkehrungen zu treffen , daß man im Winter
das Trinkwasscr warmhalten kann : es dienen
hierzu ausrangierte Konservenbüchsen oder do.
Blumentöpfe ganz besonders , aus denen man den
Boden entfernt und in welche man von den so
billigen Petroleumlämpchen stellt , über welchen
man die Wasserbehälter befestigt.

Waschen der Eier . Vielfach geschieht es , daß
die Eier mit Wasser von dem ihnen anhaftenden
Schmutz befreit werden . Dies ist durchaus falsch,
denn der größte Teil so behandelter Eier wird
schlecht und gebt leicht in Fäulnis über . Legt
man ein Ei so lange in Wasser , bis demselben der
Schmutz genommen ist, so löst sich die gallert¬
artige Substanz , mit welcher die Poren angefüllt
sind , auf und hierdurch ist der Inhalt der zer¬
störenden Wirkung der Luft ausgesetzt . Auch bei
warmer Lagerung geben feuchte Eier leicht in
Fäulnis über . Die mit Wasser gewaschenen Eier
sind zur Aufbewahrung wertlos , während die
ungewaschenen , wenn auch mit etwas Schmutz be¬
deckten Eier haltbarer find.

3m Obstgarten.
Düngung der Lbftbäume . Zur Düngung

junger Obst - und Alleebäume verwendet mau
Kali -Ammoniak -Supervhosphat mit bestem Er¬
folg «. Dasselbe enthält 7 Proz . wasserlösliche
Phosvborfäure , 16 Proz . leichtlösliches Kali und
2 Proz . leichtlösliche » Stickstoff . Es bietet also
dem jungen Baume in der Hauptsache alles , was
derselbe zur Ernährung braucht . Dabei ist seine
Anwendung eine sehr einfache . Wegen seiner
leichten Löslichkeit werben 1—2 gute Hände voll
rings um den Baum ausgestreut und leicht uuter-
gehackt. Bei Frühjahrsdüngung hat man stets in
demselben Jahre noch «ine ganz augenfällige
Wachstumszunahme beobachtet.

^ Ergänzung abgestorbener Bäume . Soll an die
Stelle eines abgängigen Baumes «in junger ge¬
pflanzt werden , so muß der Stock rein ausgemacht
werden . Die Baumgrube wird sodann tiefer und
breiter als gewöhnlich gemacht und mit anderer
Erde anfgefüllt . Mit den Obstarten ist aber zu
wechseln . Baumgärten , welche neu angepflanzt
werden , werden einige Jahre lang unter den
Pflug genommen . Bei der Neubepflanzung kom¬
met : die Bäume an die Stelle zu stehen , wo seit¬
her keine Bäume gestanden haben.

Wald und wiese.
Maulwürfe im Acker. Der Maulwurf lebt

ausschließlich von den sich im Boden vorfindenden
Insekten , Würmern , Maden , Larven usw ., die
zum weitaus gröhten Teile die schlimmsten
Feinde unserer landwirtschaftlichen Kultur¬
pflanzen sind . Irrtümlich nehmen noch viele
Landleute au , daß der Maulwurf diese Beschädi¬
gungen der Pflanzenwurzeln bewirkt , und es hat
dies auch wirklich den Anschein , denn wo recht
viele solcher verletzten Pflanzen sind , da sind
meistens auch immer viel Maulwürfe . Der
Grund hierfür ist aber darin zu suchen, baß die
Maulwürfe solche Aecker besonders aufsuchen , die
an Engerlingen , Drahtwürmern usw . reich sind.
Nur auf frisch an -gesäeten Rübenfelüern vermag
der Maulwurf insofern Schaden anzurichten , als
er bei seiner Wühlarbeit die Reihen aushebt.
Da tut man gut , die Uebeltäter lebend zu sangen,
aber nicht zu töten , sondern auf entfernter liegen¬
den Aeckern wieder auszusetzen.

Das Verbeißen junger Pflanzen durch Wild
wird dadurch mit Erfolg verhindert , daß man die
Gipfel und Seitentriebe mit Raupenleim ober
durch bestrichene Kulturpflöcke dicht neben die
Pflanze steckt. Erfolgt , das Bestreichen im Spät¬
herbst , so ist es zeitig im Frühjahr »u erneuern.

Seite v
Die Pflanzen haben durch den ihnen anhaftenden
Leim nicht gelitten und di« Kosten des Bestrei-
ckens haben sich geringer gestellt , als in früherer
Zeit der durch Verbeißen verursachte jährliche
Schaden.

Km Bienenstand.
Bienenzüchter sollen bei allzustarker Kälte

durch eine Strohmatte den Bienenstand schützen,
ivas auch gegen verführerische Sonnenstrahlen ge¬
schehen sollte . So angenehm im Winter sonst
Sonnenstrahlen sind, den Bienen bekommen sie
nicht gut , lvenn es kalt ist. Diese fleißigen Tier¬
chen werden nur dadurch bcrausgelockt und
müssen dann erstarren . Das tritt gewöhnlich
schon bei den ersten Flugversuchen ein . Anderer¬
seits lassen sich die Bienen durch Sonnenschein zu
verzeitigem Brutansatz reizen . Die entstehende
Brut kostet viel Honig und kann bei strenger
Kälte auch erstarren . Hierdurch entsteht im
Frühjahr noch gewöhnlich die für den Stock ver¬
derbliche Faulbrut , und der Bienenstock wird
meist vernichtet.

3m 5talle.
Um Viebläuse zu vertilge », wende man fol¬

gendes billige , rasch und sicher wirkende unschäd¬
lich« Mittel an . Man gieß« Stein - und Leinöl
zu gleichen Teilen in eine Flasche , schüttele beides
gut durcheinander , tränke damit einen wollenen
Lappen , mit dem man die von den Läusen am
meisten befallenen Stellen , wie Widerrist , Hinter¬
backen usw . tüchtig einreibt . Die Läuse sind nach
dem Einreiben sofort tot , jedoch ist es besser, das
Verfahren nach einigen Tagen nochmals zu
wiederholen . Darnach sind die eingeriebenen
Stellen mit warmem Wasser und grüner Seife
abzuwaschen . Bei diesem Mitte ! gehen die Haare
der Tiere nicht aus.

Die Pflege des Schweines . Oft kommt es
vor , daß Schweine eine harte krustige Haut be¬
kommen , schlecht fressen und infolgedessen ab¬
magern . Diesem Uebel abzubelfen , wasch« man
die Schweine zunächst mit Seifeulauge . Nachdem
sich hierdurch die krustige Haut gelöst hat , be¬
streiche man dieselbe mit Milchrahm , ober gutem,
nicht ranzigen Oel . Sollte eine Waschung nickt
zur Lösung der barten Hant genügen , so muß
erster « am nächsten Tage fortgesetzt werden . Di«
Schweine bewahre man hierbei vor Erkältung
und ist die Eingabe eines Abführmittels von gro¬
ßem Wert . Das den Tieren zu reichende Futter
muß leicht verdaulich sein , und im Stalle die
größte Reinlichkeit vorherrschen.

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 4. Jan . Zu Beginn der heutigen
Börse lagen bei den Banken mehrfach Kaufauf¬
träge seitens der Provinz vor , denen aber seitens
der Spekulation Abgabelnst gegenüberstand,
fodaß die Kurse nur mäßige Besserungen er¬
fuhren . Am meisten profitierten Montamverte
und Elektr .bziiätsaktien . Für Banken zeigte sich
beute geringes Interesse . Während in Kanada¬
aktien lebhafterer Verkehr sich entwickelte , konnte
der Kurs dieses Papieres bei Berücksichtigung
eines Dividendenabschlages von rund 2 pCt.
unter mehrfachen Prämienkäufen sich bessern . In
-Schiffahrtsaktien und Fonds kam es nur zu
mäßigen Umsätzen . Von letzteren waren Russen
etwas angeboten . Russenbanken dagegen konnten
ihre letzttägigen Steigerungen , wenn auch in
mähtgeni Umfange , beute fvrtsetzen . Nach
vorübergehender allgemeiner Abschwäckuna ging
die Spekulation mit erneuten Käufen vor , da
die Flüssigkeit des Geldmarktes anregte und man
nach eingetroffenen Londoner Depeschen dort für
morgen eine Ermäßigung des Bankdiskonts er¬
wartet . Immerhin blieb das Geschäft ruhig,
wen-il auch die Grundtendenz als ziemlich fest zu
bezeichnen ist. Tägliches Geld 4 pEt . und
darunter,

Bon unbedeutenden Nbschiväckungeu abge¬
sehen , blieb die feste Tendenz auch iveiterhin be¬
stehen . wobei für eine Anzahl Montanwerte die

höchsten Tageskurse sich gut behaupten konnten.
Der Kassamarkt der Jndustrievaviere war fest
mit mäßigen Kursbesserungen für Favorit-
vaviere.

Privat -Diskout S'% .
Frankfurt a . M .. 4. Jan . Kurse von 1*4—

2% Uhr . Kreditaktien 212% a 213% . Dis-
conto -Comm . 194% , a Dresdner Bank 163.—
a 163% . Packetfabrt 142% a 142% .

Staatsbabn 159.—. Lombarden 21% a %
a % , Baltimore u. Ohio 106% .

Deutsch- Luxemburger 197.—. Gelfenkirchner
208% -. Phönix 238% .

Frankfurt a . R ., 4. Jan . Abend -Börse.
Kreditaktien 213% b. Diskonto -Komm.

194% b. Dresdner Bank 163% b.
Staatsbahn 159— b. Lombarden 21% b.

Baltimore u . Ohio 106% b. Lloyd 106% b.
Anatolier 120% a 121— b.

3 Reichsanleibe 8lVm6. / 4 %. Portugiesen
82.20 b.

Pfalz . Nähmaschinen 175.50 b. Pokoriin u.
Wittekind 139— b. Elsäß . Bad . Wollfabrik
113% b. Fahrzeugfabrik Eisenach 147.— b. Jll-
kircher Mühlenwerke 117.50 b. Gelsenkirchen
298 % b. Harvener 182% b. Phönix 238 % a
% b. Anilin 497— b. Cbem . Mannheim 328— b.
Höchster 524— b. Holzverkohlung 260.90 b.
Frankfurter Hafenmühle 102.— b. Elektr . Berg¬
mann 241.30 b. Kunstseide 108.50 b. Schlickert
156— b. Edison 263— b.

Mannheim , 4. Jan . Produktenbörse . Weizen:
Sevt . —No -v. —,  März 1911 213 B , 210 G,

Mai 1911 —.—. Roggen : Sevt . —.—, Nov.
—.—, März —.—, Mai — . Hafer : Sevt.
— , Nov . —März —.—, Mai — . Mais:
Sevt . —.— , Nov . — . März —.—, Mai —.—.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 4. Jan ., 10 Uhr — Min . Kreditaktien

675 .20. Länderbank 534.70. Wiener Bankverein
558 .50. Staatsbabn 751.50. Lombarden 116.20.
Marknote » 117.52 . Wechsel auf Paris 95.12.
Oesterr . Kronen reute 94.30. dv. Pavicrrente
97.30. üo . Silberrente 97.20. Ungar . Goldrente
112.20. do . Kronenrente 91 .95. Alpine 765.20.
Fest.

Wien . 4. Jan ., 11 Uhr — Min . Kredftaktien
676 .75. Staatsbabn 752.—. Lombarden 116.50.
Marknoten 117.48 . Pavierrente 97.30. Ungar.
Kronenrente 92.— . Alpine 766.50. Holzver¬
kohlungs -Industrie - . Fest.

Mailand . 4. Jan ., 10 Uhr 50 Min . 3% proz.
Rente 103 .57—. Miftelmeer 427.—. Meridtonal
668 .— . Bauen d 'Jtalia 1505 — . Banen Com-
merciale 928 —. Wechsel auf Paris 100.40—,
Wechsel auf Berlin 124.05.

Paris . 4. Ja ».. 12 Uhr 35 Min . Jproz.
Rente 97 .35 . Italiener —.—. 4vroz . Rufs,
kons. Anl . Ser . I u . II 98 .80. 5vroz . do . von 1906
105 .50. 4% « rvz . do . 1906 104.50. Spanier äuß.
95.22. Türken (nniftä .) 93 .20. Türken -Lose
—.—. Banane ottomane 694.—. Rio Tinto
1752 . Chartered 44.—. Debeers 457.—. East-
rand 132.—. Goldficlds 146.—, Randmines
220 .— .

Glasgow , 4. Jan . (W. B .j Anfang . Middles-

borough Warrants per
laufender Monat 50 .5—,

Kassa 501 % —, vei

Mannheimer Prodnkten -Dörse
vom 2 . Jan . 1911.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
pr . 100

Will . »fn, ., um SO.70—
Kg. bahnfrei hier.
8 >

„R Heinz. 00.n0— 0 00
,,nordd. 21.Oi_ 21.25
, , raif. Sjini 22.25- 2-'.50
" iUt« 21.00—22.00
,i Tdeodoila 22 75— 3.2 ’
"Tazanrsg 21.50—22.00
„ SaronZta 21.50- 22.1.0
„ titittäniiser 22.00—22.50
• , om. ÜBinitt S .'. lO—00.00
„ Manilobal OO.a'1—00.00
„ BaHaSSali 00.10—00.00
„ (taitfaä II 00,00—00.0)
,, Australier 00  00—00.00
, , La Pia!» 22.25—oo.OO

Kern« , 20.50—20,8a
Rogg. , neu 15.50—15.75

„ ruff. 16. 3, —oOiO
, , nordd. 16.25—00.0 )
„  am-rlk. 00.00- 00. 0 I Lein«! mit Faß

S-rsiehiesiz-r 17.00- 18.00 1 350661 in §16SatfrübH
g:m Spril . Ia, versteuert vrr loo Proz. . . .

do. unoersteuert „ . .

s -rsto Pfalz» 17.50—1-.5)
,. ungarisch: 00. 0—oo .»0

Rufs. Futterzer le I —5 - 12.50
Hafer,dad. neuer 1550 - 10.50
Hafer, tt»-66. Oo.'.J—10.00

,, r sstscher 16.25—17.0)
„ La Plate, 15. 70—00.00
„ amcrik. veeitz.00.00—00.00

MaiS am. Mixed. 00.00 —eo.lo
, , Do ean 14.00— 00.00
„ La Plate 14.00- 00. ' »

Kohlrcps, d. neuer 2600 —27.00
Wicken 00.00 —00.Oi
Kleefarn, deutsch. I 128- 135

„II 121- 125
„ 2»,eine 1S5—175
„ Provenc . 180 —185
, , Esparsette 35.00—40.

1000 er Ro klee
83.00—00.6l
C5.1O- O0.oo
69.00 - 00.00
. . i8o .3o

06.3g
Roh-Kartefse sprit. b« fteujtt, 80 H« 85 Pt «, , p. 10» Prz. 177.30

do. underst. 89 bis »8stroz. p. loo Prz 05.3,
Alkohol, hachgräd. ,nuverst. 02 di« 94 Proz. p. 100 Prz. 55.So

do. undcrst. sö di« so Proz, p. 10» Pr^ t>!.3>
. . I * t. 0 ) 0 1 2 8 4

Weizenmehlf - —- -- :-' 31.70 30.70 23.70 27.23 25. (5 21-75
-r»zgcamebl . 0 ) 24. 75 1) 21 .75.Tendenz: Getreide unverändert.

Berliner Börse , 4 . Januar 1911.
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Bisch. Fds. o. Staats- Pas. Charlttb. 95/96 3t 92 4QbG
Cöln.St.-A.v.98 3t 82.296

Dt. Rchs.Schatz4 100.2066 Düsseid. 88/03 3t 93.00»
do. 1. 4. 12 4 !00.406 Elberf.St.-0.99 4 100.50bB
do. 1. 7. 12 4 100.40b Ess.StA.IV.V.98 3t 98.806

Pr.Schatz1912 4 100.4V!) HallcscheSt.-A. 4 100.306
Dt. Reichs-Anl.4 102.25bG■do. 86/92 3k 100.30G
do. do. 94.256G Hann. St.-A. 95 3t
do. do. 3 8570» Kiol.St.A.98/10 4 160 50»
do.Schtig.08 4 101.50b do. 04/1T 4 100.55ß

Preuss. kons.A. 3S 94.2500 do. 07/19 4 10050»
do. do. 3 85.4016 do. 89/98 3t 94.OOG
do. do. 4 102.601x6 do.Ol 02 04 3t 92.006
do. Staffel 1. 4 100.2516 Magdeb.91u10 4

8ad.St.-Anl.01 4 101.20b do. 06 uk. 11 4
do. do. 1902 3K 92.406 do.75 91 u02 3t 93.90G

Bayer. St.-Anl.4 10150G MündeuerSt.A. 4
do. do. 3* 92.50)6 Naumburg. 97 3t 92 OObG

Brem.Anl. 1899 3X 91.506 Poiner St.-Anl. 3t
do. 09 uk. IS 4 101.70» Stondal. . 03 31 92.09b
do. 96 . . . . 3 81.706 StettinerSt.-A. 3t 91.60G

ßass.Landescr 3X 93.600 Wiesbad. 1901 3t 100.756
do. XXI. u. 17 3t 95.006 Bari. Pldb.d 118.826
do.XXII. u. 14 4 101.106 do. do. 4t 105 506
do.XXIIt. u.16 4 101.506 Go. neue 4 100.75b

Hambg.St.R.07 4 101.306 do. do. 3t 929016
do. am.87/04 3K S3.50bG do. do. 3 83.5VKG
do. do. 86/02 3 33.756 Cnt.Ldsch.4 100.6öbG

HessStA.93/09 3K 92 25WJ do. do. 3L 81 75bG
do.960304 05 3 81.801% do. do. 3 83.00b
do. 09 4 101.006 KuruNeum 3t 99.506

Oldt.St.KrdObi 3t do. do. 3t S5V0t)6
ßrandenb.Pr.-A 3t 91.90G Ostpreuss.4 199 591-1!
Hann.PAVI!.VIII3 do. 3t s 1.301)6
03tpr.Pnr.-0bl. 4 too.ectiG Pomm.Lnfl 3t 92 00b
do. do. 3k 9t .OOG do. do. 3 82.75b

Pomm.Prv.-Anl. 91 75bG do.neuld. 3t SO.SOb
Posen.Prv.-Anl. 3t 90.75bG do. do. 3
do. do. 3 81.50» Posensche4 102.30G

Rhein.Prv.-Obl. 3X 91.75bG« GO. 3t 92.806
do. IX. XI. XiV 3 80.20G do. L. C 4 ioo.2at/j
<h>. XX. XX 4 101.201/3 Sächsisch.4 100.75G

Schl.Hlst.Prv.A.4 do. 3t 93.256
do. do. 3t do. 3 83 70bG
do.Land-Kult 3t Schis, altl. 3t 93.306

Teltow. Anleihe4 100.401/3 oo. L. A. 4 100.70»
Westf.Prv.-A.nl 3 84,506 do. 1. C. 4 100.70»
do. uk. 15 3t 91 801)6 SohlttlstLo 3fc 91.106
do. do. 4 101.301X3 do. do. 4 199.999

We8tpr.Pr.-Anl 3t -- West» aut 4
AltenaSt.-A.01 4 100.25G do. do. 9f .OOliG
BarmerSt.-Anl. 3t S2.60G Westp.ritt 3t 91.40b
BerlinerSt.Anl 3t 99.001X3 do. do. 3 81 256
do. 1882/91 3t 94.906G oo. neue 3t 90 20b
do. St.-Syn. 1 4 100.00b oo. do. 3 80806

Bielefeld. . 4 100.256 Haonovsch4 100.706
Bresl. St.-A. 91 3t 92256 do. 3t 92.OObG
Brombrg. St.-A 3t 91.506 Hess-Nass 4

de. uk. 1! 4 100.20b do. 3t
CbarMb.89/9! 4 f00 6tlb KuruNeum4 100.50b

- •. P7JI. I7 z 181,290 . dp, dp. 3Sl 92,581)5

rPomm. . . 4 100 50b üng.-Goldrente4 94.506 8r.-Hann. H.-B 3Sdo. 3t 91.S0b6 do. Kronenrt.4 92.00b» do. XXIVu.18 4
Posensche4 100.60bG do. Staatsr.97 3t DtschMvo.ß.VII: 3tdo. 3t 91.80uü Bucar. Anl. 98 «j do. XVIIIXIX4
Preust. . . 4 100.10b 8Ain.StA.lG0L. 4t 39.30b Frankf.H.B.XIV4

ao. 3t 91.90bG do. do. Pes. 6 1G3.3ÜU GothaerGrdkr.1 3tRh.-Westf.4 100.60G Lissabon.St.-A. 4 80.901) de. II 3t
Sächsisch.r

92.001)6
101.00b Eisentiann- Stamm-Aktien do. XVIuk. 19 4

4
Schies. . . 4 100 606 Allg. Ot.Klemb.6 130 901)6 do. do. 1908 3tdo. 3t 92.606 Braunschw. Ld.6 123.006 Hann.Bd.XVI9
Schl.Holst.4 100.606 Grefelder. . St 105.7BbG do. do. II 3tGO. 91.OObGEutin-Lübeck. . 3 73.306 lAeokl.H.uW.Vtl 4

Augsb.7f!-Lose trc. 38.75b Halle-Hettst.LA3 68.75G do. do. 1 3?Baa.Pram.A.67 4 163.706 LübeckBüchen8 186.75b do. do. II III
ßrnschw.20TL. Ire.218 00b Niederlausitz. . 3t 35 00b» Mecki.-Str.H.B. 4
Cöln-Mmd.P.A. 3v;135.90b Nordh.Wern. LA 3* 73506 Meining. VIVII4Hamb.50Tlr.L. 3 158.50b Oesterr. Staats 6f 159.50b flo. VIII4
Lübeckerdo. 3^ Warsch.-Wien.7 218 2566 do. IXu. 1914 4
Mein. 7Guld.-L. trc. ,40.OObGMittelmeer. . 3,4 80.00bG do.XIVu.1919 4
Oldenb.40TI.L. 3 124 75b PrinzHenri. . 4j 144 2586 do. 1913 3t

Aiislämtiscn« Fontts. Zschipk. Finstw12 268.006 Mitleid.Bdkr.VI4

Argem.Anl.v.87 5 Eisenöalin-Prlor.-Sbllgat.
do. unk. 06 3*1

4
do. inn.4000M. 4) !09.40bGÜux-PragerGla.3 79.70b Mordd.Grdkr.lll 4
do.äusslOOLvr 100.40b Galiz.CariLudw4 96.00MJPreuss.Bdkr.IV 4tdo. Ges. 8.8.97 4 SI.IObGKasch.Qdb.Gld.4 96.40b do. XVII4
Bul St.-Anl.92 6 do. Silb. 89 4 do. XI 3t
ChileGolö-Anl. 4t Oest.Ung.St.alt 3 Ö1.70G Pr.Ccntr.Bd.90 4
Chin.Anl.vl 895 8 do. Ergzgsnetz.3 82 256 do. w.03 uk. 12 4

do. v. 1896 5 103 981. do. Staats Gold4 98.00» do. v.OCuk. 16 4
de. *. 1898 4* 100.301)0 SüdöstilomD.) 2.6 57.25bGdo. v. 10 uk. 2C 4

do. liontsinP 5 103 50!)G oo. Obi. Gold5 130 0086 do.*.86.89,94 3tGriech.A.81-84 1,6 52.25bGIvangor. Oomb.4t 90 4080 do. v.04 uk. 13 3tao. Goldrente1.3 40 901)6 Mosco-Kursk 4 87.2011 do.K-0.9öuk06 3t
do. Monopol H 50.7086 0relGriasi89er4 do. v. 06 uk. 16 St

Jap.A.II. 10.1.7 4t 09.00» Süd-Westbahn4 92.30b Pr.Hvp.A.B.u19 4
ao. 4 93.801)6 Kcslow-Woran.4 92.0Ö8G 3tMex.Anl4080M5 100.751)6 Kursk-Kiew. . 4 sa.eotc do. 1904 uk.13 4

Oesterr. Goldr.4 9960» Mosc.KiewWor.4 92.75b do. 1905 uk.l4 4
do. Papierrt.4.2 Mosco-Riäsan A 93.20» do. 1907 uk.17 4
do. Silberr. 4.2 97.75bG Hybinsk gar. 4 92,201/i do. Hyp.-Vers.4oo. 1860l.ose 4 Süd-Ost 1897 4 92.201/1do. do. 3*PortStA.onf.il' 3 66.30bG do. 1898 uk.08 4 92.1CG do.Pldb.B.XXII.4do. III. Scoz trc “11.1ObGWiadikawk. 90 4 93.40!» do. XVIII-XXI4

Ruman. 190! 5 102.60b Anat.Eisb.-Obl. 4t 100 501)6 du. XXV1914 4
oo. 1905 4 92.00b do.Ergänz.Netz 4t 100 60bUdo. XXVII1915 A
jo. 1890 4 96.40b» Ital.Mittelmoer4 do.XXVItl1917 4
do. 1898 4 91.70b Cntr.Pac. 1949 4 do. XXIX1919 4

RüSS.Ant. 1902 4 94.50!>GS.LouisS.Franc4 82.20tG do. XXXXXXI4
do. do. 1905 4t 100.70b St.Louisll.Inc.B 4 do. XXVI1914 3t
do. GoMrented 10076» Fohuanteo.G.A. i 103.008 do. XVIIXVIII3?
do. Boden-Kr. 5

94.401)6
112.508» ÖBtitscItcHypollt.-Pfar.ifb. do. XXIV1912 34A

Sao PauloG. A. 5 101.60b ßerl.Hyp.-bank 1*0.006 do.Komm.-Obi. 31.
Schwed.StA.86 3t do, VVTu. 14 4t 101.3016 do. oo. VI 17 4
Serb.amAnl.95 4 85.1ObGdo. XIIIXiV19 4 100.251« do. co. IV 12 3!Türk. St-.A. 03 4 93.80b de. tli IVu. 15 4 92.258G do. do. IX 20 4
de. Bagd.-A. 4 86.5086 do. VIIVllln.ia 4 99.500 Rhn.H.Pf.83-85 4
do. 1905. . 4 86.0086 de. 1. uk. 191K do. do. 69 82 32
du. lose . . fre*180 Oflr^ fflo. Komm.-uef.) sz

95.506
100.30:«
90.306
99.90oG
S9.80G

100.206
lOO.OObG
90.50»)G

100.25G
91.50G

100.5flbG
93.5(2bG
90.75bG
97.00G
99.10bG
99.10»>G
99.10»Ki

100.20bÜ
91.SOG
SS.OObG
91.75G
99.75bG
98.5ÖG

99.30t)G
SO.eöbG
99.30b
99.69l)G
99.70G

100.70b
90.SOG
90.80G
91.60G
92.00G

100.25UÜ
89.800
99.20UG
93 300
99.5056
99.0QIjG
94.25G
98.50bG
98ö0bÜ
99.60bCi

lOü.OOtiG
lOO.tObÜ
100.250
100.750
33 500

ßerlln Bankdiskont5 °/o, Lombardzinsfuß6 °/o, Privatdiskont3*/20/o."
Obligationenmit* sind hypothekarischsichergestellt. Nachdr. varb.

9B.30G
94 300

100 80bG
9G60bG
01.200
99.50bG

fihein-W.B.ausll
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
oo. do. Xllu.20
Sachs. Bodenkr
Schlesßodkr.Pf

do. oo. I
Westd.Bodkr.X

Qo. do. III

4 I 98.90bG
4 99.1ObG
4 I 99.90bG
3 |̂100.50G
3̂ 92.80G

99.00bG
80.000

100.200
90 800

Accumuiat. fab
A.G.t.Mont.Ind.
Affeld-Gron.Pp.
All*.flektr.Ges

8anK-Aktjen
Banner Bankv,
Berg.-Märk.Bk,
ßrl. Hand.-Ges,
do.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk. f. Ot,
Braunschw. Bk,
do.-Hann.Hyp,
BrsI.Disc.B.abs
Comm. u.OiskJ
Oarmstädt. 8k,
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Oiscont.-Komm
DresdnerBank
Essen. Kred.-A.
GothaarGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno1.. Bank.
Ilildotneim. Bk.
KielerBank. .
Königsb.Ver.B,
Leipz. Kred.-A.
LQb. Komtn.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. 8k.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A,
do.Ctr.Bd.Kr80
do.llyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus.
do. PiandbrBk.
Reichsbank. .
Rhein. Disk.Gss
do.Westf.Bodkr
f-iuss. Bk. f. a.H.
Schaaifh. Bnkv.
Schies. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WcstflippVerß

m
9 '
6X

10
5%
8
6
6
6%1

12Ji
5
8
9Jfel

8
8
9
n

127.80büei.oobü
170 OObG
125.75bG
173.50bG
116 000
167.10b
110.000
115.1010
20.7510

264.50b
110.330
159.25b
94.10b
63 4000
62.75bG

164.50bCi
184 OObG
145.75bG
ICS.OObG
126 000

4X1
6
7
54
6
7
5
6*|
6
7

7
8
9p
8

0,"
7
8K

10'
7'ä
li
8 '
7Ü1

171.25GB
132 OObG
14.50b

109.5GB
145.20b»
101.306
122 OObG
126.20bG
99 506

130.8010
121.001)6
123.10b
139 OObG
irs .ovbG
162.50UG
190 OObG
123.75bG
7825b

159 50tiG
140.90b
127.75bG
168 00 <
168.OObG
142.75bG
152 00B
177.756
55506

104 OObG

Industrie-Aktien
12£|213 00oG

AlsenPortl.Cem10
Aluminium-Ind
Anelo-Gontin. ,
AnnalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb
Arenbergflo.
BalckeBochum
Bk. f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark. Ind.
ßerl. ßockbr. .
ao. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeidMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochumerßgw,
do. Gussstahi
do.Victoriabr.

Böhm, ßrauh. .
EösperdeWIzw
Braunk.u.Brik.l
BraunsohwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremertinol. .
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel, fedst.
CölnerBrgw.-V.
CölnerGasu.EI.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
DessauerGas.
Dtsoh.Gasglühl
co.Lux.Bgw.V.
do.Walf.uMun

Donnenmarck
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-ßr.
do. Victonab.,

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust.
EgestorffSalin.
Eintracktßrnk.
Elbert. Farben45»

do. Paoierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw,

13̂ 392 50bG

3»

62 OObG
107.00bG
263 20b
216.50bG
264.20bB
11010i>6
135.00bG
120 506
137 59bG

232 75bG
344 OObG
241 50bG
95.30bG

116,25bG
181 50bG
243 75b
415 50bG
185 10bG
117 006
79.00bB

22t 25bü
120 408
129 OObG
108 75bG
189.00b
212 506
218.006
110 OObG
l51.B0bG
262 006
429.00oG
225 75bG

27/fc453006
91.OObG
62 00b

307 OObG
366.00b
222 256
237.75b
I74.30bü
650 5ObG
19?.25bU
363 25bG
303 OObG
345.508
342.756
111.50G
166 756
264 25bG
180.75b»
176 50bü
416.00bG
490 25bG
55.75bG

202.50b
93.756

161.WB

EssenerSteink,
Flensb.Schtffb.
freund Masch
FristerARossm
Golsenk. ßrgw.
GeorgMarieVA,
GermaniaDrtm
Gerresh.Glash
Ges.f.elkt.üntr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gnssst.
HailescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG,
Hark.ßrückenb.
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpenerßrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisen».
HerbrandWgg.
Herkul. Brauer.
Hess.ßr.Cassel
HotmannWggi.
Hösch. Eis.u.St.
Höcnst Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschcrsl.
Kattowitz.Brgb.
KieierSchlossb
KöhimannStrk.
KönigWiih. kv.
Königsborn. .
Korbisdorf. Zck
Gebr. Körting.
Küpperp.&Shn.
Xyffnäuserhtte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchliammer.
Laurahütte. .
Leipz. 8r. Rieb.
LeonhardtBrk.
Leopofd-Grube
Leopoldshali
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LöhnenMasch.
Ldw. LöweiCo
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf. 3gw
Magdeb. Gas.
do. Bergwerk

Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen.Bergt).
MühleRüningn.
MuserBrauerei
Nahm.Koch&C.
NeusBol-A.-G,

10 |173 00bG141.00G
313.506
123 OObG
208 00b
114.00bG
141 308
224.00b»
165.OObG
119.50G
127 OOöG
310 506

64 50b
400.25»)G
309.50b
186.50bG
135.40b»
136.25bG
183.701)
164.00oG
166 5006
160 006
164.00bü
108.506

40 569 75b
18 293-OQüG
27 524.75b
24 432 OObG

164 80(6
12 239 25bG

138 506
328 25bG
246.50b
_12.00l)G
173.006
133.00bG

12 207.506
19300b»
97.00bG

208.25bG
163.l0bG
18C.50G
145756
117.5016
98.00bü
72.508

12 229.00bG
121 75b
271.506G
«8275b
121.50b»

Nieder!. Kohlnw
Nordd. Woilkm.
Obschl.Eisb. B,
do. Eis.-Ind.
do. Koksw.
do. PrU.-Cem.

Oppein.Cem.VV.
Orenst&Koppel
Ottonser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck..Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs.Thür.Brk

do. Pr.-A.
SaiineSalzung
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Schies.Cement
00. Zinkhütte

SchöfterholBr.
Schöneb. Schl.
Schub.£ Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. LHalske
Spandauerßrg,
SpinnL8. abg.
Spinn. Renner
Stadtbergllütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
ThaleEisonhOtt
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtilw.lialler
do.Nickelwerke
do. Zyp.ÄWiss.
VictoriaFahrr.
VorwärtsBielfS

107.00bb

12̂ 218.00b
123.25nG
125.75b
115 OObG
268 506
123.096
195.006
I44.75b0

VogtSt Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderothph.
WesieregeiAlk.
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Orahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.

198 OOG
149 75b

1*1107OOuü
35 .301)

168 30 )6
I8 I.OO0G
152.760
211.OOoG
39 .306

239.00bB
124 OObG
337 00b
162 75bB
166 00b»
204 *SbG
178 60b
157 25bG
138 10bG
243 506
136 00b
140.006
117 50,6
184 .50bG
152.50bG
151.006
147.25bG

82 25bG
221.OObG
331.75b
156.00»
256.00B
121 OOG
252 50b
241 50b
133.5016
52.806

119 OOG
80 00,6

21026b
199 50bG
137 256
105 OÜb
217 25r6
279.25bü
170.00'6
281.OObG
169 25!;G
95 .QQ1)»
64.256

225.506
227 OObG
14825u6

2C1.75faG
170.75b
162 30hG

adlig, industr. Gesellsch.

10 228.90b
111.031,BOl
52 .M6B Ri.

113 OObBZull

WickrathLederjl2
Wickül. Küpper
Wiel. AHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gütest,
do. Stahlröbr.

ZeitzerMasch.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
Allgßl.Omn
do.Lok.uSl
Bch.GelsSt
Brnsch. St.

1 Brest. EI.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.ßrl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa,Dpf.
,Nrdd.Lloyd

,218.506
151 OOG
113.00G
101 28G
93.756

189.50b8
295.00b»
244 OObB
117J>GbG
46D0G

1577566
161.OObG

15 256
04 10bQ

124 5006
91 .75W

142 60bO
191 75b
S6L0b
79 OObG

173 00b
108 90KG

Allg.Elokt.-Ges
Oortm. Un. 100
German.Schff2

ppscheOblj’Lauranütte. .
NeueBod.-Ges.
Siem<tlllsk.kv3
LandbankObi

4U102 10b
100.60b
10Q.25G
99.903
99.20b
9GCObfl

130 OOG
101.50b«

Wechsel-Kurse
Amstd.Rft8 T.
Brüss.u.A
Kcpenhg,
London
Neuyork
Paris.
Wien.
Schweiz
Ital. Plätz
Petersb

169 356
806756
112 40h

4X 20.45»
4.2075bB
8ü.97b
C5.00b

4J* £0 85bfl
80.45bG

4^215850

6old, Silber, Bantnalen
20-Francs-Stiiek*
Sovoraignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amsrikan. Notan. .
Belgisch« Holen. .
EngliseheBanka.1L.
Frani.Bauten.100fr,
Hollind. Banknolanl
lestorr.»ot. lOOKr.
luss.Noten100 Rbl

‘ -Kujpnt.

16.19b
2043k

2158»b
420 25b
80 80k

20.445k
80 95b
59 46k
8510k

11(216 15k
kliinel323.60k
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Zu vermieten. i Weiblich «.

| Wohnungen. 1
_ 5 Zimmer._
Webergaffc 08, schöne5-Zimmer-

Wohnung niit Küche, Keller,
a. zu Pens.-Zweck. j.  vm.126944

4 Zimmer._
Hellmundstr. 22, 2., schöne grobe

4-Zim.-Wohn.m.Maus .u.Keller
bill. zu vm. Näh. vart . 5720

z Limmee.
Albrcchtstr. 46,Sth ., sch. 3-Z.-W.z.

üerm. Näh. Vdh. 1. r . ->7001'
Bcrtramstr . 8 eine 3-Z.-W.

ver 1. Avril billig zu verm.
Näh. b. Biel , 1. r . 5840

D- tzb.-Str .18.Bdh. p. r,. 3-Z.-W..
Stall für 6Pferde groß, Futter-
Remise zu vermieten. >26937

Kirchgasie 17. frdl . Tachw. m. 3
^Z . u. K^»« .»erm. _ „ 26944
Scdanktr . 3. 2., schöne3 Zim.-

Wobn. in. Zub. s. 1. Avril
5. verm . Na b. vart. _26993

schwalbacherstr. 79, b. Sorn-
fta&f, sch. 3 Z.-W.. 1. St ., 3.
l . Avril z. verm. 5706

_ 2 Zimmer.
Bliicherstr.44,3. l.b.Lebert, sch.2-
Z.-W.wgzgsh.svi.v.sv.z.v. (5713

Dotzbeimerstr. 126, Gartenb ..
2-Z.-W. zu verm. 26976.

Faulbruiinenttr .7. 1. (81, 2 Zim..
1 St., 2 Ms. v.1. Avr .z. v. R. i. H
bG .Gottwald .Gvldschmied.il61

Fried richstraffc 37 2-Zimmer-
, Wohnung zu verm. 26944

Helenenstr. 16, Mtb. D., 2 Zim.
Kücheu. Keller zu vm. Näh.
Vorderhaus 1. Stock._95

Jägcrstr . 6. schöne Wohn, an
ruhige Leute billigst zu verm.
«2 Zimmer und Küche und
1. Zimmer u. Küchel. Näh. zü
erfr . bei Herrn Heymann im
2. Stock links._ 5700

Raiiciithalcrstr . 5 sch. 2-Z.-W.
_ .̂qu_fof.._o5. svät. z. vm. -«042
Sckiachtttr. 11. sch. 2 Z.-Wobn.

v. sof. o. Avr. z. vm. N. das.
_5697
Webergaffc 38, Vdh.. sch. 2-Z.-W.

in. Mans.ev. m.Stall f.2Pferde
ver 1. Avril a. c. z. vm. 26944

1 Zimmer.
(voulbrunncnftr . 7,2Mans . z.vm.

Näh. ini Hause b. Gustav Gott-
ivald, Goldschmied._ 160

Gneisenaustr . 16. Mansd
mtl . 6 M. z. v. iNitzschei.

.-Zim.
26957
Zim.,
Näh.

96
Helenenstr. 16, Hth. D., 1

Kücheu. Keller zu verm
Vo rderh aus 1. Stock._

Oranienstr . 51, 1 3 ., Küche u.
_3ub €6., sof. o. so. z. v. 2697o
Schwalbacherstr. 79, 2 sch. belle

Dachiv. i». Glasabschl.. 1 u.
2 Z.. z. 15. Jan . od. 1. Febr.

^ z. verm. N. b. Hornstabt.̂ 5705

I Leers Zimmer.
Blücherstr. 31,2. lks.. leer..heizb.

Zini mit Balkon n. d. Straße
billig zu verm._ 27035

| Möbl. Zimmer. 1
Adlerffr. 62, 1. St . I., erhält

anständiges Fräulein möbl.
Zimmer._137

Friedrichstr. 8, Mtb . 3. r .. möbl.
Z . ü.  möbl . Mails, z. vm. 145

SchwalbachcrStr .43, Mtb.1.St .,
möbl.Zimmer an soliden Arb.
bill. zu verm._156

Schwalbachcr Str . 53, 1., schön
möbl. Zimmer a. M„ W. oder
Tage zu verm._126

Schwalbacherstr. 71, Lad., möbl.
Part .-Zim., sev.. z. um. 5073

Schwalbacherstr. 95, 2. möbl. Z.
billig zu verm._ 5645

Läden.
Albrechtstr.46,Lad.m.W.a.I .Avr.

zu vm. N. B. 1. rchts. (27031
Borkstr. 19 Laden mit Laden-

Einrichtung , monatl . 30 M,
z. verm. Zn erfr . Laden.

I Werkstätten ele^I
Webergaffc 38, 1 Werkstatt evtl,

m. Wob», z. verm. 26044

Mietgesuche.

Villa
auf Frühling oder Herbst zu
mieten gesucht, event. späterer
Ankauf. Offert, mit. P . 62 be-
sördert die Erv . d. Bl . 5710
HUM»’ . -- ... ■—- ■»-

Männliche. _
Vertreter für alle Versicke-

runasbranchen ges. gute Prov.
Off. u. Pr . 56 a. d. Erp . d. Bl.
_ 142

Reisende
werden überall gesucht zum
Vertrieb von Zeitschriften
gegen festen Gehalt oder höbe
Provilion . 8657

Friedrich Grasmebrr.
Buchhandlung. Hanau,

Gärtnerstraße 73._
Wer Kainincrjägcr werd. will,

erhält Anleitung. Off. Poftlager-
karte 5, Sambnrg 15. C. 1

Ein tüchtiges, ordentliches
und sauberes

MeininS-chen,
ivelckes kochen kann, mit guten
Zeugnissen znni 15. Januar,
auch sväter gesucht.

Frau Baurat Taute.
__ Arndtstraße 4.  5708

Mädchen itub
jugendl. Arbeiter

gesucht. 27024
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapscl - Fabrik A. Flach,
_Aarstra ße 7._

Junges Mädchen auf 2 Stund,
zum Ausfahren eines Kindes ge-
sucht Aorkstraße 27, 3. r . 5714

Mädchen WW -MW
Ä Alleinmädchen
das gut bürgerl . kochenk.. in kl.
Saush . gegen gut. Lohn gesucht.
Wilhelmktr 38 ot . l. 4922

Zur Aushilfe
für sofort ein in alle» Haus - und
Küchenarbeit, erfahren , sauberes
Mädchen gesucht.

5684 C. Mattbaei , Emserstr . 71
Monatsmädcken tagsüber

gesucht Steingasse 18. 149
Braves , fleißiges Mädchen

gesucht ver 15. Januar.
5787 F rankenstraße 3. vart

Ein Mädchen, das zu kochen
verst.. f. 15. Fan . od. 1. Febr.
in eine kl. Fam . ges. Evangel.
vorgezvgen. Amselberg 4. «««°

Mädchen
für Küche baldigst gesucht.
26959» Frankfurter Str . 28.

Ord . Mädchen, das bürgerl.
kochen kann u. Hansarb . verst..
zum 1. oder 15. Januar gesucht
Kl. Kirchgaffc 2. 1. links . 78
Tüchtige Kostüm - unv

Znarbciterinucn
gesucht. Köhler. Kl. Lang.
aaste 1._ 4879

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie, Kirchgaffe 17, 2.
Lehrmädchen > Weißnäb. u.

Flicken gesucht. Wcstcndktr. 15.
Gth. 1._ 1277

Männliche.
— Junger Mann

der Kolonialwarenbranche sucht
Stellung als Reisender . 5701

Ena Reiter . Worms,
_Bleichst raße 12. 2.

Jg . taub . Ehepaar , Schreinerwünscht Hausverwaltung zu
übernehmen , gleich oder später.
Offerten unter Ra . 64 an die
Erved . d. B l._ 158

Junger Kaufmann sucht Be-
schäitig.. ev. Vertrauensst .. da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P . R. 5. Postamt 1. 1513

Provinonsrciscndcr lRadk.l
sucht für Stadt - u. Landkund¬
schaft f. Kolonialivarenbündler
u Wirtc -Bertretungen . Off. u.
Ow. 38 a . d. Erv . d. Bl . 62

Tüchtiger Küfer. 23 I . alt.
sucht sofort od. sväter Stellung.
Näheres erteilt 4967
Fritz Zürl . Röderstraße 19. 2. l.

Heizer übern . Zentralheizung.
Näheres 4281
Nemv, Adelheidstraße 103. H. 1.

Langjäbr . Heizer übern, noch
niae Heizungen. Monatl . 15M
orkstrabe 7, Hth. 1 l. 3618
Durchaus zuverl .fleiß.Gärtner

m. best. Empfehl. sucht noch einige
Tagei . d.W.Beschäft.. gleich welch.
Art .A.Maier .Bleichstr.29,11.4456

lüeMss. mg.  Mann
l. auf Kontor . Reise o. irgendw.
Vertraucnsvost . Kautionssäb.
ls. Postlaaerkarte 65. 1512

Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
Ansläukcr od. sonst. Beschäftig.
Nbeingauerstr . 4. Htb. 4 D. r.
_ 2583

Tiicht.zuvcrl .Küfcrm .g.Zeugn..
verh.,28J .,s. d.Besch.,n . a.St . als

1s - od. "Haus - od. Laufb. an. Näh. Her
" “ ' ' 4S"mannstr . 3, 1 l. 283

Hausbursche sucht Aushilfe
übern , a. Gartcnarb . Willi.Ohln.
s -onnenberg, Platter Str . 42. »9
. Schuhmacher sucht Sohlen u.
Fleck mitzum. N. Westendstr. 1.
Schubm.-Lad., b. Schmidt. 4i»s

Tückt. Tapezierer s. Stell , in
Pens .. Hotel od. Geschäft. Dov-
beimerstr. 123, b. Bill . 4160

ft«, vcrh . Mann s. dauernde
Stell , a. Hausburschc od. dergl.
Rlücherstraße 6. Htb. 2. 4446

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. L. nach Marktstr . 13, 2. »4278
_ Fleiß , sol. Mann m. langj . g.
Zeugn. s. Stelle a. Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. a. aushilfs¬
weise. Schwalbacherstr. 25. 2. r.
_4819

fts . Man » sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art . Kaut . k. g. w.
Off, u. H. 19, hauvtvostl. 2848

ft«. Mann m. gut . Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21, Stb . 3. St . 4110

ft«. Mann , militärfr ., s. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Gesch.
Zu erfr . virschgr . 4 v. r.  817

Weibliche.
Fräulein ges. Alt . s. Besch..

gl. w. Br ., Laden bevorz., k. sof.
eintr . Off. u. R. H, hauvtvostl.

4757

Mädchen
aus besserem Hause sucht Stelle
auf 1. April , event. auch schon
früher , um den Haushalt gründl.
erlernen zu können. Off. unter
Rb. 65 an die Expedition des
Blattes. _ 27030

Hanshält .. ges. Alt., m. langj.
Z.. verf. in K. u. Hausb .. s. St.
6; ält . b. H. Off. an Frl . Burg-
bardt . Sonnenbergerstr . 4. »w.
4 u. 5 llbr ._ 4154

Restaurationskiichin
sucht Aushilfe . 4987

Dotzheimerstraße 85, H. 3. l.

Perf . Koc in ^ .^ ush.
Oranienstr . 8, 3. Stock r . 85

Perfekte Büglerin f. Kund-
schaft in u. außer dem Hause
WftstraßOL Gib. 3._ 4768

Fräulein f. Beschäftigung im
Ausbeffern von Garderobe und
Wäs che. Fri edrichstr. 18. 3. 159'

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Hth. 1. 4535

Aushilfe od. Stundenarbeit
sucht junge unabhängige Frau
4655 Schiersteinerstr . 20, M. v.

Junge unabhäng . Frau s.Aus-
Hilfsstelle als Köchin. Zieten-
ring 3, Hth. vart._ 4471

Aeltere Person
sucht morgens Monatsstelle.
Friedrichstr . 30. 3._ 3221

Perfekte Friseuse
nimmt noch Damen an. Der-
tramstraße 15. 1. l._ 4266

ftg. saub. Frau s. Monatsst.
Näh. Schef fel str. 8, St b. 3.

Tücht. Mädchen f. Monatsst.
2—3 Stunden a. T. Dotzb.-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4268

Frau s. Besch, i. Wasch., Putz-
Kochen, Std . 15 Pf - Tag 1 M„
Mauerq . 8, H. 3, Antlitz. 4488

Emvf. Fr u sucht Wasch- u.
Putzbesch, für nackim. 2754
_ _ ft abns.e. 2V. Ltb.

Junge unabh. fleiß. Frau s.
n. Kunden (Waschenu. Putzenl.
Helenenstr. 30. Zu erfragen im
Kaffee-Geschäft._ 1609

Tüchrige Schneiderin
sucht Kund, in u. auß. dem Hause.
Gneisenaustr. 23, v. r . 4549

Friseuse 1176
n. n. Damen an. Blücherstr. 35.
2. r ., früher Walramstr . 21.

Mädchen, m. bürg, kocht., s.
Stell ., wo es Gelegenheit (>., sich
weit, auözubild. Näb. Dotzbei-
merstr. 74. Frisenraesch. 3526

Perf . zuverl.. a. emvf. Herr-
schaftsköch.. umffcht. u. aew.. s.

Stell , ob. AuSb. Nerostr . 8.
Laden._ 678

Büglerin f. Kundfch in und
außer dem Hause
128 . Hartin gstraße 5, vt. I.

Brav , reinl . Mädchen s. St.
f. nackim. z. K. i. b. H.. ev. auch
and. Besch. Niederwaldstr . 6.
Laden._ 1355

Junge Frau
sucht morg. Monatsstelle, 2—3St
Nettelbeckstr. 16. Mib. 2 r. 4147

Büglerin sucht Kunden in u.
auß. d.  H . Nöderstr. 33._ 1703

Gew. Friseuse suchtn. Kunden
zu bill, Preise. Fr . Joh . Klein,
Adlerstr. 33, 2 r._ 4917

Perf . Schneiderin, akad. Vor¬
bild. u. jabrel . i. erst. Gesch.. s.
Arbeit in u. außer d. Sause.
Koetbestraße 23. 1._ 4325

Frau sucht Kunden im Aus-
beffern von Wäsche. Bismarck-
ring 7. Stü . vt. r._ 3029

Nettes Mädchen sucht tags¬
über Beschäftig, od. Monatsst.
Schwalbacherstr. 23, S . r . 1 l.

Tückt. Näherin im Schneid,
und Weißn. erst, bat Tage frei.
Schulder« 27 vt.. Ecke Sckival-
bacherstr.  _ 3060

Best, älteres Mädchen,
w. in Krankenvil ., Nähen und
Reisebegleituna erfahren ist, s.
Stellung . Näheres Friedrich-
straffes _ 909

ftg. Witwe, kinderlos, s. ver
sof. Stell , a. Hotelz.-Mädch.
od. Alleinmädch.. d. koch, k., b.
g. Lohn u. guter Bebdla. Osf.
Goetliestr. 3. 1._ 5852

Junges Fräulein , gew. in
Steuogravbie u. Säireibmasch.
s. Stelle ii. besch. Ansvr. Osf.
U. Vs . 690 Erved.d. SU. 2686

Best, tücht. Mädchen, erf. in
Kinder- u. Krankenvsl., 4 . St.
ver sofort z. e. Dame od. Kin¬
dern. Zu erfr . b. Eid. Kaiser-
Friedrich-Ring 21._ 2940

Junge Frau sucht Laden od.
Bureau für abends zu putzen.
Nö derstr. 83. Htb. 1. r . 4171

Junge saubere Frau sucht
tagsüber Beschäftigung. Fran-
keustraße 4, Htb. 1._ 4329

Geprüfte Kindervflegerin f.
Stelle . 887
_ Näb. Friedrichstr . 28.

Saubere Frau
sucht Stundenarbeit . 4252

Dotzheimerstr. 24, 3. St.
Gebild. ält . Dame w. halbe

Tage od. stundenw. Beschäitg.
b. leid. Dame o. Herrn . Off. u.
B 50 vostl. Schüde nbofst r.

Emvf. Frau f. Monatsstelle
o. Wasch- u. Putzbeschft. Fr.
Seiler , Jabnstr . 20, Hth. 1094

Gew. Friseuse s. noch Kund,
zu bill. Preise . Job . Klein.
Adlerstr . 33, 2. r._ 4917

Geübte Friseuse nimmt noch
Damen an zu ermäß . Preisen.
Westendstr. 15. Htb. 1. 1199

Anständige iuiine Frau sucht
Monatsst . f. morg. Näb. Feld-
straffe 25. Vdb. 1. St . 3555

Fräulein , gesetzt. Alters , sucht
Stelle als Krankenpflegerin
888 Näb. Friedrichstr . 28.

Perfekte Friseuse
sucht noch Damen . Jabnstr . 38.
Part , links. 2533

Eine perfekte Büglerin sucht
Beschäftigung.
44451 Seerobenstr . 4, H. 1.

Erst« . Köckin s. St . i. Sanat.
od. Pens., g. a. a. Äusb . Nero¬
straße 39. 3., Maus. 4098

Kräftiges Mädchen s. Wasck-
und Putzbeschäftigung.
4450 Drudenstr . 8, Htb. 1.

Junge saubere Frau sucht
Monatsstelle . Hellmundstr. 49.
Hinterbaus 2. St . 3159

Frau sucht Wasch- und Puv-
bei' chäftigung. Näh. Biebrich,
Kasteler Str . 20. 2. 1527

Erfahrene Pflegerin m. eig.
Krankenfabrstubl i. kr. Goetbe-
straße 27. vt. 1568

Jg . Frau sucht Monatsstelle
von 8—2. Best. Walramstr . 9.
Seitenb . 1. St . 4384

Aufmerks, u. steiß. Wasch- und
Putzfrau sucht f. Donnerstag u.
Freitag Arb.Hartingstr .8,4.<4309

Herrschafts -Köchin, sehr gute
Zeugn.. s. Stelle , it. Aushilfe an.
Herrngartenstr . 9. Frtsp . 4044

Ein älteres Mäddien. welch,
im Ausbeff. d. Wäsche u. Klei¬
der bewand., bat noch Tage fr.
N. Oranienstr . 16, D. l. Fr -n.

3543
Perf . Schneiderin sucht noch

Knndsch. in u. auß. d. Hause
Hermannstr . 23. 3. 2715

Junge Frau , in Krankeuvstege
bewandert , sucht nachm, zu leid
Dame od. Herrn Beschäftigung.
Näb. Kleiststr. 6. Stb . 1. 4219

Mädchen s. Monatsst . vorm,
v. 8—10 Ubr od. abds . Büro
z. vutz. Scharnborststr . 6. vt. l.

4097
I . s. Frau kuckt Laden zu

putzen. 1045
Gustav-Adolfstr. 8. Part . r.
Büglerin sucht noch Privat¬

kunden außer dem Hause. Dotz-
beimerstr . 122. Vdb. 1 1157

Eine tückt. Waschfrau nimmt
noch Kunden an. Näb. bei Fr.
Bender . Hermannstr . 8. 1. 1314

Jg .Frau .i.all.Arbeit. erf..s.Mo¬
natsstelle, 2—3 Std . tägl . Dotzh-
Straße 85. Stb . vart . r . 4513

Jg . unabh . Frau s. halbe oder
g. Tage Stell ., od. in franenl.
Sausbalt . Hellmundstr. 29, Htb..
Fr . Schneider. 4275

Tüchtige Büglerin
sucht n. Kundschaft a. d. Hause
Bleichstraße 46. 3611

Best. Mädchen, verf. i. Kochen,
in all . Zweig, d. Hausb ., sow. in
engl. Svr ., s. Stelle in kl. Hausb.
ver sofort. Off. n. L. 416 vostl.
Bismarckring . 9209

Gm emvi-W " u.Pntzfrau s.ein.
Tage Beichäft. Näh. Nauentaler-
straße 11. 4387

Perf . Köchin lucht Stellung,
a. f. Pens . Off. u. L. G. 11
vostl. Schützenbosstr. 2965

Jg .Frl .,perf.a.d.Schreibm..u.sch.
Sdschr..s.z.w.Ausb .Stellea .Büro
geg.kl.Vergüt . Off.u.B. 120 vostl.
Bismarckring erb. 4144

Ja . Frau sucht W.- u. Putz.
Beschäftigung. 2859

Frankenstraße 17. Htb. 3.
Geübte Weißzeuanäderin

übern , n. Arb. Dovbeimer-
straffe 28. Mtb . 3 l. 1937

Schneiderin , verf . i. Veränd ..
Ausb . u. Ans. eins. Gard . h. n.
Tg. fr . lTa . 2.20.1 Langg. 54. 2.

4476
Tücht. Köchin emvf. sich zu Fest¬

lichkeiten, n.a.Ausb . an . Off.unt.
Gs . 886 «. d. Erv . d. Bl . 4047

17iälir . kath. Mädchen s.Stelle
ver sofort. Näheres Seeroben-
str. 7. Htb. 3 Tr . r . 4045

Aelt. Mädchen, tückt.. sauber,
treu . w. Stell . ». einz. Herrn o.
ruh . ^ er««i. Langj. Zeugniffe.
Friedrichstr . 8. Hth. 4. r . 3155

Monatsstelle oder Piitzbelcki.
u. kl. Wäsche wird angen. Rö-
inerderg 1. Stb . 2. St . «34t>

Gut empfohlene Frau sucht
Arbeit , a. Anshilfsstelle . Bleich¬
straße 35. Dach. 4274

Schneiderin s. Arb. Svez. :
Knabenanz .. Kind.- u. HauLkl.
Blückerstraße 7. vt. 4029

Tücht. Näherin n. Kundschaii
an im Ausbeffer ». 4431

Körnerstr . 2. H. 2 l.
Einfaches Fräulein,

im Haushalt u. Krankenvslege
erf., s. Stelle In best. Hanse ver
sof. Oss. unt . M. 3V6' Schützeii-
bosvost._ 1661

Geübte Friseuse n. n. Damen
an. Westendstr.  1 5. G. 1. r . 3403

Frau sucht Monatsst ., Gnei-
scnaustr. 83. Htb. 3 Tr . l. 2554
. . 'ftünge Frau
sucht Monatsstelle . Wellritz¬
straße 48. Htb. 3 3039

^ trraulcin bat Tage frei im
Nähen, Slusbeffern. Klnderkl.
Seerobenstr 8 ot._ 907

PillUMlIW
_ Immobilie  n,_

Saus , 3 stockig. Mitte der
Stadt , z. verk. Off. n. A. Z. 6
hauvtvostlagernd ._ 570!»

fuithurort Anwrliinh.
Eine prachtvolle Villa in ge

fnnder , herrlicher Lage in groß.
Obstgarten mit elektr. Lickst und
Wasserleitung re. ist zu verkaufen.

Offerten unter Op. 32 an die
Expedition d. Bl . 26954

Haus mit Bäckerei
»u verkaufen. Off. unt . Pv . 54
a . d. Erved. d. Bl ._ 115

Hochm.2-Fam.-Villa in fst.Lage
Wiesb., tausche geg. kl. Billa od.
HausimStabtbz .Ägent.ausgeschl.
Off.unt .Re.66a.d.Exp.d.Bl . 163

viver - e.
1 schön. Dalmatiner - Rüde

zu verkaufen 157
Walramstraße 22, Hth. 1.

Eine gute Ziege w. Platzin.
b. z. vk. Dotzheimerstr. 17. Gib.
_ 148
Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
Näh, in der Erv . d. Bl . 25757

6 Herde 12.20. 22. 28. 35.40 M..
18 Lesen v.10M . an. Setzen grat.
Ofensetzer Kaus , Rüdesheinier
Str . 20. _ 159

Vollbadewannen 15 M.  Gas¬
koch., Gasl .. Glübk. usw. enorm
bill. Hr . Krause. Wellritzstr. 10.
_ 5320

Prima Roßhaar . 50 Pfd . bill.
abzug. Rau , Blücherstr. 5. 27016

Geieqenheitskauf!
Ein Posten Joppen , PaletotS,

Anzüge. Hosen für Herren und
Knaben zu sehr billigen Preisen.

22 Neugasse 22. (26903

'Avbrnch
Römerberg 13, sind gut erhalt.
Fenster, Türen , Herde. Oefen.
Dachziegeln. Bretter . Bau - und
Brennholz billig abzugeben.

Christ. Pilgenröther,
26936_ Wiesbaden._

NuhlrMlWikS
sowie sämtliche Sorten Kohlen
und Bündelholz billigst
26977 Mau ritiusttratze 5.

Sck. braun . Sitz- u. Liege¬
wagen. w. neu. vreisw . z. verk.
141 ftokannisberg erstr . 6, 4.

20 neue u. gebr. Frderrollen.
15—90 Ztr . Tragkr ., w. Räum,
z. verk. Dotzheimerstr. 87, bei
Becker._ 117,

Singer Nähmaschine 25 Mk'
Rertramstr .12, vart .rechts. 5719

Kl. Schlitten bill. zu verkauf.
Blückerstraße 15, 2. i. 5718

Eleg. Schlitten
f. Herrschaften od. Kutscher ge-
ei-" ' °t. 498.. neu. vreisw . z. vk.
5693 Hochstr. 3, b. ft . Göbel.

Fast neuer Herren -Winter-
valetot zu verkaufen 162
_ Lorelenring 8, 2 1,

Ein älterer Ueberzieher
zu 3 Mk. zu verkaufen Bleich-
Itraße 39, Hth. 1. 165
Ea. 1006 Zentner (26525Kartoffeln
sind wegen Räumung d. Kellers

von beute bis 7. Januar,
1 Zentner Mk. 2.60, zu verkauf.

Ka' l Kirchner,
Rhein gauerttr . 2. — Tel . 479.
Eisschrank, Stollivercks-Scho-

koladeii-Autoiuat . 2 Ei »»w.. 20
St . Pilsner Biergläser . Gläser¬
halter f. 20 Hi., alte Waffen.
Stollivercks-Bilderalbum Nr . 7
bill. z. vk. Karlstr . 2t , 1. 146
14«; _Karlstraße 21, 1.

Wegen Raummangkll
Eleg. bell. eich. Schlaizimmer

350 M.. dunkel nußb. pol. engl.
Schlafzim. 275 M., Sviegelfchr.,
2-teil. 69 M., Auszugtisch 22 M„
Saiontisch 21 M., Schreibtisch m.
Aufsatz 48 M., alles echt nußb.
vol. Eleg. gepreßt. Plüschdivan
45 M.. Vertiko 38 M., Trnmean
32 M.. komvl. Küche, bellgr. in.
Messingvgl. 75 M.. Kleiderschrk.
2-t., engl. 33 M. Fern . n. Tisch¬
decken, Bettvorl .. Tevv.. Tülld .,
Bild ., Stevvd ., Wand- u. Stand¬
uhr . Anzuseb. iederz.. a. Sonnt.
26969_ Nerostr . 4, 2.

Ehaiselong 16n. 18 M. Decke24,
Divan rot u. grün 40, Tr .-Svieg.
32 M. Rauentbalerstr . 6. 6500
Feine Nnßb.-Betten m. Svrungr.
u. Reil .Rosibaarm. 70,Vertiko 18,
Sofa28,Tisch2,4,16,Spieg .6,ein-
sckst.Bett 12, Waschkom.16, Nacht¬
schrank4 Stühle 2 M. 5636

Adlerstr . 53, Mtb. 1. St.
Küchenschrank6 Ji.  Bett 5,

Tisch 2. Nächst. 3. Waickst. 6.
Deckt' . 4. gr . rd . Wirtstisch 5.
z. verk. Raueuthaler str. 6. 56>.«5

Weg. Umz.: Bett . Kleiderschr.,
Teckbetten, Kückienschr.,Kinöerb .,
Äomiiiodeu. Konsole bill. Bleich-
straße. 39, Stk . !. _ 164

Ausgekämmte Haare
kauft an R. Schweda. Friseur-
u. Zigarreugeickiäft._99

Eintüriger Kleiderschrank zu
kaufen ges. Off- »nt . M. 1 . 164
vostlag. Schützenhofstr. 5716

Forderungen , Wechsel kauft
A. 150 hauvtvostl. 5559

Kneifer lDoublel . Dienstag
abend z. 6—7 ilbr von Dotz¬
heimerstr. b. Lorelevriiia verk.
Abzug, g. Belohn. Klarenthaler»
straße 1. 3. 1. 5696

Verschiedenes.
Spezialität:

HammeLfleisch,
hochfeinste Qualität , emvffeblt

11 . 8elu «i » p , -E
Tel . 2296. — Dotzheimerstr. 65.

Brennholz
Anzündeholz. . ver Ztr. 2.2V
Abfallholz . . . ver Ztr . 1.26
Buchenscheitholz. ver Ztr . 1.49

J. & W. Rossel
Zimmermeister , (26954

«äge- und Sobelwerk.
__ Televbon 3494.
" Kochäpfel. 10 Pfd. 70 Pfg.
Th. Schmidt , Luxemburgstr. 5.
Laden, Ecke Herderitr.  90

verleiht ein jugeudirifchesA «»rr»,
n. ein reiner zarter blendendschöne»:
Teint . Alles dies erzeugt ;

Steckenpferd-
Lilienmilch-Seife.

v. Bergmann ä- Eo .,Radebenl
Preis k St . 50 Pf ., ferner macht
der Lilienmilch -Cream Dad«
rote und spröde' Haut in einer

Nacht weiß und sammetweich.
Tube 50 Pf . in d. Hof -Apoth . ,*
Bismarck -Apoth . ; Wilhelm
Machenheimer ; Otto Lilie;
Ernst Kocks ; Ehr. Tanver
Rich. Sehb ; Rob . Sanier;
Jakob Minor ; Ferd . Alexi;
Ad . Gärtner ; A . Crah;
Neinh . Göttel ; Ed. Brecher;
Willst Gräfe ; Bruno Racke;
,S. :>ioos Nachf . ; Ednard
Hrdina;

in Atzmannshansen:
C. Eigler . 25148

Anziehende
Frauen

sind meist gut an*
gezogene Frauen.
Wer modern und preis¬
wertgekleidet sein will,
der benütze z. schnei¬
dern die vorzüglichen
Favorit - Schnitte , o

Bei Hunderttausen¬
den im Gebrauch !»

Anleitung durch das
Grosse Favorit - Moden-

— Album (nur 70 Pf . fr .) u.
«Jugend -Moden -Album (60 Pf . fr .)
von der Verkaufsstelle der Firma
Oder wo nicht am Platze , direkt
von der Internationalen Schnitt¬
manufaktur , Dresden -N. 8.

CIi. Hemmer, Langg

erhält unsere illnstr.
wiffenschaftliche Bro¬
schüre u . Liste» über
.Hygiene und Schön¬
heit seder . der seine
genaue Adreffe an
das Versandhaus
.Columbia “,Sif^
baden , sendet , 5683

Heiinge St .5Pf .,10 St .45 Pf.
Gr .Rollmöpse,, 6 „ 10 „ 55,.
Kartoffeln . ver Kumpf 23 ,.

Kirchner, o6g74
Rheingauerftraße 2.

Güter- ?
trennunjen

ftnventare , Nachlaß-Regelungen
bei Ableben n. 8 1640 B. G..
Versteigerungen re. übernimmt
langj . Fachmann. Man wende
sich vertrauensvoll an Sachverst.

Georg Beichard,
Wiesbaden , Göbenstraße 21,

Auktionator und Taxator.

Phrenologin
Schachtstr 23,1 . Fr . Harz. 5694

Alle Kinder nehmen
Thür . Brustsaft . s.
gern u. mit Erfolg.
Best.Sir .Rkb.n.50u.

1.00. Kneivv- und Reformhaus
.Jungborn ", Rlieinstr . 71. Z.1

friiiü.SiDelii. ü.  Well
Blücher-Konfum.Aorkstr.9.27033

Wichtig für
Schuhmacher!
Sohlen werden mit derDovvel-

maschine in 5—10 Min .aufgenäht.
Preis : Herrensohlen 30 Pf ..
Dameiisoblen 25 Pf . 5711

I . Marlin , Herderstratze 1.
Hühneraugen

Collodium, ..Rapid " wirkt vor¬
züglich ü 50 Pfg . Z. 46

Kneivv- ii. Reformhaus
„Jungborn ", Rbeinstratze 71.



Donnerstag
Nr. 4_ _

kostenfrei
fuek

Bruchleidende.
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J. HEIDBÜGKEL.

_ . , . . .. Tfur We!che iemals Bruchleidendengeboten
Erfolgreichste Kr , ^ « ^ näe gebeilt und zwar dauernd,

wurde . Dieselbe hat ^ iause ^ ^ Arbeitsverlust und gegen
ohne Schmerz, P g Personen brauchen ein Bruchband
geringe Kosten «^ diesê ers^ HeUmethodei t einzig m
aun nicht mehr zu ^ gelbst in solchen  Fallen
ihrer Art , denn s Operation erfolglos war ; es ist
Heilung erzielt , m aeneu ^ irklich  andauernde Heilung
^ die einzige Me b’ewirkt  Unter den Tausenden ,welche

diese Methode geheilt hat , be¬
finden sich auch : Herr J . Kunzli,
Schuhmacher , Josefstr . 38, Zürich,
welcher im Alter von 55 Jahren von
einem 30 jähr . Hodenbruch ge¬
heilt wurde , weiters : Herr Heinrich
Nüssli , Uraniastr . 11, Zürich ,1,welcher
im Alter von 47 Jahren von seinem
Heiden erlöst wurde , ferner : Herr
Joh . Val . Battaglia , Präsanz (Kt. Grau-

- - Bünden ), ein Oekonom im Alter von
■U Jahren welcher von einem 5 jähr . Bruche befreit wurde:
« Pfister Packer , Mülhauserstr . 160, Basel , welcher

AlS von 36  Jatoen von seinem Leiden befreit wurde:
Herr Otto Weilenmann , Mittelstrasse 43, Bern , welcher im
Alter von 27 Jahren von einem 10 jahr . Hodenbruche geheilt
worden ist und Herr Jacob Heidbückel , Sursstrasse 2, Essen-
West (Rheinland ), welcher im Alter von 54 Jahren von emem

20 jS w? refne beGreatisprUobee'des Verfahrens nebst genauer
Gebrauchsanweisung für sofortige Erleichterung der bruch-
leidenden Personen portofrei und verschlossen an Jedermann
freschickt , der anhängenden Coupon einsendet , jiine Heilung
bedeutet ’Befreiung von diesem lästigen Leiden , ein behag¬
liches Dasein und Verlängerung Ihres Lebens . Versäumen
Sie nicht , diesen Coupon noch heute einzusenden.
COÜPOH FUEK ÄOSTENEOSEH VERSUCH.

Auszuschneiden und zu senden an : Dr. W. S. RICE
(G. 2273), 8 & 9, Stonecutter Street , London , E. C., England.
Alter des Braches ?...
ftabea Sie Bruch auf der rechten, linken oder an} beiden Seiten .

Haben Sie Nabelbrudi ? . .
Name _
Adresse_

H15

Merkel-Korsetts!
Erstklassige Fabrikate

des In- und Auslandes.
Neueste bewährteste Formen

„Nemo“, „Pheno -Mena“eic.
Anfertigung nach Mass.

Weibnachts-Verkauf
zu Ausnahms-Preisen . — Billige Schau¬
fenster - Korsetts . — Zurückges *4zte

amerikan . Korsetts ä Mk. 3 .95.
Fachkund .Bedienung . Anprobierzimmer.

Auswahlsendungen , Reparaturen.
Amerikanischer Korsett - Salon

A * Merkel , f
Schützenhofstr . 2 , Ecke Langgasse.

Weingesellschaft
zu Wiesbaden , G. m. b. H.,

Friedrichstrasse 35 , Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur ein¬
gekauften , ausserordentlich preiswerten , gut abgelagerten

Rheingauer Flaschenweine.
Im Einxelverkauf zu Originalpreisen bei

dem Restaurateur der Eoge Plato.

'26998

Bringe meine seit Jahren beliebte Marken

BUTTER*?
pf.

Reform-,
Nuß-und
Mandel¬

in empfehlende Erinnerung . Proben gratis . 26953

Nur Kneipp-Haus,
Lohnender Artikel für Wiederverkauf er.

Für Hotels , Pensionen u . Wirte , bei grösserer Abnahme billige

Schu 1 ranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke . 25305

|Aeussersf billige Preise.

A. Letschert,
faulbrunnenstr . 10.

Ilnlem Ginii
Wir haben es uns dieses Jahr angelegen sein lassen, die Auswahl so zu treffen,

tpSrr mtf fpirtp fotiunt, liicfit nur lüci* errtfte itub bclĉ reiröc ^eftitre liebt,
“ n «S 'S * “ £ ' SU , d-r MtUch«, H»» °-
Ls bcr  heutigen Zeit, wo materielle Kräfte säst unemgeichranktwalten, ist es
rine erbebende Tatsache, da'ß unser deutsches Volk sich die idealen Guter mcht rauben
läßt und immer wieder aus dem unerschöpflichen Quell sich labt, den unsere -Hasstker
bilden und so bieten wir an erster Stelle unseren Abonnenten eine

Illustrierte Masstkerbibliothek
in 1s Bänden

eirtbaltend die Werke von Schiller, Goethe, Uhland, Heine, Hebbel, Lenau, Grillparzer.
ffFirirrttfio Körner Kleist Lessinq, Hauff, die trotz der glänzenden riorm so billig ist, daß
es selbst dem Uitbemitteltenmöglich gemacht wird, seinen Lieblingsschriftstellerzu welchen
Die ganze Bibliothek in elegantem Geschenkkarton geben wtr an unsere Abonnenten zum

Borzugsbreis§ von Mk. 12 50 av.
Diele Klaffikerbände mit ihrem klaren Druck aus gutem Papier und ihrem soliden
LeinenbaUd eignen sich nicht um für Erwachsene, sondern auch sür Schüler tu reiferem
Alter ganz vortrefflich. , t

Aber nicht nur der Erbauung widmet man seine freien Stunden , man will auch
sein Wissen bereichern und deshalb bieten wir unsern Lesern zwe: weitere treffliche Werke, die
der Unterhaltung und Belehrung dienen:

46 Druckbogen, Großlexikon-Format in
gediegenster Ausstattung und elegantem,
solidem Einband, mit nahezu 500
Illustrationen , 6 Landkarten tu Bunt¬
druck, Tabellen und vollständigem Namens-
und Sachregister.

Geschäft^

frische

w,esbad*n
Nieder Sr PA L,Ll

ALß ERJ aSs. 3t

Illustrierte Lander und
Völkerkunde

vonM. Reymond
Preis Mk- 3 .— •

Tier-und Pflanzenkunde
von Dr. H. Klenze.

46 Bogen Lexikon-Format mit mehr
als 200 Textbildern und 8 von Meister¬
hand geschaffrnen Vollbildern in Drei¬
farbendruck.

Roma! bei Kopfschmerzen
Roma! bei Zahnschmerzen
Romal bei Gliederreitzen
Romal — Karmelitergeist das
idealste Hausmittel in allen
Nöten. Flaschen 60 u. .100 Pi.
Kneivv- u. Reformhaus »Jung
born" Rbeinstr. 71. 3-  50.

Preis Mk. 3 — »
Schließlich haben wir sür denjenigen, der leichte Lektüre, Schilderungen voll köst¬

lichen Humors liebt, ein Werk ausgewählt, daS schon im vorigen Jahre bet unseren
Lesern ganz außerordentlich Anklang gefunden hat:

Krieg und Zneden
Ernstes und Heiteres von

C. Tanera.

852 Seiten Text Lexikonformatmit über
500 Illustrationen , 5ö Vollbildern und
Doppeltafeln, nebst einem prachtvollen
Farbendruck, in hochelegantem Canevas-
leinenband mit mehrfarbiger Deckel¬
prägung.

Preis Mk. 3 .— ♦
Von sämtlichen Werken liegt je ein Exemplar in unserer Hauptgeschäftsstelle Maurttius-

straße 12 zur Einsicht aus. Nach auswärts perlenden wrr die Bücher unter Berechnung
des Porios gegen Voreinsendung des Betrages oder gegen Nachnahme.

Der Vorrat tst beschränkt. Eine Ergänzung unserer Bestände wird nicht erfolgen.

Verlag des Wiesbadener Eeneral-Nnzeigers
Konkav Leybold.

VRRP ^ eLH ^ VR^
von

Llnrelsendunzen
(Fracht - u . Eilgut)

Porzellan, Glas,
Hausrat, Bilder,

Spiegel,
Figuren, Lüstres,

Kunstsachen,
Klaviere,

Instrumente,
Fahrräder,

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

Ironrloeiir.
Leihkisten

für Pianos Fahr¬
räder und Hunde.

Bureaus
Nikolasstrasse Nr . 5.

Telephon Nr. 12 u . 2376

26908

Dresdner Bank
Akliertiä und flem I . 210,000,11 .-

Geschäftsstelle
: 34 Wiesbaden flM . 04

Fernsprecher 400 und 830.

Ausführung aller hankgeschäftlichen
■■ Transaktionen . - - ------
Annahme von verzinslichen Depositengeldern.

Übernahme von Naehlass- u.Vermögensverwaltungen
Stahlkammer.

Vermietung von Safes verschiedener Grössen unter
eigenem Verschluss der Mieter zu massigen Preisen.

i
Wilhelmstrasse 34.

5
26950

P.Rehm.i
Wiesbaden .Frledrlchstr. 50.
Sprachst , 9-6 Uhr . Telef . 3118
Prämiiert goldene Medaille
Wiesbad . Ausstellung 1909.

269

Neueste Singer -Nähmaschine Krone!
•  Konkurrenzlos . Die hocharmige Singer-Nähmaschine Krone l

* erricgelt zugleich jede Naht , d. Genähte kann ntchfc aufgehen.
u„ädmiaFs.“ :GrossfirmaI .Jacobsobn,
Berlin N. 24 . Linienstr . 126. Seit 30 Jahren Lieferant
von Post -, preuss Staats - u Reichüisenbahn -Beamtcn -Ver-
einen , Lehrer -, Militär-undKrieger -Vereinen, versendet die
hocharmige Singor -Nälinntsehino Krone II mit hygienisch,
i-ussruho für alle Arten Schneiderei , 40, 45, 48, oO Mark,
4 wöchtl Probezeit . 5 Jahre Garantie . Jubiläums -Katalog
gratis . Leser dieser Zeitung gleiche Vorzugspreise.-j , de SlAsrh -ne »tickt und —

Unübertroffen
für scrofulSse , blutarme , schwäch¬
liche Kinder und Erwachsene ist eine
Kur mit meinem beliebten

■l
Leicht zu nehmen und zu vertragen . Preis
Mk . 2 .30 nnd 4 .60 . Weisen Sie Nach¬
ahmungen zurück. Allein. Fabrikant Apotheker
Wilhelm Lahusen in Bremen. 26970

Frisch zu haben in allen Apotheken in —
Wiesbaden , Biebrich « .Umgebung . |

M
Hr itsisere Mügliederi eiidisler Fora?

mit

Btt . 40.—.
18.—Zinksarg mit einfachstem Transportsarg

Gebühren des Kgl. Kreisarztes . .
Sterbeurkunde 50 Pfg.» Leichenpaß

Stempel 8.00. . . . . . . . . „ 8 .50
Besorgung der Papiere u. Bestellmtgen5.—

Telephon und Ellbrief 1. — . . . „ 6.—
Leichenwagen20. - , Einäscherung, Har¬

moniumspiel 70—, . . . . . . » 90 .—
Btt . 162.50

Erhöhte Koste», für Nichtmitgliederr
Einäscherung 30.— au die Vereinskasse lt. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Trauerfeier durch einen evang. Geistlichen in Mainz'
sind an die evana. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. ^ B , . ~ 5460

Weitere Auskunft wird am dem Büro des Vereins, bei Herrn
Ferdinand Vulpius . Marktstr. 30 , Ecke der Neugasse, Part . .
Laden oder 2. Etage. Telephon 107, von morgens 10- 12 Uhr erteilt.

E.V., Wi
Veränderungen im ßamilienstand.

Speirglergehilfe Ludw.

Wesb &dsn.
Ausgrdoien:

«LogenLachhier mit EiiMcth Kbein Hier.

Am 3.
Brcht, geü.

Jan . Wwe.
Hofmeister, 60 I.

Gkstorbeu:
Slhollonia, Cchrrvmeifter Johrmn Maurer,

»1 I.



«r . 4 Donnerstag Wtesvavener General-Anzetger
Königliche Schaulpiele.

Donnerstag, 5. Januar
abends 7 Ubr : ^

21.  Vorstellung. AbonnementD
i Der deutsche König.

Schausviel in 5 Akten von
Ernst von Wildvnbruch.

In Szene neievt von Herrn
Oberregisseur Köckv.

Perionen:
Konrad I. (der Rbeinfrankei.

König der Deutschen
Herr Leisler

Eberhard . Herzog der Franken.
s. inng. Bruder Hr. Walberg

Arnulf . Herzog der Bauern
Herr Sv leb

Burebard . Herzog der Alle¬
mannen lSchwabens

Herr Breust
Oda. Witwe Herzog Ludolfs

von Schwaben <über 100
Jahre alti Frau Bleibtreu

Haduwich. ihre Stieftochter.
Witwe Herzog Ottos des
Erlauchten Ir . Dovvelbaucr

Heinrich. Herzog der Sachsen.
Haduwichs und Ottos Sobn

Herr Weinig
Matbildis . Tockter Tbiedrichs

und Reinhilds . Heinrichs
Verlobte Frl . Gaubo

Reginber . Matbildis Bruder
Herr Schwab

Magenbarid Herr Oberländer
Godefrcd Herr Jordan
Friedrich Herr Wevrauck
Hato Herr Becker
Ewarö Herr Schäfer

(Sächsische Eblc.s
Diethard . Abt von Hersield

Herr Zoll in
Osdach. Grenzgraf auf Burg

Keulchberg Herr Tauber
Hateburg. Osdacks Frau

Frl . Eichelsheim
Aniik Herr Andriano
Hoger Herr Stricbeck

lOsdachI Knechte .)
Ella ! Herr Serrmann
Mundiöch Herr Kober

lHäuvtlinge der Hunnen.)
Foldak. Hauvtmann d. Keusch-

beraer Räuber Herr Radius
Erster Keuschbcracr Räuber
„ ^ Herr SchmidtZweiter Keuschbcrger Räuber

- . . Herr Berg
Dado, «in alter Bettler inFritzlar Herr Masche!
Ein GelolaSmann König

Konrads Herr Sckiub
Ein Gefolgsmann Reainbers

. Herr GerbartsEin Jagdknecht Herr Otto»
Kriegsleute . Männer u. Frauen
von Fritzlar und Merseburg.

Ort b. Handlung : 1. u. 4. Akt:
Im Hause Ludolfs v. Sachsen
bei Sersfelb . 2. Akt: Aus Burg
Keuschberg. 3. Akt: In d. Pfalz
zu Fritzlar . 5. Akt: In Fritzlar

und vor den Mauern von
Merseburg.

Spielleitung : Herr Oberrcain.
Köckm. Dekor. Einrichtung : Hr.
Maichitt.-Oberiusvekt. Schleim.
Kostümlicke Einrichtung : Herr
Garder .-Ober-Jnsvekt. Geucr.

Ende gegen 914 Ubr.
Freitag . «>. Januar

Der Ring des Nibelungen.
Ein Bülmen-Feltsviel von

Richard Wagner.
Zweiter Tag:

Siegfried.
22. Vorstellung. AbonnementA
, _ Anfang 0.30 Mir.Residenz-Theater.
Direktion : Tr . phil. H. Rauch.

Donnerstag , 5. Januar
abends 7 Ubr:
Kascrnenlust.

Schausviel in 4 Akten v. Herrn.
Mart . Stein u. Ernst Söhligen.
Soielleitungt Ernst Bertram.

Personen:
Hauvtiuann von Wildau
. ReiNbold HagerFcldivebel KösterK.K'tller -Nebri
Marianne , seine Fkau
^ ^ Agnes HammerLeuchen, beider Nickte

Margot Bischofs
Sergeant Lichte Tlieo Miinch
Unterossizier Gleich

Rud. Miltner -Schönau
Unter oisizier Faller W. Tau !)

:r FriedmGefreiter Friedmann
„ Carl WinterErn,ädriger SchmitzW. Schäfer
Sans Frizzen Rud. Bartak
Lenz Carl Gräv
Groller Herm. Nesselträger
Hüskeil Frank Schöneniann
Schwienski Tbeo Tackauer

Musketiere .)
Ckristian Frizzen , Gendarm.-

Wachtmeister Georg Rücker
Louise, sciiie .Schwester
m t ' ' Sofie SchenkWald»,mm, Bezirksfeldwebcl

^ ^ Nikolaus BauetSchenk. Kantinenwirt
.. . . ■; Ernst BertramElse, fctite Tochter

Elisabeth . Mödlinger
Roder, ein Bierkutscher

. Nikolaus Bauer
Schulz, vciisionicrter Polizist

u. Krieasvetcrau Fr . Degener
1. Musketier Alvbous Rück
2. Musketier Henrn Bark
3. Musketier Fritz Herborn
Ort der tziandlnug: Eine rbei '.l.
GarnHoii. Zeit : Gegenwart.

Ende nach 9.30 Ubr.
orcitag . 9. Januar

abends 7 Ubr:
Liebesivalzer._

Volks-Cfieafer.
/Bürgerliches Schauspielhaus.)
Direktion : Hans Wilbelmn.

Donnerstag. 5. Januar
abends 8.15 Ubr:

D e b o r a b
oder : Christ und Jüdin.

Bolksschausviel in 4 Akten 16
Bilder ) von Dr . S . H. Moscii-
tbal . In Szene gesetzt von

Direktor Wilbelmy.
P e r l o n e n :

Lorenz, der Ortsrichter
, Mar Ludwig
Josevb , lein Sobn E. Marion
Der Schulmeister A. Rüode
Der Pfarrer Hans Jobcnn»
Hanna , s. Nichte I . Martini

Der Gericktsdiener
Ad. Makowiak

Der Dorsbader Will» Wagler
Der Schneider

Ä. Bergschweuger
Der Krämer Fritz Stürmer
Di« Wirtin Ottilie Grunert
Die alte Life Lina Tölde
Abraham . ein blinder Greis

Paul Hofsmann
Deborab Fina Walter
Ein jüdisches Weib M. Hamm
Ein Mädchen kl. Florchen
Ort der Handlung : Ein Ort
in der Steiermark . Zeit 1780.
Zwischen dem 2. und 3. Auf¬
zuge liege» 8 Tage, zwischen
dem 3. und 4. Aufzuge 5 Jahre.

Ende nach 10 Ubr.
Freitag . 6. Januar
abends 8.15 Uhr:

_ Freih eit._Vtalhalla-Cheafer.
Direktion : H. Norbert.
Täglich abends 8 Ubr:

Gastspiel des
Fritz Steidl Ensembles

: : ; Halloh : ; ;
Die grobe Revue.

Dramatisch-iaturische Jahres-
Revue niit Gesang und Tanz
in 6 Bildern von Jul . Freund.

Musik von Paul Linke.
Vorkommeiide große Ballets:

(30 Damen .)
1. Bild : Windeballet und Finale.
2. Bild : Holländischer Babotanz.
3. Bild : Luxus -Ballet
4. Bild : Apachentanz.
6. Bild : Großes phant . Silber-

Ballet.
Großes Pracht -Silber Finale:

Das Fest des  Weltfriedens.

5. Januar Seite I«

ZU
Freitag , 0 . Jannar.

Nachm. 4 Uiir:
Abonnements -Konzert

(Militär-Konzert ).
Kapelle des 1. Nass. Feld -Art-

Regts . No. 27 (Oranien ).
Leitung : Herr Kgl. Obermusik*

Meister Henrich.
1. Mit Eichenlaub ». Schwertern,

Marsch Franz v. Blon
2. Ouvertüre z. Oper „Silvana“

C. M. v. Weber
3. „Lieb mich und die Welt ist

mein“, Lied E. Ball
Solo für Trompete:

Herr Mittler.
4. Pilgorchoraus der Op. „Tanns

häuser “ B, Wagner
5. „Wein, Weib nnd Gesang “,

Walzer J . Strauss
6. Phantasie a. d. Op. „Mignon“

A. Thomas
7. a ) Chor der Schaarwacbe aus

d.Op. „Die beiden Geizigen“
G. Gretry

b) Walzer , Intermezzo aus der
Optte . „Die lustige Witwe*

Fr . Lehar
8. Grosses Tongemälde über die

denkwürdige Fahrt d. Grafen
Zeppelin am 4. u. 5. Aug. 1908

Martin Klaehre.
Nachm. 5 Uhr:

Tee - Konzert
im Weinsaale.

Zutritt nur gegen Vorzeigung
von Tageskarten , Kurtaxkarten
oder Abonnementskarten.
Abends 7.30 Uhr im grossen

Saale :
VII . Zyklus -Konzert.

Leitung : Herr Ugo AKlein!
Solist,:

Herr I *rot . l ) r . Alfred
von Hary , König!. Stichs.

Kammersänger (Tenor ).
Orchester : Stiidt . Kurorchester.

VORTRAGSFOLGE:
1. Symphonie pastorale (No. 6

in F-dur), op. 68
L. v. Beethoven

— PAUSE . —
2. Liebeslied des Siegmund '

„Winterstürme wichen dem
Wonnemond “ aus dem Mnsik-
drama „Die Walküre“

Richard Wagner
Herr von B a r y.

3. Waldweben aus dem Musik-
drarna „Siegfried“

4. Schmeizelied Siegfrieds:
„Notung ! Notung ! Neidliches
; ehwerf, was musstest du
zerspringen ?“ aus dem I. Akt
des Musikdramas »Siegfried“

Richard Wagner
Herr von Bar y.

5. Vorspiel zur Oper „Lohen-
grin “ Richard Wagner

6. Grals -Erzählung aus der Op.
„Lohengrin “ Rieh. Wagner.

Herr von B a r y.
Ende etwa 9.30 Uhr.

Städr . Kurverwaltung.

«MALA-
^Ptiih * tkr

Stiftstrasse 18. Fernruf 3818.
Täglich 8 . 15 Uhr:

Weisbachs altbeliebte

«
1. Kamerad Sdiruppke.
2. Wie ich zu 3 Frauen kam.

Alle Vorzugskarten gültig.
Ermässigt . Vorverkauf in den
Zigarren - Geschäften Eller,
(Nerostr .), Dassel , Küm¬
mel (Wellritzstr .) u. Restau¬
ration „Zum Lloyd “, (Nero¬
strasse ). 26924

liste l >irckt :on.

Hotel Grüner Wald

Jeden Sonntag abend:
27027

Kiinsfler- Kizsrf.
QQQQQQQQQ

Für körperlich zurückge¬
bliebeneu.skrofulöfeKiuder
empfehle als vorzügliches
Stärkungsmittel

feinsten neuen
Medizinal-Lebertran
garantiert reine, doppelt
filtrierte Ware, den An¬
forderungen deS deutschen
Arznei-Gesetzbuches genau
entsprechend,von angenehm.
Geschmack, deshalb von
Kindern mit Borliebe ge¬
nommen. vorrät . inFlaschen
-9 « Pf . n. Flaschen ä 56 Pf.
sowie lose ausgewogen.

Naffovla -Drogerie

Ohr.Tauber,Ä,,
Wiesbaden — Televb. 717. '
_ _ _ (26909

Die„(Elfer“der wierbadenerMännergesang-vereins.
UnsereI. Herren-Sitzung

stndet am Mittwoch. 11. 1. 11,11 Minuten nach 8 Uhr im großen
Saale der „Wartburg ". SchwalbacherStraße 51. statt. Zur Beauem-
lichkeit unserer werten Besucher haben wir noch folgende Verkaufs¬
stellen errichtet: in den Zigarrenhandl . von Staffen . Bahnhofstr . 4.
Kirchgaffe 51, Wellritzstr. 7. bei Bruno Wandt . Kirchgasse 56. Fritz
Nagel. Uhrmacher. Bleichstr. 20. Karl Pfeil . Buchhändler . Kl. Burg¬
straße 4. Reinb. Steib . Eisenhandlung , Moritzstraße 9, Karl Schöller,
Zieten-Drogerie . Westendstraße 36. _

.. . , . Lieder und Vorträge für die Herren -Sitzung am Mittwoch den 11. Januar
stiib bis spätestens Montag , den 9. ds.. vormittags , bei Herrn Karl Gerhardt . Rüdesheimer Str . 88
cinzureiche». — Der Eintritt kostet einschließlichKappe. Stern und Lieder und eine Damenkarte , für
die drei Sitzungen für Mitglieder 2.75 Mk.. fttrNichtmitglieder 5.50 Mk. Der Eintritt für die Herren-
Sitzung am Mittwoch den 11. Januar kostet2 Mk. 27025

_ _ _ _ _ Die „ Elfer“

Carneval-Verein„Nirrrhalla".
Donnerst »-, , den 3. Jannar 1911, abends 87 , « hr

verbunden mit Münchner Bierfest

im Hauplreftanrant der Walhalla
26922

Absingen urfiveler Lieder, Borträge u.
Kein Kappenzwang nnd kein Bieransschlag.

s. w.
Eiirtritt frei. Eintritt frei.

Gegründet 1879.
(Mitglied des Preußische « Landes -Krieger -VerbandeS .)

Zu der am Samstag , den 7. Januar , abends 8.30 Ubr, . im
Saale des Gcsellenbauses, Dotzbeimcrstratze 24, stattstndenden

Weihnachtsfeier,
bestehend in Vorträgen , Christbaumvcrlosung und Ball , laden wir
unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst Familien , sowie
Freunde des Vereins kameradschaftlichstein.

G. 4 Her Vorstand.

Tmsktti« WirslmdksD. T.
Sonntag , den 8 . Januar:

1. Winter-Turnfahrt
^nbcr Sodcn, Crontal, Cronberg, Feldberg , Rotes Kreuz,

Schloßborn, Nicdcrnhauscn. Abfahrt 0 .48 Uhr nach
Soden . Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein 26963

Der Vorstand.

jilHvn Ettlieifrl.  i
Zu der am Donnerstag , den 12 Januar 1911. abends 9 Uhr.

Hotel „Vater Rhein". Bleichstratzc 5,1 .. stattiindendcn 5705
Iahreshkr«ptverfamm!ur,g

laden ivir unsere Mitglieder höfl. ein. Um recht zahlreiches Er¬
scheinen wird gebeten. Der Vorstand.

im

Großer

Saison -Kuzverkauf
jj fertiger

Herren- mb  Anaben-Uleider
?u mnvcrgleichlich billigen Preisen
die noch voihaiidcilcu Rcstücständc wie:

Herren -Paletots . von 9)1f. IO — an,
Lod njoppen . . . . . . von Mk. 4 — an
Herren - w. Burschen -SLnzüge von 9Rk. 10 .— an.
Ein Posten Hccrenstosse n. Konstrmanden -Anzüge

zu jedem annehmbaren Gebot.
Kindcranzüge, Arbcitskleider . Hemden, Unterhosen rc.

unglaublich billig. "dW
4 Am Römcrtor 4.
vis-a-vis d. Tagblatthaus.

bbotbbi >|> 2MS i ^

Max Snlzberger,

zleijchhackmaschmenvon Mk.
3 - an.

Schleifen gut und billig. Ersatzteile vorrätig . 26946
' Metzgergasse 27. Telephon

ili dCUlbi | kl. Langgasee 5. 2079.Philipp
Jugend und Schönheit.

Wer ein schönes, jugendliches , interessantes Gesicht haben will,der verwende

L © 5cli î0r 5's Fettps, ®£108*
Leächner’s Hermclinpuder Mk. 3 — und 1.50

Aspasiapuder Mk. 4.— b «
deren sich die höchsten Damenkreiso und die ersten Künstlerinnen
mit Vorliebo bedienen . Man sicht nicht , dass man gepudert ist.

Man verlange stets Leichner ’sche Puder . Erhältlich nur in
geschlossenen Dosen in allen Parfümerien und in der Fabrik

L. Leichner, Lieferant der
Kgl. Theater

Weltausstellung Mailand 1906, Grand Prix.

pr Zuckerkranke!
Ein neues Nahrungsmittel für Zuckerkranke ist Hoffmanus

diabetes Mehl „ Hyperconnet «*. Von diesem Mehl können
^ pcl,en' Ivwohl ,n gekochtem, als in gebackenem Zustand her¬

gestellt werden, wie Lpezialwastcrzwiebälke . Semmeln , Brot-
Klötze. Einkauf in Suppen . Nudeln und Torten . Diese von
Hoffinanns diabctcm Mehl hcrgestelltcn Speisen sind vollkommen
zuckerfrei, bekömmlich und gut verdaulich und werden selbst von
den launenhaftesten Kranken gerne genonimen und gut vertragen.
Hoffmanns diabetes Mehl wurde von vielen Aerzicn als ganz
vortreffliches Heilmittel für Zuckerkranke anerkannt und empfohlen.

Man verlange ausdrücklich: 5698

hoffmanns diabetes Mehl.chqpecconnet"
und weise jede Nachahmungen zurück. Allein hier zu haben in der

Bäckerei Ernst Reiss
vorm. Fritz Knclienheimer

Nerostratzc 9 , nächst dem Kochbrnnncn. Telephon 2490 : (J

Königl. preuh. Massen-Lotterie.
■§u aln Januar beginnenden Ziehung 1. Klaffe

2^4. Lotterie sind Lose zu habe » in den Kgl. Lotterie-Einnahmen
von : R . Wiencke , v . Tscbndi,

8 Bahnhofstratze 8 . IV Adelheidstraße IV.

AmtlicJie,Anzoigen.

o

Iwangsverfteigernng.
jedesmalDienstag , den 10.. u. Mittwoch, den 11. Januar cr„

vormittags 10 Uhr beginnend, werden
3 Hochstättensirntzc3

dahier die gegen die Firma Gebr . Scharbag gepfändeten Gegenstände
als : ca. 10.000 Flaschen auserlesener Rheinweine , darunter von
er,teu Firmen gelieferte Rheingauer Originalwcinr und Hoch-
gewächte bis zu 30 Mk. per Flasche, Mosel- und Saarweine,
darunter Weine erster Güter bis zu 6.60 Mk. per Flasche,
Bordeaux - u. Burgunderweine guter Marken und Jahrgänge,
darunter Originalabzüge bis zu 12 Mk. v. Flasche, eine grobe
Auswahl deutichcr Schaumweine der bekanntestenMarken und

1 Fab «24
beimcr, 1 „ oft 220 Liter Bordeaux : sowie 1 Kapselmaschine,
1 Kavirlschrank, 1 Korkmaschine. 2 Svülbottiche . Sektkühler,
ca. 40 Ltr . Oel rc.: 1 Klavier . 2 Flügel . 2 Damenschreibtische.
2 « ofas, 1 Kaßenschrank. 2 National -Rcgistrierkaffen ». dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Die Versteigerung stndet bestimmt statt . 5717

Sielaff , Gerichtsvollzieher, Drciweidenftr. 6.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 6. d. Mts ., vormittags 11 Uhr. versteigere

ich im vaiiie Ncugaffe 22:
2 Kafsenschränke, 1 Büfett , 1 Klavier , 1 Schreibtisch.
1 Registraturschrank. l Ausstellungsbnfett : ferner 70 Zimmer
«hochfeine Tapeten mit Borden », worauf ich die Herren Haus¬
besitzer besonders aufmerksam mache,

öffentlich meistbietend gegen bar.
Wiesbaden, den 4. Januar 1911. 26916

Bischoff. Gerichtsvollzieher, Billcherstraße 25, 1.

Oberförsterei Sonnenberg « Holzversteigei ' »>« g
am 12. Januar , vormittags 11 Uhr. im „Hinkelhaus ", Bahnhof
Auringen - Medenbach aus dem fiskalischen Forstort Hellenbera:
Eichen: 6 Rm. Küferholz. 72 Rm. Sckeit, 22 Rm. Knüppel. 28 Rm
Reiser 1. Kl. Buchen: 751 Rm . Scheit, 133 Rin. Knüppel. 107,80
Hundert Wellen. 27026

BERLIN
Scbülzenstrasse 31.

yolzversteigermig.
Samstag , den 7. Januar wird von 10 Nhr vormittags

ab im Saale bcS Gastwirts Will ». Meyer zu Wehen nachstehendes
Sintj u . Brennholz aus den Gcmeindewald-Distriktcn Eschbach,
Hof und Heck in der angegebene» Reihenfolge versteigert:

Brennholz . Buchen: 75 rm Scheit und Knüppel,
Eichen: 141 „
Kicscrn. 11l „ „ „ „
Birken: 24 „

Nntzholz . 21 Kieserii-Sülminc v. 1,01 bis 1,37 km, zus. 24,02 km
1*7 .. „ v. 0,50 bis 0,99 „ zus. 80 76 „
91 „ ., v. 0,14 bis 0,49 .. zus. 32,12
74 Eichen-Stämmc . von zus. 26.71 „
Eichcn-Schichtiiutzholz2 m lang, 29 rm.

Wehen , den 4. Januar 1911. 27043
Der Bnrgek « eist«k.
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